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In Mukden! 


General Kuropatkin iſt dort, an— 


ſcheinend mit dem größten Theil 


der ruſſiſchen Armee. — Mag 

weiter nördlich aber doch noch 

abgeſchnititen werden. — Ruſſiſche 

Nachrichten ſprechen von ganz 

ordunngsmäßigem Rückzug, an— 

dere Nachrichten von wilder 

Flucht. 

London, 7. Sept. Wie hierher ge— 
meldet wird, ſoll heute ein ungewöhn- 
lich heftiger Angriff der Japaner auf 
Port Arthur ſtattfinden oder beginnen, 
zu Land und zur See. General Stoel= | 
ſel hatte ſich feit mehreren Tagen Das 
rau; vorbereitet. 

St. Peteräbura, 7. © General 
Kuropatfin ift, den neueften Nachrich- 
ten zufolge, in Mufden eingetroffen. 

Man hatte fchon lebhafte Beforanit 


ent. 


um ihn gehegt, und zu fpäter Stunne | 


aeitern Abend verurfachte ein Gerücht, 


er jei von den apanern gefangen ge= 
nommen iporden, große Aufreaung. 

Gleichzeitig war hier auch ein neues 
Gerücht verhreitet qemefen, dag Port 
Arthur gefallen jei! 

St. Veteräburg, 7. Sept. Nach den 
fräteften Berichten, welche es erhielt, 
berechnet das ruffische Kriegsamt, daß 
die ganze ruffifche Armee bis morgen 
Abend Mufvden erreicht haben jollte, 
und man glaubt, dah Die Gefahr eines 
Abſchneidens ſogut wie vorüber ſei. 

Kuroki und Kuropatkin waren mit 
ihren beiderſeitigen Streitkräften in 
parallelen Linien nordwärts marſchirt; 
beide Armeen waren durch den ſchlech 
ten Zuſtand der Landwege ſehr behin— 
dert worden, aber die Kopaner hatten 
fich außerdem in unebenem Lande be=- 
wegen miüflen. Die Ruffen dageaen 
bewegten ftich durch flaches Yand, ob- 
wohl der bochitehende chinefiihe Mais 
an den Weaen te etwas behemmte. 

Am HunsFluß, einige Dieilen füd 
lich von Mufden, begegnen die Rufen 
feine Schiwierigfeiten; Dort warenBrit- 
den für die Ueberquerung des Stromes 
aeleat worden, 

Die Nachhut und der rechte Flügel 
der rufliichen Armee hatten beitändiae 
Kämpfe; fomeit indeh das ‚ruffiiche 
Kriegsamt weiß, hat ſich ſeit dem Be— 
ginn des ruſſiſchen Rückzuges nichts 
von beſonderer Bedeutung ereignet. 

Natürlicherweiſe verhält ſich der ruf— 
ſiſche Generalſtab ſchweigſam bezüglich | 
der weiteren Pläne Huropatfins, und 
befonders darüber, cb derfelbe in 
Mufden bleiben will, oder nidt 
Mahrfcheinlich wird dre Entſcheidung 
darüber bauptfählih von dem weite- 
ren Vorgehen der Japaner abhängen. 
Huf alle Fälle werden aber wohl Vo 
bereitungen für die Räumung Muf 
dens getroffen werden. 

Falls Kuropattin aenöthtat 
weiter nördlich zu geben, jo wird er 
allen Anzeichen nad) zu Tielina Fi 
zur Mehre jeten, wo die Auffen tm 
vorigen Nahr übermwintert hatten. 

Tieling liegt 40 Meilen nördlich von 
Mufden, und an dieler Stelle tft em 
fchmaler Enapaß, mit dem Liaufluß 
auf der einen Geite und Vebirgen, die 
falt bis unmittelbar zum Bahnaeleife 
aehen, auf der anderen. C3 ierben 
Schritte gethan, einem abermaligen 
Verſuch der Japaner zu begegnen, dort 
die Verbindung abzufchneiden. 

Die Zeitungen äußern fich fehr rüh— 
mend über NKuropaitins Rüdzuas- 
Taktik. 

St. Petersburg, 7. Sept. 
angekündigt, daß gegen Ende 
das 4., das 8. und das 13. 
korps, im Ganzen 192,000 Mann, 
die Front erreichen werden, und daß 
vor Ende September dem General Ku— 
ropatkin 100 Geſchütze zur Verfügung 
geſtellt ſein werden. 

London, 7. Sept. Im Gegenſatz 
zu ruſſiſchen Nachrichten wird hierher 
gemeldet, daß der ruſſiſche Rückzug 
von Liaujang, der anfangs ordnungs— 
mäßig geweſen, ſchließlich in eine wil— 
de Flucht nach Mukden ausgeartet ſei, 
wobei die Ruſſen eine Menge Geſchütze 
aufgegeben und ihre Todten liegen ge— 
laſſen haben ſollen, wo ſie fielen. Auch 
viele Verwundete ſollen die Ruſſen am 
Wege zurückgelaſſen haben, welche von 
den Japanern aufgegriffen werden. 
Ruſſiſche Offiziere ſollen vielfach auf 
fliehende Soldaten mit dem Revolver 
gefeuert haben, um ſie einigermaßen 
in Ordnung zu erhalten. 

St. Petersburg, 7. Sept. (5:35 Uhr 
—— DerHaupttheil der ruſſiſchen 

Mandſchurei-Armee iſt jetzt in derNähe 
von M ufden, two neuefter Angabe zu= 
folge, General DER perfönlich 
fih jhon fett Montag befindet. Wie 
man annimt, zieden jeine Truppen 
nicht in die Stadt, fondern nehmen da- 
für bergerichtete Stellunaen um Mut: 
den herum ein. Der ruffiiche General: 
ftab glaubt — obwohl feine beitimmte 
Auskunft darüber vorliegt — daß nur 
noch eine fleine ruffifche Nachhut in der 
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daß Kuroki, nachdem er die 
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Jentai ſei. Es —— feine 
— en Kan ipfe von Wichtigk 

lich von Mukden erwartet, und 

gm it bt hier, daß die kritiſche 

es vorüber ſei. 

ma ot befannt, daf 

— von zwei täglichen Bi 

der einſtellen wird. 
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2010, 4. 


man 
hie 


Das Kriegs 
illetins wie 


Es iſt noch kein 
über * weiteren 
Genera 
aber 
guter 


AILA 


Sept. 
amtlicher Bericht 
Bemwequnaen bes 
fumin“ —— — 
Höhen bei 
etwa 15 Meilen nordöſt— 
genommen hatte, 

nach den 
heißer Ver— 
und 5. Sep— 
welche 


taujang 


artt ır 
mi aus 


SHeijinatat, 
ih von Liaujana, 
eine Linie von ‘ent tai bis 
Beramerfen bejegte, nach 
folaung der Ruffen am 4. 
Rufen, 
lich bon 2 
iolfen, weichen jest nad 
en bin zurüd. Die. Berfolaung 
rde Durch Die hoben Hirle-Gemächle 
agſamt. Die Ruffen 
Gre Vorräthe, aber viele Geihübe und 
— Quantitäten Munition und ſon— 
Vorräthe wurden in den Fe— 
gswerken und in der Nähe des 
ofes erbeutet. 

Das Blatt „Niſchi-Niſchi“ äußert 
die Meinung, daß ß die japaniſchen Ver— 
luſte höher kommen könnten, als die— 
jenigen der Ruſſen, da die letzteren be— 
feſtigte Stellungen mit großer Heeres— 

acht — t hätten. 

Der Mikado beglückwünſchte ſeine 
Streitkräfte zu — glänzenden Sieg 
angeſichts gewaltiger Schwierigkeiten; 
er fügte hinzu, das Ende des Krieges 
liege noch immer in weiter Ferne, und 
mahnte zu Sorgfalt und Geduld. 

Vorläufige Beſtimmungen für 
Nationalgarde wurden heute 
gemacht. 

Die Angabe, daß die Ruſſen Sim— 
intin, etwa 30 Meilen weſtlich von 
Mukden, beſetzt hätten, wird hier in 
Abrede geſtellt. In der Nachbarſchaft 
von Simintin ſind chineſiſche Ban— 
diten in bedeutender Stärke thätig; 
aber man glaubt nicht, daß die Ruſſen 
dort auf einen Kampf eingehen wer— 
den, wenn ſie nicht dazu gezwungen 
ſind 

Mutden, Dienſtag, 6. t 
ſpätet.) Der Haupttheil der ruſſiſchen 
Armee von Mutden nordwärts 
weiter. 

Ein Theil der Armee, welcher auf 

dem Wagen Weg hierher fommt, fteht 
noh immer in Gefahr, abaefchnitien 
au werden! Den-ganzen Tag und bie 
Nacht vom Montaa bembardirten die 
Sapaner in den Hiaeln auf dem Hit: 
tiber Wege die ruffiichen Truppen. 
Des Sronprinzen Braut 
Soll fon feit anderihalb Jahren die Muser-: 
wählte gemeien fein. —- Koburger Affäre 
fommt im Öfterreichifchen Neichsrath zur 
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Spezial-Kabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 7. Sept. Noch immer ſteht 
die Verlobung des Kronprinzen Wih— 
helm mit Herzogin Zäzilie, der jüng— 
ſten Schweſter des Großherzogs Fried— 
rich Franz von Mecklenburg-Schwerin, 
natürlich im Vordergrund des öffent— 
lichen Intereſſes, und die Kunde von 
dem Ereigniß hat in allen Kreiſen der 
Bevölkerung eine ſympathiſche Auf 
nahme gefunden. Die, von dem jun— 
gen Brautpaare ber Kronprinz 
wurde am 6. M Sahre alt, ferne 
Auserwählte vollendet am 20. © 
tenıber das 18. Rebensjahr — 
fandten Ver lo Anzeigen 
einfach: 
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bungs lauten 


Verlobte 


Kronpring en, bie med fenburaiichexür- 
Itentochter zu heirathen, Ibon fett an- 
dertbalb Kahren. Aber das Kaifer 
paaz und die Weutter der — Her⸗ 
zogin, verwittwete Großherzogin 
Anaſtaſia, wollten den jungen Leuten 
Zeit geben, damit ſie ihre gegenſeitige 
Neigung prüfen und ſich erſt tiefer ken— 
nen — ſollten. 
Kundgebung ——— 
Frie Franz IV. Meclenbure 
Schwerin, in * her er * Verlobung 
feiner Schweſ dem Staatsminiſte— 
rium anzeigt, Tiegt t bereit3 vor, die fai- 
ferliche dagegen noch nicht, außer der 
berichteten mündlichen Mittheilung auf 
dem Baniett in Altona. 
Sept. Wie man hört, wird 
Graf 8 eopold v. Sternberg, welcher 
erbtiches 9 Mitalied des Herrenhaufes 
de3 öfter reichiichen Reichsraths 'ſt, die 
Affäre der entflohenen Prinzeffin 
Quile von Roburg nit ihren fenfa- 
tionellen Beigaben dDaldmöalihit im 
Reicherath zur Sprade bringen. Der 
Graf erklärte, er jei nach einem ae- 
nauen Studium des Falles des Gra— 
fen Geza Mattahih, des Geliebten 
der PBrinzejfin, dem befanntlih der 
Grafentitel und der Zeutnant3-Rang 
abgefprodhen wurden, feit 
daß ein unerhörtes 
Verfahren vor= 


Sta 
Die 


= 
0 


mo 
bien, R 


gerichtlich 
davon überzeugt, 
militär-gerichtliches 
liege. 

Graf Sternberg fügte hinzu, es 
werde in Oeſterreich Methode, unlieb— 
ſame Menſchen in's Narrenhaus zu 
um ſie vor der Oeffentlichkeit un— 
zu machen! Einem Prinzen 
des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes habe 
dasſelbe Schickſal gedroht. Der Graf 
verſicherte, er habe im öſterreichiſchen 
diniſterium des Aeußeren ein dahin 
abzielendes ärztliches Atteſt geſehen. 
Nur dem Einſchreiten des edeldenken— 
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möglich 
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Phaſe des 


ß es die Aus- 


Aufregung 


zwanzig | 


ı Blatonciv 


Ä 
ı Lokomotive zu 


[perren oder an den Pranger zu jtel- | 


zerſtörten Unter 
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Raners Franz Joſef ſei es zu ver— 
ken geweſen, daß der Prinz ſich 
— noch in Freiheit bei 
„Wenn Höchltaeborene vor 
Schickſal nicht ſicher ſind,“ meint 
rg, „wie ſollen dann erſt 
— avor bewahrt wer— 
Bei dem hen Anſehen und 
des Grafen ameifelt man nicht, 
Vorgehen im Reichsrath von 
ſchwert Folgen begleitet ſein 
wird. die Kunde von der 
Flucht der Prinzeſſin Luiſe die größte 
gerufen, 


en 
an 
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den; 
Einfluß 


dar ten 


und 
Spmpathien überiviegend 
auf ihrer Seite. 
PRlehwe's Nachfolger. 
—— 7. Sept. 
(f-M sty. — ı 
Statth alte r von Wilna, ift zum ruffts 
ichen Miniiter des ehe als 
folger des ermordeten v. Vlehmwe er» 
ıannt worden. Er hatte eine lange 
mit dem Zaren zu “Beier: 


Seneral- 
Rai 
redung 


ho. 
(Früher 


gemeldet worden, Sr. 
dieſen Poſten er— 


war 
ſei für 
nannt worden.) 

Der Fürf iit 47 Sabre alt und ailt 
für einen tüchtigen Mann; unter dem 
(ebenfalls ermordeten) Siriaquine wat 
er Hilfsminifter des Innern. An 
ſchroffen Maßnahmen war er niemals 
unmittelbar betheiligt, und ſeine Er— 
nennung darf vermuthlich als der Be— 
ginn eines milderen Regimes gedeutet 
werden. 

— 


Julaud. 


Bahnunglüg. 


Montevideo, Minn., 7. Sept. Ein 


weitwärts fahrender Perfonenzua auf | 


Chicago-Milwaukee-Bahn ſtieß 
uf dem Hauptaeleife dabier mit einer 
lammen. Dan Fiu 
Einer von der Bemannung d 
lezteren Lokomotive) und ein „blind er 
Paſſagier“ wurden getödtet. Beide 
Lokomotiven gingen in Trümmer. 


der 


en ( 


Zemoirstifher Rondens. 
New Haven, Sonn., 7. Sept. 
demokratiſche Staatskonvention 
eg trat bier zulammen 
tellte U. Heaton Kobe rtſon von 
Kandidaten 


Gouverneurs 
A. Biſhop von Bridgeport 


Die 
für 
und 
hier 
als und 
Henry 
als Vizegouverneurs-Kandidaten auf. 


Stretmüde ſßleiſcher. 


Fort Worth, Ier., 7. Sept. Auch 
hier ſtimmten die ſtreikenden Fleiſcher 
dafür, den Streit für beendet zu er— 
klären — und unter den alten Bedin— 
gungen zur Arbeit zurückzukehren. 
Verbandspräſident Donnelly wurde 
benachrichtigt. 
zampfersahrigten 
Angekommen 
BR RREEN 


Lotatbericht. 


Sorgt für die Regenzeit. 


Celia Cohn ſparte —— auf Kos 
ften ihrer Anzehöri 


ran 


Superior-Gericht reichten heute 
Louis 


Im 
Victor Cohn und deſſen Sohn 


Geſuch ein, Frau Celia 
Gattin des erſt- und Stief 
zweitgenannten Antrag— 


* 
werden möge, 


ein daß 
Cohn — 
mutter des 
ſtellers — 
mit ihnen über die 
Nr. 


gezwungen 


163 W 


rengeſchäftes MW. 12. Straße 
abzurechnen. In Finaabe wird er- 
zählt, das fragliche Zigarrengeſchäft 
habe urſprünglich der verſtorbenen er- 
ſten Gattin des Victor Cohn gehört 
und ſei von dieſer teſtamentariſch ih— 
hinterlaſſen worden. Vic— 
tor Cohn ſei zumTeſtamentisvollſtrecker 
eingeſetzt geweſen und habe, nachdem er 
ſich die Wittib Celia Hoffmann 
zweiten Frau genommen, dieſe 
Ladnerin in dem Geſchäft angeſtellt. 
Als dann Louis Cohn herangewachſen 
Ge⸗ 
Frau 


Nor 
DEI 


ren Kindern 


JUL 


zur 
als 


fei, hätte diefer die Filhrung des 
ichäfts übernommen, doc hätte 
Selia auch dann noch die Kalle ae- 
führt. Da fei eines Tages den Ge— 
fuchitellern ein — —— in die 
Hände gefallen, auf den Namen Celia 
Hoffmann lautend und ein Guthaben 
nachweiſend. Frau Celia 
hätte nun einer Freundin von ihr ge— 
ſtanden, daß ſie ſich die 
Summe nach und nach von den Ein— 
künften des Zigarrengeſchäftes „er— 
ſpart“ habe, um nicht ganz mittellos 
dazuſtehen, falls es dem Herrn Victor 
Cohn eines Tages einfallen ſollte, ent— 
weder ſie zu verlaſſen, oder zu ſterben 
ohne für ſie geſorgt zu haben. Falls die 
Cohns dahinter kommen ſollten, daß 
ſie Geld hätte, ſoll ſie geſagt haben, fo 
mürde fie angeben, da8 Geld rühre 
noch von ihrem eriten Oatten ber. 
— —— 
Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsquellen von ein— 
wandsfreier Beſchaffenheit. 

— Kathederblüthe. — Der dreißig— 
jährige Krieg verheerte ſieben Jahre 
lang die deutſchen Länder. 


von 8932 


die 


Fürſt 


Friedens vorſchlag nichts 
| der Ordnung, d 


| ren 


| Fleifchfahrer haben nicht übe ber 


| imar heute in Haenifch's Halle, 


| nicht über ſich gewinnen, 
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Profite des Zigar- 


angegebene 


| Berfunht nodmals. 


Abitimmung v 
Streifrath angeordnet. 


Soft auf ein Zugeftändsnin. 


Die aroße Majle der Streifer ftimmte über: 
haupt nicht. — Die Mehrheit der Anderen 
erflärt, ft> will die nicht handwerfsmäß:g 


seihulten Kente nicht im Stib laſſen. 


ahrung bringen 
— der ſtrei⸗ 
chtereiarb eiter 
Streikleitung 
nmen mit 


iefigen 
dem ıhren 
nach einem 
chthaus 


den 
unterbreiteten 


wenig ger 
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einverftanden. 


Sie finden es 


Die geſchul 
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uBı 
beiter die ungefchulten Leute, 
villen der Ausſtand ur ——— 
ins Bert aejegt worden ilt, jebt völ- 
liqg im Stich Iaffen follen. Die „Der 
theiliaung an der Abltimmung über 
den Vorichlag itt eine nur — je 
geiweien, und feitens einiger der mit 
den Schlachthausarbeitern vperbünde- 
ten Gewerkvereine —— ſie ganz. 
Die Küfer, die Viehtreiber und die 
: die Be- 
endi Streiis abaeltimmt, da 
fie der Unficht Find, fie hätten mit der 
Beendigung des Ausftandes nichts 3 
thun, fondern hörten au Streifen J— 
dann auf, wenn die Schlächtereiarbei— 
ter den Ausſtand für beigelegt erklä— 
ren. 


Ein 


SR 


ig! ing UCH 


des Gtreifratihes 
Ecke 47. 
mit der Zäh— 


tigt, die von 


Ausſchuß 


Place und Halſted Str., 
lung der Stimmen beſchäf 


! den einzelnen am Shit betheiligten 


Verbänden, joweit dieielben überhaupt 
über die Frage abaeftimmt haben, über 
den Vorfchlag zur Beileaung des Mus 
ſtandes abgegeben worden ſind, welchen 
die Verbandsleitung ihnen unterbreitet 
hatte. Zum großen Erſtaunen des 
Herrn Donnelly und dollegen 
vom Vorſtand, welche feſt darauf ge— 
rechnet hatten, daß der Vorſchlag faſt 
einhellig angenommen werden würde, 
zeigt es ſich, daß zwei Drittel der ab- 
gebenen Stimmen gegen benjelben ae> 
fallen find. Wllerdingd baden dem 
Vernehmen nach kaum zwanzig Pro⸗ 
zent der am Streikt betheiligt geweſe— 
nen Geſammtzahl von Arbeitern über— 
haupt mitgeſtimmt. Am ſtärkſten 
war der Prozentſatz der Stir amenden 
unter den Rindsſchlächtern. Dieſe 
zählten, nach den Liſten des | Vorftan- 
des, zu Beainn des Ötreifs 1,268. Ub- 
geitti nmmt haben über den Schlichtungs— 
vorſchlag 750, faſt durchweg gegen die 
—— Zur Begründung dieſer 
Haltı wird bon den beireffenden 
Streifern angegel en, Ste fönnten e3 
vollſtändig 
darauf Verzicht zu leiſten, daß den 
bänden der nicht DEREN u iq 
Aulten Qeute jeitens der lacht⸗ 
ſitzer irgendwelche Kernen 
Zus werde. Sie ſelber, erklä— 
ren die Schlächter, ſeien ziemlich ſicher, 
daß ſie wieder in den Schlachthausbe— 
trieben zu arbeiten würden anfangen 
können, ſobald ihnen das paſſe. In 
Bezug auf die ungeſchulten Arbeits— 
kräfte aber liege die Sach e anders, und 
deshalb müßte en die Schlächter den— 
ſelben halten. 
m rorff 


Den —* eitern iſt die Wendung, 
welche die Dinge genommen haben 
eine ſehr peinliche, denn nicht nur hat— 
ten ſie den Streikern gerathen, ſich für 
die Beilegung des Streits auszuſpre— 
chen, ſonder n fie hatten auch feinen 
Augenblied daran aezmweitelt, daß me- 
nigiteng eine anltändige Mehrheit die— 
jen Rath beberzigen würde. Erit um 
die Mittagsitunde erfitbr die geheime 
Sthuna des Streifrathes eine kurze 
Unterbrechung. Auf 1 Uhr Nachmit— 
tags hatten die ihre Ver— 
trauens smänner in den einzelnen Ge— 
mei eiſcheften zu ſich entbieten fallen. 
Mid der Ermarten gab ber Streifrath 

iwie er dies aetiern in Ausſicht 
t, Das genaue — der ge— 
ſtrigen Abſtimmung bekannt, ſondern 
ordnete an, daß heute J— zweite Ab— 
ſtimmung vorgenommen werde. Dies 
Pat de Damit begründet, daf bei der er= 
ten nur die radifalen Elemente, nur 
tiwa der fünfte Theil aller Mitalieder, 
geitimmt haben. In eingeweihten Krei- 
ien « alaubt man, daß es der Streiflei- 
tung hauptfählfih darum zu thun if, 
Zeit zu geivinnen, in ver Hoffnung, in= 
zwifchen von den Grobihlächtern ein 
Sugeftänbnit zu erlangen, das die Ge- 
werkſchaftler veranlaſſen we für 
die Beileaung des Streits zu ftimmen. 


E3 haben ih übrigens auch heute 
twieder zahlreiche Streifer zur Arbeit 
gemeldet. Nah den Berichten der 
Schladthausfirmen find 212 Tolche 
heute angeftellt worden, und 3wa 75 
bei Swift & Eo., 50 bei Armour & 
Co., 40 bei Morris & Co, 35 bei 
Schw Yarzichild & Sulzberger und 12 
bei Libby, MNeill & Libby. Von den 
650 Viehtreibern, die aus Sympathie 
mit den Schladhthausarbeitern geitreitt 
haben, jollen jich bereits 196 wieder 
zur Arbeit gemeldet haben, doch haben 
angeblih nur 120 von diefen wieder 
Anitellung gefunden. 

Wie von ausmärts berichtet wird, 
find in vielen von den Städten, auf 
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meiche der Streit fich eritrecft bat, bie 
ausftändigen Arbeiter aröktentheils 
ſchon vor Wochen an die Arbeit zurüd- 
gekehrt. 
New NYork, haben die Streiker vor eini— 
gen Tagen beichloffen, an die ArBeit 
aurüdzufe hren. Nachitehend folgen di: 

Meldungen über die Sad age in den 
verſchieden ven Städten: 

New Hort: Die hiefigen am Streit 
ceweſenen Schlächtereiarbeiter, 3,500 
an der Zahl, haben die Aufforderung 
der Gtreifleituna, über die Be.ndi- 
gung de3 Wusitands abzuftimmen, 
nicht abgewartet, fondern Ion am 
Samltaag beichloffen, die Arbeit wieder 
aufzunehmen. 

Siour Eitn: Die hiefic 
Schlachthausarbeiter ne 
dem Wege der Abjtimmuna 
Annahme des ihnen ton 


„in 


Di 


and aan 


ndeleitung gangen 
tichlages ertlärt und 
onnerſtag wieder an die A 
rückkehren, 
treiker ſän 
erden. 

St. Joſe 
haben ſich 
die Anna 
erklärt. 

St. Paul: Die hieſigen Lokalver— 
bände der Schlächtereiarbeiter ſind als 
geſprengt zu betrachten, da die Mehr— 
zahl der Mitglieder an die Arbeit zu— 

gekehrt iſt, ohne auf die Beilegung 

reiks au warten. Weber den 
sriedenävorfchlag, der aeitern bierher- 
gelanate, ift unter diefen Umftänden 
garnicht — worden. 

Omaha: Die eigentlichen 
reiarbeiter haben mit Dreiviertelmehr— 
beit beichlofien, den ihnen aus Chicag? 
zugegangenen Friedensvorſchlag anzu— 
nehmen. Die den Streifern verbünde— 
ten und mit an dem Streif betheiltaten 
Gemerkichaften haben beichloffen, daß 
ihre Mitalteder die Wrbeit nur ‚ann 

vieder aufnehmen folfen, Falls 
liche Streifer wieder angeftellt —— 

Kanſas City: Sechs Verbände von 
Schlächtereiarbeitern haben ſich hier 
für die Fortſetzung des Streiks er— 
klärt. Nur die Union der Darmreini— 
ger hat ſich für die Wiederaufnahme 
der Arbeit erklärt. 

St. Louis: Von 2261 ſtreikenden 
Schlächtereiarbeitern, welche hier an 
der Abſtimmung über den Friedens— 
vorſchlag theilnahmen, haben ſich 
1,750 für Annahme deſſelben erklärt; 
511 ſtimmten dagegen. 

Die Viehzufuhr ſtellte ſich nach den 
Berichten der Viehhofs-Geſellſchaft 
auf 12,000 Rinder, 10,000 Schweine 
und 20,000 Schafe. 

Der Fleiſcher Halbert Enniſon, Nr. 

449 W. Erie Str., im Begriffe, 
mit ſeinem mit Fleiſch beladenenFuhr— 
werke den Fulton Markt zu verlaſſen, 
als ihn eine Anzahl Streikerpoſten in's 
Gebet nahm. lm peinlichen 
Verhör zu entgehen, hieb er auf das 
Pferd ein. Die Folge war, daß der 
Wagen umkippte und das Fleiſch auf 
das Pflaſter rollte. Im Nu hatten ſich 
hunderte Perſonen angeſammelt. Poli— 

Thomas Hunter, der da glaubte, 
daß Streiker einen Krawall verurſacht 
hät ſandte einen „Riot-Call“ nach 
er Bezirkswache. Bald waren auch 
Leutnant Dennis O'Connor und 15 
Poliziſten in einem Patrouillewagen, 

Ambulanz zur 


und außerdem eine 
Stelle. Gleichzeitig fuhr aber Enni— 
er au fgeladen 


das Fleiſch wiede 
davon. Die Sireiter beläſtigten 
ihn nicht, und die Polizei nahm keine 


erhaftun gen vor. 
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ph: Die hieſigen Streiker 
um geringer Mehrheit für 
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Priaggio Borgio, ein Streikbrecher, 
der An der Anlaae der Schwarz oil 
ulzberger Comvany auf den Vieh- 
beihäftia mar, wurde aeltern, 
ın ?rieber leidend, in einer von der 
Firma beſchafften Polizeiambulanz 
nach dem Provi identhoſpital geſchafft. 

bezeichnen den Zuſtand des 
Mannes als nahezu hoff- 


Die Uerz 
4ljährige 
nungslos, 
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Karryski, Nr 
lina Str. ein Streifer, 
der Anlage von Smwitt & Compann 
beifchäftigt mar, trat heute vor Richter 
Quinn ala Kläger aeaen 13 Männer 
auf, die er bezichtigte, ihn am Samitag 
früh in der Wirthichaft bon Meter 
Bartfus, Nr. 4501 Paulinı Str., 
überfallen und um eine fleine Summe 
Geldes beraubt zu haben. Der an= 
gebliche Rädelsführer feiner Angrei- 
fer, ein aewilierXofeph Patrod, wurde 
um $85 und die Kojten geitraft; die 
übrigen Angeklagten famen mit einer 
Strafe von je $3 und den Koiten da= 
von. 

Die Firma Siegel, Cooper & Co. 
befürchtete, daß heute gelegentlich der 
Verladung mehrerer Fuhren Fleii 
Rubeitörungen ausbrechen mürden, und 
bat daher die Polizei um Schub. In— 
ſpektor Lavin jandte eine Abtheilung 
PBoliziiten unter der Leitung des Ser- 
geanten James Duffy nach dem La=- 
ben. Der Berladung der leiichfub- 
ren wohnte eine größere Menichen- 
menge bei, die aber der Polizei nicht 
die gerinafte Veranlaffung zum Ein- 
Ichreiten gab. 


. 4531 Baus 


— Aus der Schule. — Schüler (Teile 
zum andern, nach Eintritt de3 neuen 
Lehrers): Du, unjer neuer Lehrer ift 
fo lang ‚daß er mit jich jelbit liniiren 
oder uns verbauen fann. 

— PBarirt. — Dame: „Mit allen 
Männern möchte ich Krieg führen.” — 
Herr: „Ya, wollen Sie denn fo viele 
erobern?“ 


Un anderen Pläten, 3. 2. in | 


der früher in! 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Verjährte Erlaubniß. 


Die Fortſetzuug des Baues der 


„Fair“ koſtet eine nene Gebühr. 


Wenden ſich an den Appellhof. 


Die Geaner der Byrne Lonjtruction Co. 
aeben ji.h nicht fo leicht zufrieden. — Lehr 
ftellen in CooP County find zu haben. — 


bdämmung“ der Ley 


Gutachten 

hin hat 
der Ge— 

„Fair“ die nachge— 

ertheilt, ihr Ge— 

vei Stockwerke höher 
afür aber eine Gebühr 
von 8140 berechnet. Es war geltend 
gemacht worden, daß die Zahlung ei— 
ner Gebühr für die Ertheilung dieſer 
Erlaubniß nicht beanſprucht werden 
könne, weil die „Fair“ ſeinerzeit $1,- 
400 für die Erlaubniß eines fechzehn 
Stodwerfe hoben Baues entrichtet 
habe und berechtiat fei, ihren Bau nad 
und nach auf die aeplante Höbe zu 
bringen. Hilfs =» Korporationsanmwalt 
Serton bielt indelfen dafür, daß die 
rſprüngliche Erlaubniß, nachdem fie 
ahrelang unbenutzt aeblieben, ver: 
virft tft, und daß jet für jeden neuen 
Abſchnitt der Bauthätigkeit an dem 
Gebäude auch eine neue Erlaubniß 
eingeholt werden muß. 
Die Grundbeſitzer der Südſeite, de— 

nen Richter Mack den Einhaltsbefehl 
yerweigert hat, durch welchen diefelben 
die Behörde fiir örtliche Verbefferun- 
verhindert willen wollten, der M. 
P. Byrne Conſtruction Co. den Kon 
trakt für die Kanaliſi irungsarbeiten 
ſüdweſtlich vom Jackſon Park zu über— 
tragen, haben gegen die Entſcheidung 
des genannten Richters beim Appell— 
hof Berufung eingelegt. Die fragli— 
chen Antragſteller geben zur Begrün— 
dung ihres Geſuches bekanntlich an, 
daß andere Unternehmerfirmen ſich 
anbeifchiq gemacht hätten. jene Arbei 
ten billiger zu beforgen. Die — 
für örtlihe Verbeiferu ngen dagege 
rechtfertigt ihr Derhalten in der Frage 
mit der Erklärung, daß die Byrne 
Eonftruction Co. die einzige Yirma 
fei, welche auf die ganze Arbeit aebo- 
ten habe. Alle anderen Angebote hät: 
ten nıır auf Theilitreden der zu bauen= 
den Abzugstanäle gelautet. 

Schuldirettor Cooley faate heute 
betreffs des „Streits“, den Schüler 
der Lonafellom - Schule anzuzettein 
verjucht baben, um die frühere Vorite- 
herin derfelben, Frl. Adams, wieder 
—— nmen: „Die Zonafellow= 
und die Komensfn-Schule lieaen dicht 
— einander. Der Schulrath hat 
beſchloſſen, die chulen mit 
einander zu vereinigen. Zur Vorſte— 
herin der verſchmolzenen Schulen iſt 
Frl. Mahoney ern eg worden, welche 
bisher MWorlteherin der Komensky— 
Schule war. Es Ad ams iſt an die 
Scammon-Schule verſetzt worden und 
iſt damit ſehr zufrieden, I weil mit ib- 
rer neuen Stellung ein ho 
halt verbunden tft, al3 mit 
pon ihr innegehabten. 

Der Superintendent 
weſens von Cook County, Dr. Nighi— 
ingale, hät bei der Wiedereröffnung der 
Schulen-die ein wenig fpäte Entdedung 
aemacht, dab es in den Landbezirken 
von Grof County an Gehrfräften 
fehlt. Gr bat num für folche, die ji) 
um eine oder die andere bon diefen 
Lehrplägen beiverben möchten, eine 
Anttellungsprüfung anberaumt, Die 
am näditen Samftaa im Athengeum— 
Gebäude an der Monroe Str. Itatt- 
finden wird. 

Der Mayor kündi igt an, daß „Cu— 
ſtom Houſe Court“ binnen kurzem von 
den verrufenen Lokalen geſäubert wer— 
den würde, 
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l mit 
heres Ge: 
der früher 


des Schul— 


welhe dort gegenwärtig | 


den einziaen „Geichäftsziweig“ bilden. | 


Die Säuherung fol fich vorläufig bis 
zur Harrifon Straße eritreden. Der 
nädhite Schritt zur „Abdammung der 
Levee“ wird dann an der State Str. 
gethan werden, ivo wenigitens bis zur 
Bolt Straße hin dem Lajter der 
Boden abaearaben werden joll. Gegen 
die Zumuthung, mit den fraglichen 


! Zofalen an Euftom Houfe Court auf 


füdlich von der Harrifon Straße zu 
räumen, fträubt der Mayor fih. Er= 
ftens3, jagt er, fünne ihm Niemand 
jagen, wohin er die Bewohner jener 
Gegend etiva vertreiben fünnte; zmei- 
ten3 fcheine es ihm, als ob eine oder 
die andere Eifenbahn-Gefellfchaft die 
Vertreibung: -» Maßnahmen anitrebe, 
und zwar hauptfächlich in der Eriwar- 
tung, daß Tie dann den fraglichen 
Grundbeiig verbältnigmäßig mohlfeil 
würde faufen fünnen. Daß er zu 
einer derartigen Spekulation nicht die 
Hand bieten molle, fünne man ihın 
nicht wohl verargen. 

Dem Baufommiffär Wiltams ift 
zu Ohren aefommen, dah unterneh- 
mende Leute die Herausgabe eines 
Büchlein? planen, weiches die jtädti- 
Ihen Bauporichriften und außerdem 
möglichit viele Anzeigen enthalten jolf. 

r Williams hat in diefer Hinficht 
dagegen nur einzumenden, daf die de= 
treffenden Unternehmer den Eindrud 
zu ermeden verjuchen, die Veröffent- 
Iihung ihres Büchleins ache vom 
Bauamt aus, Dergleichen jollten jih 
Leute, die um Anzeigen für die Bubli- 


dt 


angegangen erden, nicht ein 
reden laflen, jaat er. 

Direktor Cooley und die Schul- 
rathzmitalieder Duddlefton, Ihomp- 
fon und Hayes haben fich heute mit 
der von dem Gemerkichaftsführer 
Thos. X. Kidd erhobenen Anjchuldi= 
aung befaßt, daß bei Anjichaffungen 
von Schulmöbeln die Erziehungäbe- 
hörde auch bei fonit gleichen Bebin- 
aungen auswärtigen Möbelfabrifanten 
den Vorzug vor hiefigen gebe. Herr 
Kidd fand fich zu der Sigung nicht 
ein, obwohl er dazu aufgefordert wor= 
den war. 

Es murden nun al® Zeugen ber 
jtellpertretende Schulbaumeifter Wil- 
liamfon, Superintendent Magrady 
von der Abtheilung fürAlusbefjerungs= 

arbeiten, Voriteher Spencer von ber 
Süb jeite = Hochichule und Inſpektor 
Rnan vernommen. Yuf die Ausfager 
Dieier Herren bin ilt der Unterſuch— 
unggausfhuß zu der Anficht gelangt, 
die Untlagen des Herrn Kidb der 
Begründung entbehren. In diefem 
Sinne wird er an da® SKomite für 
Grundftüde und Gebäude brichten. 


— 9 ——— 
Der MeVicker⸗Nachlaß. 


Das Teſtament heute im Wachlaßgericht 
binterlegt. 

Die Illinois Truft & Sapings 
Bank binterleate heute das Teftament 
der Frau Harriet MeBVider. 

rau Clara B. Game und Frau 
Minnie Effie von San FranzistoMie- 
ferten den Nachweis, Bermwandte der 
Verftorbenen zu fein. 

Dr. = HN. €. Zeialer ftellte por 
dem Naclaflenichaftsrichter Cutting 
in dramatifcher Weife in Abrede, Geld 
oder Werthlad zum Nachlaß 
gehörten, wider für jich behals ' 
ten zu haben. 

Er gab an, im Lerinaton Hotel zu 
logiren. Im Hotel habe er feit etwa 
vier Jahren fein Heim aufgelchlagen; 
fo lange ungefähr habe dort auch Frau 
McvVickter gewohnt. 

Vom Anwalt Leander D. Condee 
verhört, gab er zu, die Erklärung ab— 
gegeben zu haben, daß am Nachlaſſe 
der — MeBider nichts fehle, da er 
überzeugt gqewefen ei, daß derartige 
Gerüchte nur von dem Anwalt erfun 
den wurden, um ihn zu Jchädigen. 

In Whitina, Ind., will er am 19. 
März diejes Nahres feinen Brief von 
feiner Gönnerin, der Frau MeBider, 
erhalten haben, der auf einen zwifchen 
ihm und der Frau beitehenden Kon: 
traft Bezug hatte. 

Befragt, ob er jemals einen Brief 
von der Frau erhalten habe, in dem 
Frau MeVider in ihn drang, Do 
$100,000 anzunehmen, die fie ohne 
Schwierigkeit von der Illinois Truſt 
& Savinas Bank auf ihn übertragen 
laffen fünne, um ihn vor möglichen 
Ungelegenbeiten feitens des gemifjenlo= 
ien Horace MeNider und Frau Condee 
zu fchühen, erflärte Zeuge, nicht mehr 
genau zu willen, ob ihm Frau MeBi- 
der den MVorfchlaga Jchriftlih ober 
mündlich gemacht habe. 

Erhalten habe er aber feinen Cent, 

‘n dem Tejtament mweijt die Erblaj- 
jerin ihrem Sohn Horace MeBider 
drei Niertel des Einfommen3 zu, da3 
andere PViertel der Frau Clara 8. 
Game von San Franzisfo. Dem Gt. 
Qufas-Hofpital vermacht fie $10,000, 
der Rofe Hill Cemetery Aff’n. $2000, 
ihrer Koufine Sennie Bondfton von 
Sterling, Su., 85000, und je $2500 
Frau Sennie und %. R. Omen, 1902 
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Sein Verhängnißz. 


ı5jährige Osfar Larlfor überfahren 
und aetödtet. 

In Berioyn, S., wurde heute ber 
13jährige Dstar Carlfon, deſſen El— 
tern in der Ortfchaft anfällig find, 
bon einem Perfonenzuge der Yllinois- 
—— über den Haufen gefah— 
ren und getödtet. 

Die . TOjährigee Frau Rebecca 
Charf, Nr. 700 W. Madifon Straße, 
fiel geitern Abend in Ohnmadt und 


| —* ſich im Fallen die rechte Hüf— 


| te am Dfen. 


Heutc ftarb die Greifin, 
deren Tod durch Altersſchwäche bes 


fchleuntgt wurde. 


Shauerliher Tod. 


in der GSteinhauerei von Henry 
Struble & Eo., 293 40. Straße, ver= 
mwicelten fich heute die Kleider des 40 
Sahre alten Arbeiters Nelfon Nelfon, 
2700 Shield: Avenue, in den Schaft 
einer Steinichneidemafchine. Der un= 
alüdliche Mann wurde in der nächiten 
Sekunde um den Schaft gemirbelt und 
in entjegliher Weife zu Tode ge- 
quetfcht, ehe die Mafchinerie zum 
Stillſtand gebracht werden konnte. 
Dr. H. S. Tucker ſtellte feſt, daß Nel⸗ 
ſon einen Bruch des Schädels und des 
Rückgrats erlitten hatte. 

— —— — 


Das Wetter. 


Schön heute Abend 
Abend etwas Fühler. 
ıderliher Wind. 


Ni und Indiana: Schön beute Abend 
und Doineritan: heute Abend eimas Tübler rum 
nördliben Ibetl. Veränderliher Wind. 

Nieder:Michigan: Ibeilweile bewölft und Res 
aenichauer beute Abend, im öftliden Xdeil 
möglicher Weile auhd am Donneritag. Beräns _ 


derliber Wind. 68 : 
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aao und Umgegend: 


Chice 
un Donneritan: beute 


Ristoniin:_ Im  Mügemeinen 
Abend und Donnerftag: beute 
fübler. Veränderlider Wind, 

In gicnge ftellte fich der X 
bon geitern bis heute | mwie fo 
6 Uhr TI Grad; Nadis 12 
sunb © due 0 cab? Ans 12 ube DI Gran 2 
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Wir fauften Das ganze Lager von 


Ausflallungs: Arlikefn, 


von der wWohlbefaunten Firma 


Dry KHoods, 


$14,000 werth an 
wünfchenswerthen 


Manren zu 


Soc 


am Toller. 


Diefes in Derbindung mit unjerem Umänderungs: Berfauf 


wird ihn zum größten Bargain:? 
machen. Mir führen Her nur einige der vielen Bargains an. 


re = Anterzeug für 

„Heidhues’ Maarenlager”, 

verfauft zu 10c— Werihe a 

mwärt3 bis 6,38 

Eommer = Unterzeug 

1 Heibbues Waaren 

250 — werden verkau nat 

Partien, au 100 JJ ok 
2 große Ladentiiche hoch angehäu {ft mit 
gerippten, flichgefü n Daı nen⸗ 
chen und Beintiedern eb fließgefüt⸗ 
terte Leibchen 
Knaben und Kin 
Preis 3Bc—alle gehen 
Da3 feinite reintwollene 
Männer und Tamen, alle 
„Heidhues’« Preis 98c, 81.2 
auf unjeren Bargain=Tije 


696, 59e un Be 


Kanft Sue Herb ſt⸗ unds Win-⸗ 
ter⸗Unterzeug jetzt. 


Leib⸗ 
{falls 
Pants J ai 

ia hıırpau 
der —Heidhues⸗ 


— 
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Schwarze nahtloſe Männer-Socken —Sei— 


de beftidt — „Hei Preis 1060 


Alle Laundered Percale von 
„Heidhues“— >: rth 50e bis $1. 0 — zu 


396, 23e und 19€ 


Alle No eglige: e-Hemden von „Heidhues“— 
werth 50c, 75c, $1.00 bis 31.48 


25e, 29e und ib 


Yardbreite fancy Kleiderſtoffe, 
„Heidhues'“ Preis 25c, zu 
Reinwollene Flanell 

ſchöne Farben 386c Wert 


dhr ues' 


Hemden 


Partie Garnitur- 
Waarenlager, 
81.00 die Yard, Auswah— 
ze-Qualität Futter-Cambrie, 
Farben— die 


werth von »Uc DIS 


U. 


—T —X cankte 3 ırinen. | 


Roman von Guy Shantepfente. 


(8. Fortſetzung.) 
VIII. Kapitel 
Der Muſikſalon. 

Endlich wurde Pierre Fargeot in 
den Muſikſalon geführt, wo Fräulein 
Charlotte von Chanter aine mit 
ganzen Würde und Hoheit ihr res Stan⸗ 
desbewußtſ ſeins ihm einige Schritte 
entgegen zu machen geruhte 

„Seien Sie willkommer —* ſagte ſie. 
„Wenn einem die Freude zutheil wird, 
Gaſtfreundſchaft über zu können, 
man noch nicht alle Vortheile des Adels 
eingebüßt.“ 

Der Satz 


uhte 


erſchien ihr ſo wohl ge— 
lungen, und ſie freute ſelbſt ſo 
ſehr darüber, daß ſie ihre eigene Lie— 
benswürdigkeit mit einem befried 
Lächeln belohnte, das Pierre zu gute 
kam. 

Dann wurde er vorgeſtellt und zum 
Sitzen aufgefordert, worauf ſich ein 
Gefpräch entſpann. Man redete in— 
deß nur vom Wetter, von den Wäldern 
von Hautvert, die Fräulein Charlotte 
„unfere Pälder“ nannte, von den Zeis- 
ten der. Irianonfeite, die fie als „uns 
Tere Zeiten“ bezeichnete, und von 3. N. 
Rouffeau, bon dem fie „ihr Rouſſeau“ 


ſich 
ſich 


ſagte, dem ſie jedoch ſeinen „Contrat 


Social,“ ein Werk, das ſie nicht einmal 
geöffnet er berzieh, 
„Nouvelle Heloife” defchrieben hatte, 
die ſie faſt auswendig wußte. 

Das alte Fräulein hielt indes nur 
halb das ihrer Nichte gegebene Ver— 
ſprechen, iche Unfpielung auf die Er 
eigniffe des ‘jahres 1789 und der dar- 
auffolgenden zu unterlaffen. Der 
Augenblik blied nicht aus, mo 
Wort Revolution ihr R unwiderſteh⸗ 
lich die Zunge kitzelte, daß ſie es um 
jeden Preis en mußte. 

Ein ganz 
bot die Veranlaflung. 

Der alte Lehrer Yridolin hatte feine 


Sampe ein wenig zu nahe an einen | 


Vorhang geftellt. 

„Uber ie n, mas fallt 
Ictte im Tone höditen Schreden?. 
„Man könnte wahrhaftig glauben, Gie 
hätten e3 auf einen Brand bes 
Shlofjes und auf unfer Aller Tod 
abaefehen.“ 


Ach, gnädigſtes Fräulein, verzeihen 
rief Frido-⸗ 


That weit ücklichee 
That weit unglücklicher den.“ 


Sie, ih bin untröftlich!” 
Jin, der in der 
ausfah, als es jein Vergehen zu er- 
heiſchen ſchien. 

„Nun ja, für diesmal will ich Ihnen 
noch verzeihen,“ 


wieder etwas erholt hatte, worauf ſie 
fih an Pierre wandte, 
meine Aufregung eher begreifen,“ er= 
Härte fie ihm, „wenn ich ihnen faage, 
daß mahrjcheinlich eine ähnliche Un= 
porfichtigfeit den Tod meines Neffen, 
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furchtbaren 
daß ich es noch heute nachempfinden 


| tann.” 
das | 


harmloſer Zwiſchenfall gefühl, 
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Shnen | 
ein!“ rief da p löhlich Fräulein Char-— 


„Sie werden | 





Kurzwaaren elc. 


Tas ganze Lager 
gelangt zum Ver— 


fauf am 


Donnerfiag 
Morgen. 


3erfauf des Jahres 


| 1000-1004 
Ger Milwaukee Ave, 


v3“ Maarenlager— 


Jun 
snnohfarehter ſCcofton) 
eichter Cotton\  ..., 
* Auswahl 
Ouol oebleich— 
udl. bieich⸗ Narh 
(-M"ıuralitit 
ISi uud! 
( 


PEN oe OK — ————— — ———— — — 


— RR: aus⸗ 
„Heidhues'“ 
me r 
extra ſchweres —— 
nn — 2 


tes 
ig, Cotton 
die Va 


ne überzogene Bett— * rters, 
mit weißer W 


atte — dc 
Preis 81.75, 
Yard 
Vd. 


cn und Stidereien von 
105%, werth von &c big zu 25e Die 


(uswahl von der Partie, zu, Die 


56 3c um 2< 


ues'“ Waarenlager, 100 NDS. 


e, ſchwarz oder Far⸗ pe 


Spt piton, 
- IRrappers, helle und 


‚ Sehr jchön be 49 
TISETIDE BU. ac e : c 
ttät jehwarze — 69 

duffle, c 
a Yeder- 


zu.0 330 


Kid Oxfords 


ie 


Nartie 
= 


mit Doppelter 
für Mi imer, 

der ganzen 
verkauft, es 

e zu J 00 ver 

zurt auf.. 

W darentager 
Strickwolle (etwas 


und alt A 
nd ale 


den der 
deren 


— C anteraine, 
ſe eine Fr au, fowie 
des —28 Gérard, des 


des! Marquis 
Marquiſe, 

Söhnch en, 

einzigen Erben unſeres Namens, ver— 
anlaßt hat. Während der Nacht, da 
Alles ſchlief, gerieth das —* das 
ſie in Paris bewohnten, in Brand. 
er ei — — haber 
ſpäter klargele, 
cine kleine, eins sn Teicl 


geſte * 
* 


ten Vorhang 3 
chtlampe entitanden 


nahe da 
ei erſtickten oder ver— 


eiß ich, ehe überhaupt | 


pt} 
geiro 


fen werden 


ſchr ecklich! 


3 fs 


ul ut ja 
für ein fürcht erliches * 
junge Mann, 

„Sie m öchten alle lieber bon einer 
nieder — auf dem Schlacht— 
als bei einer Feuersbrunſt 

I 


den $ 


lächelte, 


Kugel 
feld ſte 
Tod fin 

Pierre 

„Die Gewohnheit hat es mich aller— 
dings gelehrt, dem Kugelregen kalt— 
blütig ſtandzuhalten, gnädiges Fräu— 
lein,“ 
ohne 
gen 
Haus oder Dorf vorübergehen kann. 
Es iſt dies eine Schwäche, die ich ein— 
geſtehen muß, obwohl ich mir ſchon 
alle Mühe gegeben habe, ſie zu über— 
winden. Sie rührt, ſo viel ich weiß, 
von einer Art Fieber traum her, den 
ich in meiner Kindheit hatte, und der 
auch ſpäter in geſunden Tagen 
häufig wiederholte. Mir war es dann 
jedes Mal, als ſtehe das Haus, in dem 
wohnte, in Flammen, 
ſchreiend erwachte ich mit einem ſolch 
Gefühl des Entſetzens, 


sr —— 


den 


ein eigenthümliches Gefühl ban— 


„Nun, ſehen Sie wohl,“ fuhr das 


bon Kampfluſt fort, „dasſelbe Angſt— 
das Sie beim Anblick eines 
brennenden Hauſes ergreift, wird bei 


mir ſchon durch ein ahe i | 
1 zu nahe an einen | rofe Glüd beraönnt ( 


| veilftändig berfaat a 
| jind ron Ihrem 
ı den. ch 


Bordanz gejtelltes Qicht hervorgerufen, 


und doch — und doch, Sie dürfen 
glauben, beneide ich meinen 
Neffen, meine Nichte und das unſchul⸗ 
dige Kind, denn es wäre mir noch lie— 
ber geweſen, wie ſie vor zwanzig Jah— 
ren bei lebendigem Leibe zu verbren— 


Li 
st 


ı nen, ala Ihre fcheußliche, gemeine Re— 


bolution erleben zu müffen.“ 


Te en > EEE 
—— 


| 
| 
=) 





t, daß das Feuer durch 


antwortete er, „wogegen ich nie 


und laut | 


| — ber 
nr n 


| bedinat ficher i 


a — Ihn 'hra Q} 
Schauders an einem brennenden | Pon iaren Sipp 


| tete Pie 


| die ihr indeß 





I noch ehe ich das Licht d 


Fargeot hatte jedoch feine Luft, die | 


Herausforderung aufzunehmen, 


„So fann nur eine Heldin empfin= | 


antwortete er mit verbindlichen 
Lächeln. 


Diefe Worte wurden von dem hüb- 


fante Fräulein von | Kapalier, der nicht für die Hin- 


Chanteraine, die fi) von ihrer Angit | 


ihtung des Königs geftimmt hatte, 
* Tone ſolch vollkommener Ehrerbie— 
tung und Artigkeit geſprochen, daß 
Fräulein von Chanteraine davon ge— 
rührt wurde und ihre Bemerkung be- 
reute. 

„Das iſt ein Wort, das mir wohl— 
thut,“ ſagte ſie ebenswürdig „denn 
wenn mich nicht Alles trügt, müſſen 
Sie ja wiſſen, was Heldenthum heißt.“ 

Daraufhin wurde die Unterhaltung 
wieder an dem Punkte aufgenommen, 
wo ſie durch Fridolins Unvorfichtig- 
feit und Fräulein von Chanterainez 
CShredensausruf unterbrochen worden 
war. 

Bald aber nahm Herr von Plouva= 
rai3 den Offizier in Bejchlaa, indem 
er ih, während jeine alte Kouſine ge— 
rade nicht zubörte, über die politifchen 
Ereigniffe ausfragte. Mit fehr viel 
Mäbigung und Takt erzählte Pierre 
dem alten Den, mas ia feit dem 


rauhe 


Abendpoit, 


Schzehnten Alles 


Tode Qubmwig3 des 
zugetragen hatte, denn aud) deſſen 
Kenntniſſe reichten nicht weiter, als 
bis zu dieſem Zeitpunkt. Dagegen 
ſchien ſein Entſchluß, das Tagesli cht 
bis zur Rückkehr eines Königs zu mei— 
den, durchaus nicht ſo unerſchütterlich 
zu ſein wie der Fräulein Charlottes. 
Dieſe Unterhaltung, an der auch Fri— 
dolin theilnahm, während Fräulein 
Charlotte und Fräulein Roſe von 
Plouvarais neben dem Sudrahmen, 
an dem Claude arbeitete, über die 
Vorzüge eines Spitzenmuſters J 
tirten, wurde in höflichſter Weiſe ge— 
führt und bereitete den beiden 
genen ein ungeheures Vergnügen. 
„Der Zufall hat uns einen recht an— 
nehmbaren Gast zugeführt,“ erklärte 
Veiter Plouvarais fpäter. „Sprade 
und Benehmen Iaffen. nicht3 zu mins 
Schen üdria. Ich möchte ja nun zwar 
nicht behaupten, daf er die vornehme 
Grazie unferer früheren Edelleute 
habe, aber dem ganzen * reten dieſes 
obffuren Dffiziers 3 der Republit ii 
doh eine männlihe Cleganz auf: 
aepräat, deren ſich felbjt ein Mont: 
morench nit zu Tchämen hätte.“ 
„Wie können Sie fo etwas Tagen!“ 
erwiderte Fräulein bon Chanteraine, 
verächtlich Die Achjeln Dann 
aber füate jie doc) in etma3 milderent 
Tone hinzu: „Für einen Sanzculot- 
ten Hat diefer Herr allerdinas recht 
gute Manieren.“ 
„Iſt Euch die 
ſonnverbran nten Han 
12" rief Fräul in 


zuckend. 
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—* Form jeiner 
b nicht auch auf: 


‚Dief 


von ı Plouarais. 
ichtet und würden recht qut zu einer 
Spiben manſchette paſſen.“ 
Auch Fr idolin wußte 
Lobe des jungen Offiziers 
brinaen. 
„Sch bemwundbere vor Allen, da 
Kriegsleben dieſen 


etwas 


aß das 


geſtumpft hat, 
meriſche Verſe, und zwar im Urtext, 
hat herſagen können. N möchte 
willen, 


| im ern.’ 


plaubderte zum 
ihönen Stiderin. 


Währenddeſſen 
Fa argeot mit der 


Auf ſeine Bitte war die unterbrochene 


Tricktrack mit erneutem Eifer 
en worden, auch die Weiſe 
thümlichen 
Spinett he 
goldenen 
Fridolins 


Romanze tönte 
rüber, und 


vom 


ſetzten ihre 


Claude e 
nem GSoldatenleben, 


hatte ben Offizier nach ſei— 
nach ſeinen letzten 


Feldzügen und auch nach ſeinen An- 


gehörigen gefragt, worauf Pierre ihr, 


| getrieben von einem Gefühl der Reue, 


menn auch nur einen Nırgen= 
Qauterfeit des Charakters jei- 
nes Daters hatte anzmweifeln können, 
lange und in 
Liebe und Verehrung von ihm erzählte. 
Diefe dem Schulmetiter dargebrachte 
Huldigung that ſeinem Herzen wohl 
und beruhigte ſein Gewiſſen; es war 
ihm, als habe er dadurch ein begange— 

nes Unrecht wieder gut gemacht. 
nern n, boll warmer Theil: 

nabme, hörte Claude ihm zu— 

„Und nun ſtehen Sie alſo 
allein ? Außer ibrer alten * te haben 
J mehr auf der Welt? O, 
— ! Ein Soldat mag ja 
daran gewöhnt ſein, fern von den 
zu leben, und doch meine ich, 
gerade der Soldat mehr noch als 
Andere das Bedürfniß 
muß, Jemand ſein eigen zu nennen, 
Jemand, deſſen er in Liebe gedenker 
kann, und * Zuneigung er un— 
Aber vielleicht — 


Braut? 


daß er, 
blick, die! 


— 


jeder 


vielleicht haber ein 


Schüchtern nur 


Nein, anad 


erre. Pi 


vsüti 


en 
ges Fräulein, Re 
denn einmal meine qute 
Tante Manon, die Son hoch betaat ift, 
meinem recht jung aeltorbenen Water 
im I:ode folat, jo wird Niemand mehr 
meiner in Liebe aedenten.“ 

Eine Ermwiderung drängte fih auf 
Fräulein von Chanteraines Lippen, 
ſelbſt ſo unſinnig vor— 
kam, daß ſie ſich darüber wunderte, ja 
faſt ſchämte und ſich wohl hütete, ſie 
auszuſprechen. 

Und nun entitand im Gefpräd der 
jungen Leute eine PBaufe, melche die 
Beiden, erfüllt pon neuen, unerflär= 


| lichen Gefühlen, bald ala peinliche Ver- 


ER | legenbeit empfand 
alte Fräulein plößli} in einem Anfall | «' PAR DEN 


Endlih nahm 
Claude als erfte das Wort wieder auf. 
„Sie und ich, wir Beide haben da3 
Unglüd gehabt, unfere Mutter nicht zu 
tennen, dafür aber tt 
gewesen, das mic 
eblieben tft: Gie 
Vater erzogen ipor= 
babe nicht einmal 
— an meine Eliern be— 
wahren können. Mein 
den Folgen eines Sturzes bom Pferde, 
er Welt erblickt 
hatte, und zwei Monate ſpäter koſtele 
meine Geburt meiner Mutter 


Leben.“ 
für Behandlung. 


5 Medizin frei. 


KATARRH 


veruriaht Würgen, Spuden, Suiten, 
und in den Ohren Eummen und Ges 
räuſche; Gaſe, Dlähungen, Be: 
ihwerden, nah dem Eſſen Kopf: 
ihmerzen. Wenn dieie Symptome nicht 
geh eilt werden, fo ftellt ih Schwindfucht 
ein; dann folgen Bruſtſchmerzen, 
Athemuoth, — und Nacht⸗ 
ſchweiß. Dr. Deachman garantirt 
Katarrh zu heilen und auch Schwind⸗ 
ſucht in den erſten Stadien durch ſeine 
direkte Methode von Behandlung. 
Laßt Euch warnen. „Vorſicht iſt beſſer als 
Nachſicht.“ 


Unterſuchnng und Konſultation frei. 


T. W. Deachwan, M. D,, 
10 Dearborn Str., Zimmer 9, 


Ede Nandolph Strafe. — Nehmt Elevator. 

ESprechftunden: Täglich bis 6; Montag 
Mittwoch und Freitag bis 8. Sonntags: 10 
bis 3. Schneidet dies aus und bringt es 
mit. — 


* 


"dagegen 


Al Kur 


eine 


da3 


per Monat 


ı Marie Rote | 
Hände haben | 
— niemals eine harte Arbeit verz | 


zum | 
vorzu⸗ 


M — | 
nicht für die ſchönen Wiſſenſchaften a ab⸗ 
und daß er mir Ho— 


wohl 
„an wen m tich diefe Mugen er= | 


die | 
Brille bewaffneten | 
unter= | 





den Musdrücden tiefiter | 


aanz | 


fühlen | 


antivor= | 





Ihnen doch das | 


t Vater ftarb cn | 
X n ⸗ 
Skudi rollen nur ſo. 


——— 


| Tehliches Verf 
| amt tlie 


| Ich 
amen dieſe Worte | 


| ns Gefolge 


Rugs. 


on Marhket Furn. Hartman’3 
Co.'s Preis Verkaufsprets. 
Tapeſtry Bruſſels. 
217.0 Werthe, Gr. 9x10.6....8.75 
83.0 Werthe, Gr. 9x12 F. 12.50 
Smuhrna Rugs. 
50 Werthe, Or. 6x9 F. 7.75 
d Werthe, Gr. 7.6x10.6 12.50 
Wertbe, Gr. 9x12, 16.75 
"Bob Bruſſels Rugs. 
*20. 50 Werthe, Gr. xIo. 14. 
W7.50 Werthe, Gr. 9x12 F. 18. 
Wilton Velvet Rugs. 
19,50 Wertbe, Gr. 4.6x7.6 9.78 
3.0 ° Werthe, Sr. 8.3x10.5 17.50 
0.00 Alert be, Gr. 9x1? 5.2 25.00 
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Bargains in den Schatten ſtellt. 


I. 


t 
! 
\ 
) 


iv 


— — ———— ————— — 


Schlafzimmer— 


Möbel. 


—— Beveled Spiegel... 
Treiiers, elegante Entwürfe 


Treffens, quarter-ſawed Oak.. 


30 CEh iffoniers 5 große Schubladen 
50 6 hiffo niers. ſolid. Oatk, Politur— 
50 eiſerne B ——*— volle Größe, 
5.00 etiernte Betten, Me 
Betten, c egante 
Bee majji 
818. 50 eiſerne Betten, ein 
825. 00 eiſerne Betten, prächtige 
832.00 Meſſing-Betten, verſchle 
Meſſing Betten gehen zu 
*60.00 Meſſing Betten zum halben 
879.00 
295. 00 
7.50 


87.50 eilern® Entw— 


ürfe 


813.00 eijerne 


Betten 
dert 


410.00 


Meiiing Betten, ertra 
Mantel olding Betten, 


ſelide Oak Folding Betten, 


&1 
rn 50 


&: 250 ern 
Sprungfedern, 
Sprimgfedern, 
Matragen, 
N Matragen, 


88. 00 Matraben, 


Hartman's 
Hartman's 


*3. 50 
* 5. 00 
3,00 
Hartman's 
Hartman's 


8 


Ar rmes Kind!“ murmelte 
unwillkürlich. 
ſchon in Ihrem jungen Leben! 
usa, das it wahr!“ 
„Und doc, To recht erfahren, 
Schmerz heift, das habe ich erft, 
ter Iod mir auch meinen Großvater 
nahm. 
Allein wir bin: 
und bveritanden uns bortrefflich, 
des Unterfchieds der Jahre. 


ara 
ter 


u 


wa 3 


yananiz fchien auf feiner 
zu lajten. 
töchter, Ente [, 0 
ma 
ihm 


Söhne, 


das einzige lebende 
von zwei Gener 


Weſen, 
= 


rief Claude, | jagen. 
| fi urchtb 


als | 


Dritte erfolgreihe Woche des allerinterefianteiten Möbel-Verkaufs, 
eines ber eriten Möbel-Gefchäfte des 
Wir verkaufen diele Woche | 


Seht nad Hartman’s! 


——————— —û 


..10.50 
für 13.50 


19.50 
26.00 
auf 87.50 5 
14.00 | 


Drejiers, jeher prädtig.......... : 


und elegant... .. 
großer Bargain 


Meiiing BVerten, eine — —5 — 
MOB... 47.50 
morgen 
etwas 


Hartman räumen ſie 

räumen ſie zu. 
räumen ſie 
Hartman's räumen ſie zu 
räumen ſie 
räumen ſie ju.... 


RETTET TE V 
der Offi- 
„So piel Kummer | 


sh war faum elf Jahre alt. | 
gen jo fehr aneinander | 
troß 


Ein ent: | 
Schivieger= | 
es hatte er verloren. | 


+ | fcher 
ationen nod) | 


brig blieb — und ich alaube, er hat | 


af Die Liebe, die er den Dahingeſchie— 


denen nicht mehr erweiſen konnte, auf 


mich übertragen. Wollen Sie 
Bild ſehen?“ 
GFortſetzung folgt.) 


—- — 


KAönigliche Gebirgsjagd. 


Italiens König Viktor Emanuel III. 
iſt, wie ſein Vater und Großvater, 
ein paſſionirter Gemſenjäger. In je— 
dem Jahre mn „er diefer edlen 
Waidmannsluſt einige Wochen im 
Valle Geſſo bei Valdieri, im Val d'O— 
coſta bei Cogne oder im Valle dell' Or 


—. h 


in | .. 
fein | pen arößten 


| Königliche Gefchente. 


| niqgmatte emporae 


| mancher 


| lang aus 


co bei Cerefole Reale. Yon der Ylpen- | 


bepölferung wird der Königliche 
wartet; denn wenn der König fommt, 
füllt ein Golditrom die aus gedörrten 
Ialchen der Melpler. Er fommt 
mit vielen K 
bintert und Geh 
se feiner 
steht viele 


Die Neugier 
fur, Di 
Außerden her 
dient ein Theil der Benölferung ala 
Treiber, von denen immer 3-—400 
nothwendig ſind, 10 Lire am Tag, eir 
anderer iſt 
zahlreichen Gepäckſtücke des 
Haushalts beſchäftigt. 
nannten Königsmatte — 2200 Meter 
— muß alles durch menſchliche Kraft 
getragen werden, da es dort keine 
Maulthiere gibt. Die Straße zur Kö— 
nigsmatte biegt hinter Noasca ab und 
wurde von Viktor Emanuel dem Zwei— 
ten angelegt. Sie iſt 15 Km. lang und 


Perſon. 
Fremde herbei, 


öniglichen 


ſteigt in zahlloſen Windungen empor. 


Die Matte hat eine Ausdehnung von 
2000 Quadratmetern und iſt rings 
von gewaltigen Bergen eingeſchloſſen. 
Hart neben einem ſprudelnden Ge— 
birgsbach erhebt ſich das Jagdhaus 
des Königs, ein 27 Meter langes und 
3 Meter hohes Sehäube, mit jech3 heiz- 
ar Zimmern. Daneben befinden jich 
in einem anderen Haufe die Gelajie 
für die Dienerfhaft, Küche, Remifen, 
Stallungen u. f. m., das Gefolge und 
die Beamten mohnen in Zelten auf der 
Matte. Zur Jagd auf den Gteinbod, 
den ed nur noch, und zwar ziemlich fel- 
ten, in Balfaparande und den Höhen 
über der Königämatte gibt, muß der 
König eine weitere Bergfahrt von 2200 
Meter bis zu den höchften Matten an- 
treten. Dort jind inzwifchen bie Trei- 


Gaſt 


34 Lt . r / TE: 
natürlich alljährlich mit Ungeduld er: | brannt. 


| beliebter Mann war und 


Ü| Brande nu 
mit | 


ara⸗ | 
heim agenten zur Webers: | 


| forichen. 


ı Gemeindemitalied 
| Herr 
| Scharflinn aufbet: 


| hör blieb fruchtlos. D 
mit dem Franspori der | ' k 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Fin iin. 
gehen zu 
eſſing-Verzierungen.. 


bereits zu ſpät geweſen 
Bis zur ſoge- * 


Chicago, Mittwoch, den 7. September 1904 
—R 


7 IL 


B 


Und 961 und 963 


shr bezahlt nur die Halfte 


in 


„Lordi weiter : wird 3 


—ñi v 


—îÎ — — 
— —— 


— N ——eßi⸗; ———⸗—en 
zz 
* — — We 1 00 
= Pe — 


Brei 
30.00 Eouches, 
0 Kouches, 
8.00 Couches, 


A ed) te 
garant, 
0.00 Koucdes, echter 


88.00 Gouches, 


— — — — — — 


x]9 50 Co 


uches, 


&+) nıtalıs 
24.00 Couches 


Fabricor 
beſter 
*7.90 — Stahl 
Größe zu öffnen 
811.50 Davenport 
8219. 50 Kom! 


tion Büche 


23.00 
30.00 | 
2 359.50 


x39. 50 
312.50 Library Caſes, 
57.50 Library Caſes, 
$10.50 Library Caſes, 
Mahogany 

.00 Library Caſes, 
512.00 Morris-Stühle 


Morris-St 


olid Taf Sirar y 


*5 


Kombination 


zu.... 8.75 
7 


It +} x 
19.00 ühle, 


31 
— 


313. 00 5 


278 3 
Sau.) Yıbrard 


U... *11.40 jolid C 


— u 


ber befchäftiat, die Steinböde dem Kö- 
nig auf einen vorher beitimmten Punkt 
entgegenzutreiben und fie —* u 
Kan tann fich voritellen, melche | 
ren St trabazen ein folk Hesirei 
ben. im . Hocha mit fich bringt, 
und daß Wild nicht felten 
den Ring der Treiber durchhricht und 
in ſeine Felſenburgen zurückflüchtet. 
Der töniglichenFlinde fallen auch meiſt 
nur vierjährige Böcke zum Opfer, die 
alten bemooſten Häupter ſich 
auch von den geriebenſten 
nicht einkreifen. In echt weidmänni 
Art werden die ren ae ſchont. 
Ka Beendiquna der 
Diner im Köntalichen 
Ein ( der Beute wird für den Kö 
iq und fein Gefolge zurüdbehalten 
Iheil erhalten die Behör 
den oder andere Berfünlichteiten ala 
tg Nm übrigen tit 
es Sitte von dem Titiche — 
Königs anzubieten, der aus ſportlichen 
Intereſſe oder Neugier bis zur a5. 
ittegen ift, und gar 
Bettler hat dort oben tage- 
e3 Königs Becher getrun- 
fen und an feinem Tifche gefchmauft. 


pr 


au 
iteller 


Jeb ir ge 
das ſcheue 


Y-ffa 
pen 
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Sacbhaufe 1 Malt. 


Theil 
Bhe 


te, jedem 


a" 
a) 


Der pfiffige Schorſchl. 


In Baı mpfelhar * 
des Gütlers Jakob Schläule 
Da der Bauer im Orte 


abge= 


aus 
r wenig gerettet 
Tage das Auge des Geſetz 
der Urſache 


des Sch — ters 
Allein, wie 


geſagt, 
Schläule war ein viel zu gerngeſehenes 
‚und ob aud 
genbarm jeinen ganzen 
Das angeſtellt Ver⸗ 
Die Ortsfeuerwehr 
erſt bemerkt als es 
war; die Nach— 


der 


Kreis 


hatte den Brand 


barn wiederum waren erſt darauf auf- 


merkſam geworden, als die Feuerwehr 
gekommen war; die Knechte und 
Mägde des Abbrändlers hatten unter 
der Leitung der Bäuerin auf dem 
Felde gearbeitet und am allerunſchul— 
digſten war natürlich der Abbrändler 
ſelbſt. Der hatte ganz nichtsahnend 
im Wirthshaus geſeſſen und ſeinerſeits 
erſt von den Nachbarn erfahren, von 
welchem Unglück ſein Anweſen betroffen 
worden war. 

Aber vielleiht — — — denn eine 
Urfadhe mußte das euer doch haben— 
— — mar der Malafiztropf, der fleine 
Schorſchl, der allein daheim geweſen 
war, wieder einmal über die Zündhöl— 


zer gerathen — — — oder ſo — — — 


Und der Herr Kreisgendarm ver— 
nahm nun auch pflichtſchuldigſt den 
kleinen Schorſchl. Ein pfiffiger Bur— 
ſche dieſer kleine Schorſchl! Er hatte 
durchaus nicht mit Zündhölzern ge— 
ſpielt, nicht einmal mit gebrauchten. 
Ob er denn überhaupt nichts von dem 
Feuer geſehen habe? O ja. Aber er 
habe ruhig gewartet, bis die Mutter 


Laßt Zartman Euer e. — 


SEES UND 


der in Chic 
u gerade halben Preiſe v 
beifer, mehr und billiger al jedes 


Beeilt Euch! 


Bibliothek Mäöbel 
und Couches. 


Chaſe Leder 


r Osper-Mezı 
Leder-X I 


816.00 Bouches, befte Velour 
rd Ye 
importirter 
Couches, 


Stahl Couches, zum Br EM 5.75 


Riiherichrant und %ı 
einfache 


einfache 
sıve ei Ab th 


wendbar 
ſolide 
Tiſche gehen 31 
iſche Quartered Lat, 
af Schreibpulte 
825.00 Kombination Pult und 


Treibern | 


iit das Anmeien | 


werden | 
| fonnte, fo erfcheint bereit? am nädhiten 
es, um nad) | 
zu | 


—* 
— 


me 223, 225, 221 UND 229 WABASH AVE. we 


Milwanfee Ave., Ede Paulina Str. 


3) 


ter 


Ner 
— 


— —— — — — — 


Toren 
Furn. Co.'s 


Mn 
x 


Bezug 


87. 


813. 00 ſolid 


*517. 00 Auszichtiiche, 
825. 00 Piedeſtal Ausziehtiſche, 


jeßt 3 


ro elegante 


Bezuo 
iſt zu Bett 


821.00 jolid 
von voller 


822.00 Tolıd 


richranf und Ru 


Thür, jolid Taf. . 
Thür 


tet 


drei Abtheil. ie EN ( 
ve Rolfter . 819.00 Ranges, hochfeine 


225.00 Rang 
35.00 große 


Sat: Gicht e 
maſſiv.. 


Bücherſchrank 75.00 


| kanfl 
Eure 


| en ETTRERTEN 
es gibt. Die Vorzüglichtert unferer 


nögt Die einzelnen 


I i r mad 


Theile 


der Summe, die in arena für 
diefe Wnaren verlangt wird, 


Die noch) übrigen Waaren der Town Market Surnilure — 22, Mu. 26 5. Sl., Minnegpoſis, gehen zu 300 an 8 


etzten RN abgehalten 
it eine Lifte von Barg 
Gejchäft in Chicago 


Kredit 


Speilesimmer- 


1.30 —— polirter Holzſitz, für.... 
81.65 ſolid eichener Eßzimmerſtuhl, 
50 ſolid eichene Ausziehtiſche 


ERS 


*40.00 Porzellanſchränke, ſehr ſchwe 
tered Eichenholz 

845. 00 Buffets, 

323. 50 Buffets 


Nickel beſchlagen, 
849.00 Stahl Ranges, ein bekanntes Fabrikat. 
Stahl Ranges, 


ee eher here 


Augs. 


Toton Market Furn Sartman’s 

Co.'s Yreis Verkaufs preis. 
Axminſter Rugs. 

829.00 Bier tbe, Gr. 6x9 F. 14.50 

88. W e . 8.3x10.5 17.75 


erthe Gr. 2812 F. 21.45 


— 


Ten Sa: — 
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5860 


» 65 


81. bochfe 6 
Se 


81.5 


wurde. Das ganze Lager 


alle früheren 


. 
35* 


+ 
uUlIID 


zu Bedingungen wie jie 
Euch am beiten zuiagen. 


Parlor⸗ Möbel. 


Ha tmant 
nr 3 


ſchaukelſtühle. 
maſſiv und hübſch........ 15 
lide eichene, iböne Mu 


Ku uaren. 


Sartman’s 
Verfaufspreis. 


.65 
Rodrfit.... -83 
ee 
. 6.50 
8.50 


eichene Auszichtifche....cncconre. 
ſolides Eichenholz........ 


Quartered Oak, 


Siveboards, geihliff. Spiegel..15.00 
eichene Siveboneds, franzöfiicher 
Spiegel 


eichene Porzellanſchrän 


.10.50 
— 
Quar— 


ſehr elegant 
, maſſiv, Quartered Eichenholz.. 


Oefen und 
Kochherde. 


16. 75 


Sorte 

e3, garantirt, zu 

Familien Ranges, 

jetzt zu 

.24. ‚50 


beftes Yabrifat........37.50 
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Siove Repairs 


für thatjädhlid 
Ofentheife ift eine Folge unferer langen Erfah: 


von 
uns 


jeden Ofen, den 


ſelbſt in den Ofen zu paſſen, 


durch bede 


ten Formular beſtellt, werdet Ihr 


Jeder Ofen hat einen oder mehr Namen und eine Nummer. 
zum Kaufen kommt, vergeßt nicht alle Namen und Nummern mitzubringen. 


ren Laden 


utende Unkoſten erſpart werden. 
keine Schwierigleiten haben. 


Wenn Ihr nach dem nachſtehend gedruck— 


Wenn Ihr nach unſe— 


Northwestern Stove Repair Go., 


(Trülft dies aus und brinat e8 mit 


Beitelungs-Anweifung. 


Name des Ofens (alfes was zu jehen ift) 
Nummer des Tfens (wie fie auf dem fen 


dem Nipe Collar oder vorn auf d 


Name des ge abrikanten 


zte nr Rate 


Datum des 


xft der Ofen jett mit Prid oder Eifen gefüttert 


N | 
Hat der Tfen eine 
M Kohlen 


H ache 
* 
üſſe n Die 


Prennmat 


es & 


Iheife 


Welche erial bedarf der Ofen 


sin is 


Weiche den verlangt 


wer 


ein 
dem | 


er Platte) 


Roſt oder beſteht ſie aus zwei Stücken.. 
von oben hinein oder kann man ſie durch die 


zur Beſtellung.) 

Hröhle Fahrikan⸗ 
fen von Slove 
fteht — gewöhnlich quf Repairs in 


der Welt. 


Ihr könnt im je: 
den der beiden 
Läden faufen: 
225-235 W, 
12. Str,, 
10 Ost Lake 


Str., 


weitl. von State Str. 


4ip fonmi,12r 


nmen fei und ihn aus der 


habe. 
Der He 


heimgekon 

Stube geholt 
Hm, hm! 

frabt fich hinter den Ohren. 


| mieviel Uhr möchte denn das ungefähr | 
ber | 


geweſen fein? 

Um miepiel Uhr? 
ein zuverlichtliches 
| Geficht des fleinen Schorihl; man 

fteht es ihm an, diesinal fügt er nicht, 
| diesmal Spricht er die Wahrheit. 


— — — Da geht 


g wiß net',“ ruft er aus. 
die Muaita eh'bor ſcho ei'packt g'habt!“ 
— — — — 
Originelle Entführung. 


Liebende find um Hilfsmittel nie 
verlegen, wenn es gilt, in den Beftg de3 
geliebten Gegenftandes zu gelangen. 
Daß man die Geliebte im Automobil 
entführt, wenn die Eltern die Zuftim= 
mung zur Heirath verweigern, ift nicht 
mehr neu; origineller tft fchon eineEnt- 


führung im Ambulanzwagen, mie fie 


fih vor einigen Tagen in Nem ‘erlen 
tbatfachlich ereignet hat. 


binduna nichts willen, meil ihnen der 
junge Dann zu arm mar. Das Mäb- 
chen aber wußte Rath: e3 fimulirte 


Selbitmord und man mußte in größter | 


Eile einen Arzt juhen. Ganz zufäl- 


CASTORIA Füsäugfingeund Kinder. 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


er Kreißgendarm | 
Und um | 


Leuchten über das | 


„Um wieviel Uhr? Dos * i amol 
„Die hat ja 


Eine junge 
Dame liebte einen Jüngling, aber die 
Eltern wollten von einer ehelichen Ver= | 


| ltq traf man einen vor der Thür des 
| Haufes: e3 war der Liebhaber der 
| „Selbitmörberin“, der fich fo verkleidet 
| hatte, daß er nicht zu erfennen mar; 
| er erflärte den Fall für jehr ernft und 
| ordnete die Weberführung der Kran 
| fen nad einem Hoipital an. Bald da- 
| rauf ftand einImbulanzmwagen vor der 
| Ihür und das junge Mädchen wurde 

borfihtig hineingelegt. Der Bater 
| wollte fein Kind nicht verlaffen und 
| gab die Abficht fund, mitzufahren. Da- 
| gegen erhob aber der Arzt energifchen 
| Widerfprud, da e3 gegen die Ror- 

Ihrift wäre. Er felbit fuhr darauf 

mit der Ermwählten feines Herzens im 

Ambulanzmwagen zur — Kirche, mo ein 
Ion vorher beitellter Priejter das 
Pärchen traute. Die Eltern des jun 
gen Mädchens mußten über den gelun- 
genen Streich, den man ihnen geipielt, 
jelbit lachen und öffneten dem jungen 
Ehegatten Herz und Hau. „Sn ber 
Liebe und im Kriegy tft jede Lift er- 
laubt,“ jagt ein enalifches Sprichwort. 

des a 

— immer Derjelde. — Schuhma— 
cher (der einem Profefjor foeben ein 
Paar neue Stiefel angemeffen hat): 
„Und foll ich die Stiefel auch nageln, 
Herr Profefior? ch meine, fie halten 
ı beffer!” — Profeffor: „Hm, Sie fün- 
nen es ja verfuchämweife bei einem pros 


| biren!“ 
— ñ— 
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ties, 
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die reihe © i 
Lofer der „Nberdpoit“ 
nn 
rer 
Mustegon Ave U 
Fahrt wenn t 
Wiskonſin, 


ung zeigt das 
er U RIRREN IEREE 


vo Bahn. 


Kein, weldyes wir frei 


zu ſo leichten — — 
ben Wir En es Ha 
und wi ber 

3 wi 

). — — 

10 Sghulhäuier 

Öät e .. 

i Reader Sees, melder ji) 

e, Bäche und Duellen. 

Yard zum beiten für 

Michael Nadte, 8454 Ma— 

: Martiı Rodpesar, 23id 

nerftag iſt Ertur: 

t eten befinden fi in 

0 Mei und nahe Der 


t bo 
Sprecht bei uns bor oder 


Hin. Knoblauch Farm md Co., 


Suite 207, 115 Dearborn Str.. Chicago. 


Telegrophi ih Depeſchen. 


der „Aſſiociated Preß“.) 


(Geliefert von 
Inland. 
UNtzſere Manöver. 
. Sept. 


Na 


Gainesville, 
Grant, der % 
begann um Mitternacht mit derd: — 
führung ſeiner Aufgabe, die Armeed 
Braunen durch den Thoroughfare Sap 
zurücdzudrängen. Der Sceinfampf 
besann um diefe Stunde no) nicht, 
Sondern die Verlegung der Stellungen 
nahm bis zu Tagesanbruch die beider— 
ſeitigen Armeen in Anſpruch. Wäh— 
rend der Nacht erhielt Grant formell 
noch Verſtärkun ngen, und Bell wurde 
vom Gintreffen verfelben formell be= 
nachrichti gt. 

General Bell hielt es, obwohl geſtern 
der erſte Angriff der Blauen auf ſein 
Zentrum abgewieſen worden war, am 
Schluß des Tages für räthlich, ſich 
nach einer kürzeren Vertheidigungsli— 
nie zurückzuziehen, und dieſe Bewe— 
gung führte er während der Nacht 
aus. Dem jetzigen Feuern nach zu 
ſchließen, hat Grant ſeinen rechten 
Flügel, unter General Wint, mit dem 
Haupt-Angriff betraut. 
Gainesville, Va., 7. Sept. Armee— 
Offiziere fchaben, dat bei den bisheri- 
cen Scheint fämofen, aeltern und heute, 
Die „Blauen“ 
Mann, und die „Braumen“ 
Ken oon 1500 bis 1800 Mann 
haben ſollten. 

HoubahnStreif abgewendet. 

New York, 7. Sept. Zu dem mehr 
erwähnten Streit an+ den Hochbah 
nen dahier wird es nicht fommen. u 
einer langen und erregten Sikung ae 
ftanden die Beamten der |nterborouab 
Go. den Gemwerffchaftlern viele der 
Hauptpunfte zu, auf welche fie gedrun= 
gen hatten. Gie wird den Motorleu 
ten im „Subwan”“ 83.50 pro Taa bei 
zehnſtündiger Arbeit zahlen, mitErtra 
Bezahlung von 35 Cents pro © tunde 
für alle Ueberzeit. Die Gewerkſchaft 
ler wollten urſprünglich für neunſtün 
dige Arbeitszeit 53.50 pro Tag haben. 
Ueber die Löhne anderer Angeſtellten 
wird noch in einer weiteren Konferenz 
verhandelt werden. 
8Todte, 50 


Sept. 


r 
’ 


einen fols | 
erlitten 


Verletzte! 
Zu Pendle— 


Louis, 7. 
ton, Mo., 66 Mei 
St. uise entgleiſte ein, hierher be— 
ſtimmier Perſonenzug der Wabaſh— 
Bahn und ſtürzte zum Theil denBahn— 
damm hinab, wobei z3wei 

zertrümmert wurden. 8 
wurden getödtet, 


— 


Perſonen 


und 50 verletzt. 


ſie ſelber erwartet hatten. 


aa27,28,31,jev1,7,11,)4,13 


Die Beruionier Wahlen. 
White River Kunction, Bt., 7. Sept. 
Die Republitaner fiegten bet den geit- 
rigen Staatöwahlen alänzender, als 
Nach den 


ı lebten Berichten wird die Pluralität 


| ihres 
General | 


Befehlshaber der„Blauen”, | men. 


EZ 


einer DVerluft pon 1800 | 


RD Salıb 


| Referne vom Hufareregiment 


fen norbmweitlich von 


| Ehren von Grnit I 
Naaaons | 


| nahm 


Folgende Kamen | von IUmaefommenen | 


wurden mitaetheilt: Frau Anna ren: 


Con nahie ua KK 
ner, >5rl. Hebler und 5. ©. 


Macon, Mo.: Frau E. 9. Örapes, 


Nichols von | 


Ebna Patt Bo und Frau Henderfon | 


nf 


bon La Plat 
Folcht von Hi uni inator, Ra. 
Betriebs—Werederaufnahme. 

Boſton, T. Sept. Mehrere Baum— 
woll-Fabriken in Neuengland, — 
ſeit Monaten geſchloſſen geweſen w 
ren, haben den Betrieb wieder — 
nommen, und andere ſchicken ſich an 

dasſelbe zu thun. Im Ganzen ſind bis 

jeßt 13,000 Leute entiweder wieder ans 
geitellt oder benachrichtigt worden, daß 
binnen wenigen QIagen ihre Dienjte 
berlanat merden. 

Seit die aedrüfte Lage des Baums 
woll-Gefchäfts begann, find in Neu 
enaland reichlich 75,000Angeftellte die- 
fer Induftrie ganz oder theilweife mü- 
ßig geweſen. 

Dewmpfernamrigten, 
QUngelommen. 


3 un Mu 
nic, bon Kcw N 


Mo; Frau Henry 


pool. 
!ibgegangen. 
New York: Mein, von Bremen nah Baltimore; 
Ciguria nah Neapel u, j. w.; Baltic nach Yiverpool 
Vucatan nad Mexito. 


Lulea: Osfar 


x 


Cape Breton 


-TEITI Da bene: 
de Merite bäufis 2 

Hö- ERe das Bitters — 
GELEBRATED Ichreiben gegen 


CS hlchten Appetit, 
Sauren Magen, 
Leberleiden, 
Schlafloſigkeit, 
Unverdaulichkeit, 
Dyusvepſie und 
FMalaria, 


VDE 5 fo fönnt Ahr ficher 
BITTE S 


‘ 


Stodbolm nah Sydney 





leinen Irrthum be— 
geben, wenn Ihr 
eine SFlaſche ver— 
fuct. &8 heilt im- 
wer, wie hunderte 
bezeugten. Ver 
lucht es. 


Inch 8:: 


4 
| 
| 
| 
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| 
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| Neuerlicher 
| folge ha 


Bell 
nicht viel unter 00 Stimmen fom:> 
Vier Wa ahlgettel waren im ge 
darunter auch ein joztalistiiche 
_———— 
Ausland. 


Gouverneurskandidaten 
* O 


Oo, 


Belfe: iſchloß für Aronprin;z. 
Hannover, 7. Sept. Wie e3 fchein 
wird der Kronprinz Friedrich Wilhelm 
nach feiner, auf Beainn des näcdhjiten 
Sahres anaefündiaten Vermählung 
das alte Melfenichloß dahier als 
Wohnfit erhalten und aleichzeitig vom 
1. Gardereaiment nad) dem föntalichen 
Ulanen-Reaiment — verſetzt wer— 
den. Ein Flügel des Schloſſes iſt 
ſchon ſeit einem Jahr umgebaut und 
prächtig ausgeſchmüet worden, und 
Wagenladungen koſtbarer Möbel und 
Gemälde wurden daſelbſt unterge— 
bracht. Man ſieht darin einen weite— 
ren Beweis für den *— ch des Kai— 
ſers Wilhelm, auch die noch unverföhn— 

lichen Hannoveraner. zu gewinnen. 
Schlagfertiger Sänger. 
Wien, 7. Sept. Ernſt Jaeger, der 
hekannte Sänger, welcher für Die ame 
rikaniſche Metropolitan-Operngeſell— 


gericht in Iſchl zu einer Geldſtrafe von 
200 Kronen verurtheilt, weil er in dem 
benachbarten Fleden Hallatt auf offe- 
ner Straße den Profeffor Nofef Go: 
finger vom Miener Konfervatortum 
aeohrfeiat und mit den Fäuften bear 
beitet hatte. Beide Herren waren frü 
ber befreundet. Der Gtreit entftand 
meaen Abhaltung eines Konzerts, wo- 
bei Gottinarr angeblich Naegers Mut 
ter beleidiate. 
Tod durch Automobil. 

Sept. Eine Depeſche aus 
vet, dah FFreiberr Karlo 
preußifcher Leutnant der 
No. 15, 
Spazierfahrt 


Nien, 7. 
— 


ira mie 
v. Erlanger, 


auf einer Automobil 
umkam, indem ſein Gefährt an 
Biegung des Weges mit einem anderen 
Selbſtfahrer zuſammenſtieß, und er 
mit furchtbarer Wucht auf den Boden 
geſchleudert wurde. 
Dentmals-Enthüllung. 


Das Denkmal zu 
„ auch Ernſt der 
genannt, dem Stifter des 
Gotha'ſchen Geſammthauſes (über— 

beim Beainn des 3Ojährigen 

e Reateriina und ftarb 1675) 

ae — reeindrucksvollen Feierlich— 
keiten enthüllt. 

2000 Tod Verwundete? 

Buenos Aires, Argentinien, 7.Sept. 
r Meldung aus Uruguay zu— 
in einer der kürzlichen 
Schlachten zwiſchen neugunyiſchen Re— 
gierungstruppen und 
2000 Todte und Verwundete gegeben. 
Die Regierungstruppen, unter dem 
Kriegsminiſter General Vasquez, ſol— 
len geſchlagen und unter Verluſt ihrer 
Waffen und Munition zurückgetrieben 
worden ſein. (In einer vorigenSchlacht 
waren die Revolutionäre zurückgetrie— 
ben worden.) 

— 
Keine Tortur läht fih mit Rheumatiimus vers 


aleihen. Rezept Nr. 851 von Eimer & Amen 
bietet jchnellite Linderung. 


Celegrapfifche Holizen. 
Inland. 


— Zwiſchen Aſhtabula, 
Fairport ſtrandete der 
Dampfer „John Cricſon“. 

— Zu Brunſon, Fla., wurde der 
Neger Waſh Bradley gelynchmordet. 
Er war geſtändig, Frau N. B. Bar— 
row ermordet zu haben. 

— Die ſtreikenden Fleiſcher in Eaſt 
St. Louis, Ill. Omaha, Neb., und 
Sioux City, Ja., erklärten ſich mit 
Mehrheit für Rückkehr zur Arbeit. 

— Die heurige Aepfel-Ernte in den 
Ver. Staaten im Ganzen iſt nach den 
neueſten Berichten um etwa 30 Proz. 
größer, als im Vorjahre. 

— Der demokratiſche Gouverneur 
Davis von Arkanſas iſt mit etwa 20, 
000 Stimmen Mehrheit zum dritten 
Mal in diefes Amt gemählt morben. 
Doch ift das republifanifhe Votum 
diesmal um etwa 10,000 Stimmen 
gejtiegen. 


ent 


Gotha, 7 Sept. 


Fromme 


te und 


ıt es 


D., und 


erzbeladene 


duro. 


zu Will Grove, Pa., 
| Ehrenfort gehört, 
| beraubt, während die Gäjte ahrnung?2- 


| fomwie Kandidaten für 
' auf. 
| erlitt 


| eine Erdöl-Erplojion, 
| der fie aus den 


Etadt it Gums | 





ı internationalen 
| Bofton zu fenden. 


Repolutionäaren | 


Abendvoſt, Chicago, Wirttwod, den 7. September 1904. 


— Seit einer Woche brennt die 
Avondale-Kohlengrube bei Plymouth, 
Pa., und es iſt noch nicht ſicher, ob 
das Feuer unter Kontrolle iſt. 


— Schon wieder iſt in New Port 


| ein Kind anfcheinend geraubt worden: 


Der 5jährige taliener Antonio La- 
Springs Hotel” 
melches Chas F. 
wurde um $2000 


— Das „Mineral 


los beim Abendeſſen ſaßen. 


Die demokratiſche Staatskon— 


vention für Delaware tagte in Dover 


und ſtellte einen Staats -Wahlzettel 
den Kongreß 
Anoka, Nebr., 


— Frau H. Toler in 


tödtliche 
und ihr Gatte, 
Flammen zu befreien 
ſuchte, verbrannte ſelber. 

— Aus dem County-Gefängniß zu 


Memphis, Tenn. brachen 7 Verbrecher 
aus, darunter 
Ter | ten die eilernen Gitter an 


Sie füg- 
einer Zelle 


mei Weiße. 


durch. 
— Zu Lonsdale, 


Ba., 


mältigten 4 Angeſtellte und raubten 
*700 aus der Spinde. 

— Die Manöver bei Manaſſas und 
Bull Run, Va., haben begonnen. —— 
Scheinkrieg-Gelände iſt 15 Meile 
lang und 5 Meilen breit. 
unter General Fred Grant ſiehen den 


a 


Braunen unter General X. Frank Bell | . 
ji | fannen im Werthe von $68. Die Poli: 


gegenüber. 

— Der Jefuiten-Pater Stanton aus 
MWafhington, D. der zugleich ein 
herporragender Naturforjcher iji, ent: 
decte auf den Philippinen=nfeln 152, 
bis jebt unbefannte Arten Parafiten 
oder Schmarogerthierchen. 

— Die Rheder in Tacoma, Wafh,., 
haben Nachricht, daß tie bom 1. Ofto- 
ber an für jeven Sad Mehl, den fie 
nah japaniichen Häfen bringen, eine 
Krieasitener von 10 Cents zu zahlen 


| haben. 


— Infer Aderdbau =» Departement 
eröffnete in New Norf ein chemiiches 
Zaboratorium für die Unterfuhung 
der Reinheit von Nahrungsmitteln, 
melche aus dem Ausland importirt 
merden. 

— Zenfus-Ziffern eraeben eine Zu: 
nahme um 25 Prozent im Zahlenver- 


co 


| haltnif der aefchiedenen zu den ber- 
heiratheten Männern in den Vereinigs | 


ten Staaten Teit zehn Jahren. 

— Aus den Nellomitone-National- 
parf fommt die Meldung, daß der be- 
rüihmte Geier am oberen Beden, ber 
vier Xahre lana todt fchien, wieder in 
Ihätigfeit ift und alle drei Stunden 


ſpielt. 

— In einer Wirthſchaft zuSpring— 
field, Mo., beobachtete ein kleiner 
Mann ein Hazardfpiel, — plötzlich zog 
er einen Revolver und befahl, ihm al— 
les Geld und die Uhren »1 übergeben. 


ſchaft engagirt iſt, wurde vom Bezirks- Er erbeutete etwa 81000, eine Anzahl 


| Uhren und einen Diamanten. 


Das bietet 
tet Das, unter 
Mile Limit Land“ befannte u 


rungsland in daho zum Verkauf a 


Bundes-Landamt 


für $2.50 den Were mit 50 Cents nen | 


Here Anzahlung. Durch Beriefelung 


| toiirde diefes Land fehr mwertbooll wer: 


den, und es ift baldige Musficht dar 
auf. 

— Bundesrichter Marfhall in Den- 
ver, Kol., beiwilliate das Gejuch der 
(semertichaftfreundlichen) 
Mercantile Co.” von Montana um et= 
nen zeitweiltaen Einhaltshefehl, mel- 
cher der „Sitizens Mliance“ und dem 
Grubenbeliber - Verband unterfaat, 


| ich in die Gefchäfte der erfteren Gie- 
einer | 


fellfehaft im Fripple Creet - Diftrift 
zu miſchen. 
— Geſtrige Ba fe eball- Spiele: 
„Nmerican Leaque* — Detroit 0, 
Ghicago 4; Cleveland 3, Gt. 
Louis 6; New Mort 5, Phil adelphia ; 


Spiel); Boſton 4, 
Boſton 4, Waſhington 1; Boſton 2, 
Waſhington 6 (smeittes Spiel). „Nas 
tional League“ St. Lout3 5, Chi- 
* ao 10; Yittsburg 5, Cincinnati 
; Bittsburg 3, Cincinnati 7 (zweites 
— New Hort 8, Boſton 7. 


QustenD. 
Der britifche Gemerkfchaftler: 


Konareß beichloß, einen Delegaten zum 
Triedensfongreß in 


63 fommen nod 
über 11 lImgefommene dei dem türz- 
Iihen Sturin an der Küite vun Nord: 
Lahrador. Groß tit der Schaden für 
die Filchereien. 

Der fubaniihe Senat nahm 
einen Komite-Beriht an, wonach die 
Ausfuhr von Materialien verboten ilt, 
welche zur Nachahmung tubanifcher 
Iabatdallen dienen. — Der Ausliefe- 
runasvertrag mit den Ver. Staaten 
wurde abaelehnt. 

— Der Bifchof Le Nordez von Di: 
jon, Frankreich, überreichte in einer 
Privat-Audienz beim Rapjte feine Ab: 
danfung, wie dies Bilchof Geay fchon 
vorher gethan. Dies zeigt, daß jelbit 
diejenigen Mitglieder des franzöfifchen 
Klerus, welche bisher al3 unficher an- 
gelehen wurden, im jeßigen Konflikt 
auf Geiten des Papites ftehen. 

— Der normwegiihe Dampfer „Vi- 
reola” bradte nach Hammerfeft die 
Kunde, daß er dem Dampfer „Frith- 
jof,“ mit der Ziegler'ſchen Hilfs-Expe— 
dition, am 17. Auguft in Hochnor- 
bticher Gemäffern begegnete. Lebteres 
Boot hatte damal& noch nicht rranz- 
jofef2-2and erreichen fönnen. 

ee 

— Zu viel verlangt. — Haufirer: 
„Was, des vom Baron abgeleate Höa- 
che wolle Se habe um Markt 3? Wolle 
Se vielleicht noch e abgelegtes Ritter- 
gut gratis derzu?“ 

— Aaha!— Handmwerfsburfche, dem 
ein Heir eingmeipfennigftüid gegeben): 
Aber mein Herr, Sie mwifjen doch auch, 
daß das Glas Branntwein Br Pfen⸗ 
nig ‚el! 


Brandivunden burd) | 
| Einbrecher drangen heute 


ı nes 


| auaceräumt. 


Die Blauen 
Diebe jtahlen aus dem unbenutzten La— 


in feinem Kraftidagen auf 
| fahrt befand, am Seeufer zu berauben. 
| Mit Hilfe feines Kraftwagens, Dieles 
| modernen Juggernauts, gelang es dem 


| zu: 


fauchende, 


geſchundenen 


dem Namen „Five | s 





„Anterftate | 





ı ehe fie, gänzlich erfchöpft, 


| in fildlicher 
| hatte etwa ein Straßengepiert zurüd- 
| aeleat, 


| 9 9 „a | Weges f 
Neo Dort 2, Philadelphia 1 (zweites | 


Mafhinaton 15; 


| und 


Nachrichten | unaeachtet 
' Polizei in South Chicago 
| Beichreibung des Raubaefellen. 
| fiel fie in Ohnmadt, aus der jie erit 


Eokalbericht. 


Lohnender Raubzug. 


Eiubrecher ergatterten Knabenan⸗ 
züge im Werthe von $1500. 


Erlitten eine Schlappe. 


Drei BufchFlepper mußten einem modernen 
Juggernaut weihen.— Beherjte Sraneıt. 
— Einer von deiten, die nicht alle werden 


—Streifer-Ueberariff?. 


erüjtete 
früher 
ütte bon 
Johnſon 


Mit Pferd und Wagen a: 18 
1 


Morgenſtunde in die Werft 
Samuel Gettler, Nr. 107 
Str., und ftahlen Knabenanzüge 
ertke von S1500, die Gettler 
Stoffen, die Strauß, Eifendrath 


und Lindenthal & Goodman, 
geliefert hatten, 


Die Einbrecher hatten Oitteritäbe ei- 
Hinterfenfters durchlägt, waren 
durch die Deffnungen in die Werk— 
jtätte gedrungen und hatten legiere 

E3 gelang ihnen, unde- 


helligt mit ihrer Beute zu entlommen. 


ri 


den, Nr. 191 MW. 12. Str., ahtSpyrup: 
zei Fahndet auf die Miffethäter. 

Drei Bufchtlepper machten heute 
friiher Moraenftunde den Berfuh, Dr. 


| Gilbert Fitpatrid, Nr. 473 Dearborn 


der fich von einem Krankenbeſuch 
der Het: m⸗ 


Ave., 


Arzte, die Raubgeſellen zur Flucht zu 
nöthigen. 

Er war eben im Begriffe, in lang— 
ſamer Fahrt in die Diviſion Str. ein— 
zubiegen, als drei Strolche, die im Ge 
büſch auf der Lauer gelegen hatten, 
vorſprangen. Zwei der Burſchen 


| pflanzten ſich mitten in der Straße 
während ihr Kumpan. die Hand 


auf, 
vorſtreckend, a als ob er einen Revoloer 
in Anſchlag brächte, ſich dem Kraft— 
wagen näherte und dem Arzte zurief: 
„Halt, oder ich zerſchmettere Ihnen 
den Schädel!“ 

Im nächſten Augenblick verſuchte ein 
Genoſſe des Anführers, ſich auf das 
Trittbrett zu ſchwingen. 
machte eine kurze Wendung und der 
Raubgeſelle fiel auf den Rücken. 
trat der dritte der Räuber in den Pfad 
des Kraftwagens und rief dem Lenker 
„Sie können nicht entkommen. 
Halten Sie an!“ 

Einen Augenblick ſpäter hatte der 
ziſchende Juggernaut den 
kühnen Räuber geſtreift und ihn in den 
Staub gelegt. Faſt gleichzeitig nahte 
ein anderer großer Kraftwagen. Die 
Raubritter humpelten 
davon und verſchwanden im 
uſchwerk am Seeufer. 

Frau Anna Meyers, Nr. 8117 Eli— 
zabeth Ave., wurde geſtern Nachmittag 
an 81. Siraße und Luella Ave. South 
Chicago, von einem Wegelagerer, ei— 
nem noch jungen Manne, überfallen. 
Dieſer verlangte ihre Börſe, in der 
ſich 86 befanden. Anſtatt der Auf— 
forderung Folge zu leiſten, warf ſie 
die Börſe fort. Als der Bandit ſie 
aufhob, griff ſie ihn an. 
ſich ein kurzes, erbittertes Ringen, in 
deſſen Verlauf ſie gewürgt, geohrfeigt 
und zweimal niedergeſchlagen wurde, 
den Räuber 


ächzend 


losließ. 


Dieſer ſtürmte die Elizabeth Ave. 
Richtung entlang. Er 


als ihm Frau J. Todd und 
Fred Schuſter, die zufällig des 

kamen und die Hilferufe der 
Frau Meyers gehört hatten, begegneten 
über ihn herfielen. Während 
Frau Schuſter ihn mit ihrem Regen— 
ſchirm bearbeitete, bemühte ſich Frau 
Todd, ihm die geſtohlene Börſe wieder 
abzunehmen. 
hahn aber nach kurzem —— ſeine 
Anareiferinnen  abzufchütteh 
die unterbrochene Flucht nu 


Frau 


Faſt zur ſelben Zeit traf Frau Mey— 


ers, erſchöpft und hyſteriſch, auf dem 


Kampfplatz ein. 


Ihres beklagenswerthen Zuſtandes 
lieferte Frau Meners der 
eine gute 
Dann 


nach etwa einer halben Stunde erwach- 
te. Die Bolizei ift der Anficht, daß 
der Angreifer der Frau berjelbe Ha= 
Tunfe it, der in leßter Zeit etwa ein 
halbes Dugend Frauen in Windior 
Dart überfallen und beraubt hat. 

Einbrecher dranaen in die „Church 
of the Bilitation“ an Garfield Avenue 
und ©. Peoria Straße, ftahlen zmei 
coldene Altarkelche im Werthe von je 
über $100, jprengten einen fleinen, 
Binter dem Altar befindlichen, Schrant 
und eigneten jich ein Geldfäftchen an, 
in dem fich die Sonntags-Kollette im 
Betrage von etwa $300 befand. 

Der gejtrige war der dritte, mäh- 
rend der lebten jeh3 Monate in die 
Kirche verübte, Einbrud. 

Pfarrer D. F. MeGuire ift der 
ficht, daß die Verbrecher mit dem Jn- 
nern der Kirche vertraut find und 
genau mußten, mo das Geldfäftchen 
veritedt war. 

Ungebetene Gäjte drangen in Abime- 
fenheit der Familie in die Wohnung 
von Wm. H. Keene, Nr. 5512 ©. Hal- 
jted Straße, und jtahlen aus einer 
Kommodefchublade eine Börje, die 
$400 enthielt. 

Frau 9. Hunt entdedie geitern 
Abend in ihrer Wohnung, Nr. 1507 


Un: 


CASTORIA fü Süugingennd Knter, 
Die Sort. Die Ir Immer Gekauft Ha 


| 


im 
aus | 
& | 
| Eo., Kadfon Boulevard und Franflin 


| Str., 
drangen 6 | Nr. 242 Market Str., t 
mastirte Räuber in die Wagen-Remite | für diefe Firmen fontraftlich hergeftell 


ter Lehiah-Valley: ‚Straßenbahn, über: | hatte. 


Er würde ihn dann, 
| nit dem 


Volt Straße, Diebe, denen es aber ge- 
lena, mit ihrer aus $24 beitehenden 
Beute zu entlommen. 

Der Hnpnotifeur und Wahrfaaer 
St. Germaine, alia3 „Brofefior Ara= 
a0,“ murde geitern Nachmittag dem 
Richter Martin unter der Anklage vor= 
geführt, den Lofomotivführer Henrn 
Behlen um $1000 aeprellt zu haben. 
Cein Verhör wurde auf Montag ver- 
fchoben. 

Den Angaben des Klägers gemäß 
becab er fich zu dem mweilen Mann, um 
fich von ihm Rath zu holen. Im Lau— 
fe der Unterhaltung erwähnte er bei— 
läufig, daß er 81000 auf der Bank 
habe. 
eingefallen, daß in der Nähe 
Mount Olive, Ill. ein —— berara= 
ben fei. Der fönne leid 
werden, wenn man S1000. 3 abe. 

Falls er, Behlen, 
herausrücken wolle, könne er ein reicher 
Mann werden. Er, d er weiſe Mann, 
werde das Geld, mit S eſtreut, 
in der Hand halten. Es 
maanetiie) werden. Nachdem 
in einen bnpnotiichen Zuftand verjeßt 
habe, iolite Behlen ihn am 
itet3 der Hand 
magnetiſchen Gelde folgend, 
nach der Stelle führen, mo der Schaf 


| veraraben Tet. den zu heben Dann Kin- 


ı derfonmen. 


zu)! 


Der Arzt ı 


Nım | 


63 entipann | 


Es aelana demSchnapp- | 


und | 


' Hofjpital mit einer Schußmunde 


ıWm. Kohl, Nr. 2 
| Er hat einen 

Die Polizei ift der Ansicht, dak er in | 
| angetrunfenem Zuitande über das Ge- 
| länder neben dem Witor-Hotel fiel. 


IDEEN 


ı aen zu haben, 
IM 


Fred Copps an ©. 


| Stein, daß er einen 


| ARube und 


Waſhewicz, 


ſei. 

en rückte den Mammon her— 
Am nächften ein tollte er mie 
Dann jollte ver Schatz 
gehoben werden. In der —— eit 
ſoll aber der weiſe Mann St. Louis 
verlaſſen haben. Vor Kurzem erfuhr 
Behlen, daß er in Chicago ſei und er— 
wirkte ſeine Verhaftung. 

Der Mann, der geſtern, 
tet, neben dem Aſtor-Hotel bewußtlos 
aufgefunden wurde, erwachte ſpäter 
im Paſſavant-Hoſpital aus ſeiner Be— 
täubung und gab ſeine Adreſſe als 
70 Wells Straße, an. 
Schädelbruch erlitten. 


derſpiel 
Behl 
aus, 


pr 
10841 


Im dunklen Korridor des Gebäu— 
t. 268 Auſtin Ave. geriethen ſich 
geſtern Abend zwei Bewohner, 
Unger und Charles Guelkel, 

Haare. Der Holzerei machte 
Guelkel ein Ende, 
die Kampfhähne fuhr, 


in die 


ihren 


packte und ihn in die Küche zerrte. Im 


nächſten Augenblick krachte ein Schuß, 
und Guelkel brach, von der 
oberhalb 
getroffen, zuſammen. 
durch die Thür geſchoſſen. 

Er wurde von dem Sergeanten Fo— 
ley von der Bezirkswache an W. Chi— 
cago Avenue verhaftet. Dem Beam— 
ten gegenüber erklärte er, daß Guelkel 
wiederholt ſeine (Ungers) Frau belei 
digt habe. 


Unger 


Guelkel liegt in beſorgnißerregendem 


Zuſtande darnieder. 

Unter der Anklage, Peter Hall, Nr 
1222 Harriſon Straße, 
Sohn Clements, Nr. 19 Gladys Ave., 
Machinery Works beſchäftigt ſind, 
thätlich angegriffen und niedergeſchla 
wurde geſtern James 
. Kennebh, Nr. 1158 Late Straße, 
verhaftet. Er ift pon den zum. 
ten mit Beftinimtheit als ihr Angı 
fer identifizirt worden. 

lleber Wrbeiterangeiezenheiten 
riethen geſtern Abend ver 
Charles Nelſon und der 20jährrae 
Water und Market 


ge: 


Straße in Streitiafeiten, 


eine PBriigelei ausartete. Nelfon wur- 


de von feinem Gegner niederaefchlagen | 


und fiel fo unalücdlich auf den Rand: 
Schädelbruch erlitt 
Fr wurde in einer Ambulanz 
dem Norwegiſchen 
aefhafft. Copps wurde verhaftet. 
in Weit Hammond verurfachten die 


Pudira Company viele Rramalle, ehe 
es der Hammonder Polizet gelang, die 
Ordnung wieder herzuftel: 
Am ſchlimmſten wurde 
ein 
H. Hammond Company, 
Straße, zugerichtet. 
die Wohnung ſeiner 
nach der Wirthichaft 
emicz, dem Hauptquartier 
Seine Frau folate ihm 
Kaum hatte er 


len. 


ter ©. 
19 155. 
gab fich, 
verlaſſend, 
Jacob Czaze 
der Fleiſcher. 
auf den Füßen. 
Lokal betreten, 
wurde. Eine Kugel ſauſie dicht am 
Kopfe ſeiner Frau vorbei. Die ;rau 
fiel in Ohnmacht. Waſhewicz, der da 
glaubte, daß ſie getödtet ſei, war! fei- 
nen fchon gezogenen Revolver fort und 
beugte ſich über ſie. Im 
genblick fielen die im Lokal befindlichen 
Streiker und deren Anhänger über ihn 
her und hieben ſo lange mit Knüppeln 
auf ihn ein, bis er wie todt auf dem 
Platze blieb. Er liegt zur Zeit im 
St. Margareth-Hoſpital, Hammond, 
darnieder. Seine Frau hat ſich von 
dem Schrecken noch nicht erholt. 

Frank Klein, Nr. 5024 Juſtine 
Straße, der auf den Viehhöfen be— 


Frau 


ſchäftigt iſt. wurde geſtern Abend an 


W. 51. und Juſtine Straße von 


Streikern überfallen und windelweich 


geprügelt. Er wurde von einer Ab— 
theilung Polizei erſt aus den Händen 
ſeiner Angreifer befreit, nachdem dieſe 
ihm beinahe ein Auge ausgedrückt und 
ein Ohr abgeknabbert hatten. 
gewiſſer Eric Valm wurde bei dieſer 
Gelegenheit wegen Widerſtandes gegen 
die Polizei verhaftet. 

Frl. Erma Ruſſell liegt imLakeſide— 
im 
Kopf darnieder, die ſie ſich, den An— 
gaben der Polizei gemäß, in ihrer 
Wohnung Nr. 5500 Lake Avenue in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht beigebracht 
hatte. Von anderer Seite wird be— 
hauptet, daß kein Selbſtmordverſuch 
vorliege. Eingeweihte weigern ſich 
aber, nähere Angaben zur Sache zu 
machen. 


Tag äis 


Da fer dem Wahrjoaer plößlich | 
bon | 


gehoben | 


mit dem Gelde | 


werde denn |! 
er Sich | 


Arm faſſen. 


ſchob. 
| dict MWeisherg, Nr 


| rigen Winter eine Sigarrenfabrit 
| Gebäude Nr. 156 Blue Jsland oe. | 


ı den Angeklagten 


2 
berich= | 


| heben, 


| vorge 


Ave.; 


Arnolv Jackſon, Nr. 
Frau 
indem ſie zwiſchen Frau 


Mann Halſted 


436 W. 


Kugel 

der Hüfte in die linke Seite 

hatte * 
Lucinda Stevens, 


153 Grand 


und deſſen 


die als Streikbrecher in den Sullivan' dieſer 


Vertreters 

dahin verſtänd 
ten ſich der Uebertretung der 
ſchen Ordinanz ſchuldig bekennen und 


38jährige 


die bald in ! 


nad | 
Iabitha-Hoifpital | 


— geſchlagen werden ſolle, 
ſtreikenden Angejtellten der National | \ a * 


10 
John u s 
* 9." | haben, dem Richter vorgeführt. 
Wagagonausbeflerer | 
Ne. | 


Gr be: | 


bon | 


Das | 
als auf ihn aeichoffen | 


jelden Aus | 


Ein | 


Aus den Polizeigeridhten. 


Sowell und Robbins vorläufig unter Bürgs 
{daft aeitellt. 

‘m Harrilon Straße - Polizeige- 
richt waren heute 18 Perfonen zur 
Stelle, um als Zeugen aeaen W. A. 
Lowell, Nr. 218 La Salle Str., und 
Gesrge E. Robbins, Nr. 34 La Salle 
Straße, aufzutreten. 

Lowell, der angebliche Direktor der 
„United llnderwriters of Chic ao“, 
eines angeblichen Schwindelunterneh- 
mens, war der Verichivsruna, Rob- 
bins aber, der angebliche Gejchäftstei- 
ter der yirma, des Krlangens von 
Geldern unter falfhen Vorfpiegelun= 
gen anaetlaat. 

Beide waren vom Deteftive - Ser: 
geanten Mooldridae verhaftet worden. 

Lomwels Verbör wurde pom Richter 
—— auf den 17. September ver— 


Richter Prindi— 
aber auf Em 


s wurde bon 
* entlaſſen, 


s Richters wiederum unter 


chwörung lautenden An— 
ge verhaftet und dem Richter Ca— 
verly vorgeführt, der ſein Verhör 
gleichfalls auf den 17. September ver— 
Die Angeklagten ſtehen bis da— 
hin unter je 8600 Bürgſchaft. 
Als Kläger gegen ſie wird Bene— 
. 308 60. Straße, 
— 


Weisberg behauptet, daß er im vo 


die er gegen Feuer in der von 
vertretenen Geſell— 
verſichert hatte. Die 
aufgegangen. 


betrieb, 


ſchaft 
ſei in Flammen 
er im Geſchäftszimmer 
vorſprach, um die Verſicherung zu er 


Als 


Thür gewieſen. 

Als Belaſtungszeugen 
Angela aten waren von 
laden worden: 
Frau MeSrail, Nr. 1472 
Frau J. Scanlan, 
Indiana Ave.; Pauline Bec, 
S. Halſted Str.; M. E. 

231 Milwaukee Are; Frau. 
1465 
Zhompfon, Str. 1445 
— Knight, Nr. 224 22. 
V. F Reichwald. u 
Sir.: J Mei Inerr 
— Ehding 
3145 


>) 
43. 
grau 
Schue, we. 


La Salle wi it, ; 
2427 Wentworth 
rine Welton, 2503 Wabafh Ype., 
U. MeGonnell, 364 Ianlor Str.; 


Indiana 
Nr. 
Nr. 


State Str.; Louiſe 
Stete S 


ot au 


Str.: 


mi 
W. 


1904 Dearborn Str.; 
Michael Cadra, Ar. 153 Qunfer Str.; 
William Sittlow, Wr. TO W. Madi— 
fon Str.; Frau Tilfte Dennis, Nr. 
Avbe. 

Im Polizeigericht an Harriſon 
geriethen heute Hilfsſtaotsanwalt 
Thomas Healy und R. G. Lewis, ei 


R n binſ on, 


8 


R. 


tr 
tie 


| ner der Gehilfen des Korporationsan= 
Healy warf ! 
dab; 


‚ bart aneinander. 
der Stadt 
fih, ehe es zur Verhandluna 
bon Anklagen gegen Buchmacher 
kommt, mit dieſen ohne Vorwiſſen des 
der Staats sanwaltichaft | 
ige, daß die Angetlag 
ſtädti 


waltes 


dem Vertreter vor, 


die ihnen auferlegte Geldſtrafe, 
wöhnlich in Höhe von 825, entrichten, 
worauf die zweite, unter dem Staats 
geſetz lie e Antlaae nie- 
Hilfs Korpora- 
erflärte jeinem 


alt= 


rhobern ne, 


wir. 


aeaen 
deraefchla gen 
tionsanmwalt Lemis 
Kollegen von der anderen Fakultät, 
er nicht dazu berufen fei, Die In 
der Staatsanwaltichaft zu 
dezu fer ja doch wohl der 
Herr Healy felbft da. Diefer ver- 
lanate dann, das nädhite Mal, wann 
in einem ſolchen Falle die unter dem 
Staatsaefeß erhobene Anflage nieder 
rechtzeitig da— 
von in Kenntniß geſetzt zu werden. 
Gleich darauf wurde Richard Smith, 
der beſchuldigt war, im Hauſe Nr. 208 
Straße ein Handbuch betrieben zu 
Hilfs— 
Korporationsanwalt Lewis eröffnete 
dieſem, daß er zufrieden ſei, wenn der 
Angeklagte in eine Geldſtrafe von 810 
genommen werde, die er auch ohne 
Weiteres erlegen werde. Damit war 
der Richter aber durchaus nicht ein— 
verſtanden, und er ordnete an, daß mit 
der Beweisführung begonnen werde. 
Das Ende vom Liede war, daß Smith 
825 und die Koſten blechen mußte. 
Daſſelbe Schickſal ereilte Charles 
Johnſon, der im Hauſe 1197 Milwau— 
kee Ave. feſtgenommen worden war. 
— — —— 

* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., zu haben in Fla— 
fhen und Fällern. Tel. South 869. m 


Ah 
daß 


tereſſen 
vertreten, 


Als Räuber erkannt. 


Eine billige Uhrkette wurde an James Ire— 
ton zum Verräther. 


Den Angaben der Polizei gemäß iſt 
der 20jährige James Ireton, der ge— 
ſtern Abend von den Detektives Weiſſe 
und Mahoney an Lake und Elizabeth 
Str. verhaftet wurde, an einer billi— 
gen vergoldeten Uhrkette, die er zwi— 
ſchen Hutband und Hut getragen hatte, 
als einer von den dreiRäubern erkannt 
worden, die geſtern einen Ueberfall in 
der Wirthſchaft von John B. Murray, 
Nr. 565 W. Harriſon Str., verübten 
und Werthſachen und Geld im Ge— 
jammbetrage von etwa $100 erbeute- 
ten. Ireton murde angeblich von 
Murray als einer der Räuber identifi- 
zirt. Die Polizei ift der Anlicht, dag 
er noch mehrere andere Räubereien auf 
dem Kterbholz hat. 

— — —— 
Schwer verleßt. 

Sohn Nemman, 38 Nahre alt, 
mehnhaft Nr. 344 Djt 22. Straße, 
fiel heute an Harrifon Straße und 
Pacific Ave. von jeinem Wagen, dej- 
fen rechtes Hinterrad gebrochen war, 
und erlitt fchwere BVerlegungen. Er 
befindet jich in feiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 


| Werbotes 
| eihäft machen zu fünnen, ein Dar: 


| bat de 


| er die nöthig 
| aleich aber dafür foraen, daß auch die 
ı Intereflen der Frau 
im | 


Anlage | 


der Anaeklaaten | 


Cheidungsgefude. 


Solf feine Srau mit der Krüde geprügelt 
haben. 


Auf Scheidung verflagt worden tft 
heute der Schanfwirth John X. Far: 
rell von feiner Gattin ofephine, welche 
den Verflaaten in ihrem Gefud als ei- 
nen Krüppel jchildert, der roh und 
gewaltthätia, aber zualeich ein arger 
Don Yuan fei. Sie, flagt Frau Jo— 
fephine, habe Farrell mit feiner Krüde 
geſchlagen, wenn immer ſie ihm ein— 
mal etwas nicht recht gemacht, anderen 
Weibern dagegen habe er ſchön gethan. 


Der Schankwirth Frank Wing iſt 
von ſeiner Ehefrau vor Richter Dunne 
auf Scheidung verklagt worden, und 
der genannte Richter hat ihm deshalb 
bis auf Weiteres das Verfügungsrecht 
über ſeinen Grundbeſitz abgeſprochen. 
Heute ſuchte nun Wing bei dem Richter 
Mack um Aufhebung des fraglichen 
nach, da er, um ein gewiſſes 


lehen von 835,000 auf ſeinen Grund— 
beſitz aufnehmen müßte. Richter Mad 
at dem betreffenden Antrage nicht 
ſtattgegeben, dem Wing aber geſagt, 
er möge die Unterhandlungen wegen 
des Darlehens nur ruhig fortſetzen. 
Sobald die Sache ſpruchreif ſei, ſolle 
er wieder zu ihm kommen, dann würde 
Erlaubniß ertheilen, zu— 
Wing gewahrt 
bleiben. 
— 


r_ plößliden Angrifs 
Durchfall, Diarrboe, 
einer Art zur fürchten, 
act of Wild Strato» 

momiir 


Sonderbarer Surſche. 
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296 Fulton Str; | 


Carfon erflär tft: b mit feiner Derurs 
tbeiluna zufrieden. 


Ri ichter ——— en hat ‚beute = Mil- 


Milton € 


ulbig befunden und zu —— 

r Zuchthausſtrafe verurtheilt wor— 

en iſt, das Urtheil in der vorgeſchrie— 
enen Form bekannt gegeben und die 
Strafvollſtreckung angeordnet. Carſon 
hielt bei dieſer Gelegenheit eine kurze 
Anſprache ganz eigner Art. Er be— 
harrte nämlich bei ſeiner Unſchuldsbe— 
aber, daß er mit 
ſeiner Verurtheilung einverſtanden ſei, 
denn dieſelbe hätte ihn vor der Begeh— 


. | una eines fchlimmeren Verbrechens be- 


| wahrt, als dasjenige, deifen man ihn 
—— ſchuldig erklärte. Carſon deu— 
daß er entſchloſſen geweſen ſei, 
— der Staatsanwaltiſchaft, 
welcher als öffentlicher Ankläger gegen 
ihn aufgetreten iſt, zu ermorden, falls 
er dazu Gelegenheit erhalten haben 
würde. Jetzt ſei er indeſſen anderen 
Sinnes geworden und er danke der 
Vorſehung, daß ihn vor dem 
Begehen einer Blutthat bewahrt habe. 
Ehe Carſon nach dem Gefängniß zu— 
rückgebracht wurde, ſchüttelte er dem 
MAnwalt, der ſeine Ueberführung be— 
wirkt hat, in verbindlichſter Weiſe die 
Hand. — Die junge Frau des Gefan— 
genen, wegen angeblicher Beihilfe zur 
—— ltigung der kleinen Mabel 
een u 18 zu einer Frreiheit3= 
fe RENT murde heute 
abaeırrtheilt, 
da ihr N Nerthei biegen —— macht, die 
Perſon ſei geiſtig geſtört und ſollte 
deshalb für ihr Thun nicht verant— 
wortlich gemacht werden. Frau Car— 
ſon wird nun auf ihren geiſtigen Zu— 
ſtand hin unterſucht werden. 
— 
Milchmann beraubt. 


tota ar 
18 


ı den 


dieſelbe 


Er büfte nur To Cents ein. 


Der Milchmann Charle Filip, Nr. 
748 W. 18. Str. wurde heute früh 
turz nach 4 Uhr an Blue Island Ave. 
und Robey Str. von zwei Räubern 
überfallen. Als die Burſchen auf die 
Trittbretter des Wagens ſprangen, 
ſagte Filip, der da glaubte, daß ſie 

Milch zu kaufen wünſchten: „Ich kann 

Ihnen heute keine Milch verkaufen, da 

| ich fonjt meine regelmäßigen Kunden 
nicht bedienen fünnte.“ 

„Wir mollen feine Milch, aber Yhr 
Geld!” lautete die Antwort. Gleichzei- 
tia fetten ihm die Räuber ihre Re= 
volver auf die Bruft. Er händiate Se- 
en feine Baarfchaft im Betrage von 
70 Gents aus, und fie fuchten das 
Weite. 3 gelang ihnen, ihre Flucht 
zu bemerfitelliaen. 

ee ee 
Intereffante Verſuche. 

Der Einfluß von Hife und Kälte 
auf das feimende Ihier- und Pflan- 
zenleben ilt befannt. Bringt man 
Schmetterlinae, etwa den mohlbefann- 
ten Fuchs, während de3 Puppenftadi- 
ums in größere Wärme als in die dem 
Heimathaflima entiprechende, jo ent- 
midelt fih daraus ein Schmetterling, 
deifen Farbe eima dem in Korjila 
heimifchen „Baneffa echinufa” ähnlich 
ift, bringt man fie in größere Kälte, 
fo entwidelt fih ein Schmetterling, 
eher dem in Lappland heimifchen „Ba= 
nejfa polurus“ ähnlid. Die Wärme 
erzeugt ein feuriges3 Braunroth, immer 
niger jchivarz, die Kälte ein belleres 
Roth, mehr fchwarz. Bei den Pup- 
pen tritt zuerit die rothe Farbe, dann 
erit die fchmarze Zeichnung auf. Bei 
mehr ala 40 Grad E. Wärme und ei- 
ner niederigeren Temperatur als 0 
Gr. fommen nun einander ähnliche 
Froft- und Hibeaberrationen in der 
Färbung der Schmetterlinge zu ftande. 
Gelinde Wärme wirft jtoffmwechfelerhs- 
bend, geringe Kälte jet den Stoff: 
tmechfel herab. Weberhigen und Froft 
jedoch wirken herabfegend auf die Ory- 
dation und bringen das Körpereimeiß 
zum Zerfall und bewirken bei Schmet=- 
terlingen eine Färbungsveränderung. 
Dieſelbe Erfcheinung mie die Froit- 
und SHibeaberrationen erhielt man 
nun, indem man Schmetterlingägrup= 
pen Sauerftoff entjog und biefelben in 
eine Kohlenfäure oder Stiffitoffath- 
mofphäre brachte. Junge Puppen zei- 
aen die Erſcheinung deutlicher als 
alte. 
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Zrügerifhe Borzeihen., 

Ubergläubifh find die Molititer 
ebenfo jehr mie die Seeleute und toie 
überhaupt alle Menjchen, die von den 
Zaunen des Wetters oder des Schid- 
fal3 abhängen. Gerade weil der Aus: 
gang einer jeden Wahl unficher ift, und 
Ueberrafhungen nicht felten alfe ‘Be- 
rechnungen zufchanden machen, bilden 
die Fachhmänner fih ein, daß es 
„Shiteme” gibt, nach denen fih uns 
fehlbar vorausfagen läßt, mie bie 
Mirfel Schließlich Fallen werden. Ober 
wenigſtens juchen fie, nach dem Wor= 
bilde der Kahrmarktsajtrologen, dem 
Publikum 
Schlüſſel zu allen „F onſtellationen“ 
haben, und daß daher Jedermann, der 
auf der gewinnenden Seite ſein 
zich nach ihrer Auslegung der untrüg— 
lichen Zeichen richten ſollte. Die Ausle— 
gung kann ja en jeweiligen Erforber- 
niffen der Politit angepaht werden, 
wenn nicht nn die Vorzeichen jelbit 
durch gefchiette menfchliche Nachhilfe 
beeinflußt werden föı 

Go Sollen fih aus J E 
der geſtern in den Aweraftan! 
mont abaehaltenen Staatswahl 
fihere Schlüffe auf den u | 
— Präſidentenwahl ziehen 
laſſen. Hätte der republikaniſche * 
— —— — in Vermont eine 
Mehrheit von weniger, als 25 000 
Stimmen erhalten, fo wäre angeblich 
bie Niederlaae Noofevelts befiegel 
iwefen. Da fich aber — Me 
auf 32,000 Stimmen be 
ten die Demofraten nur lieber 
dem Beifpiele Kuropattins folgen und 
einen meijterhaften Nücdzuag antreten. 
Dhne erst die genaueren Ziffern abzu 
warten oder danad) zu Fragen, ob der 
republifanifche Gouperneursfandtdat 
in Vermont nicht vielleicht aus bejon- 
deren Gründen „feinem Vicfet voraus— 
gelaufen“ ift, rathen alle republita= 
nifhen Sacdverftändigen den Demo- 
fraten, fich nicht meiter bemühen, 


Cbicago IN., as 


zu 


ſondern ſich in das Unabwendbare mit 


Gleichmuth zu ſchicken. 

Nun belief ſich aber die republika— 
niſche Mehrheit in Vermont vor vier 
Jahren auf 31,312 und vor acht Jah— 
ren auf 38,391 Stimmen. Dennoch 
hatte MeKinlen im Jahre 1900 eine 
meit qrößere Mehrheit der im aanzen 
Sande abgegebenen Stimmen, ala im 
Sabre 1896. as Ereigniß der 
Vermonter Staatsı * immer 
„Barometer“, mit dem ſich die in 
ganzen Ver. Staaten 
Stimmung meſſen ließe, 
vor vier Jahren erfolgte Wahl ein — 
hebliches Sinken der Popularität Me 
Kinleys andeuten müſſen, während 
letztere thatſächlich acht Wochen ſpäter 
ganz bedeutend ſtieg. 
Herr Parker die Büchſe noch nicht in's 
Korn zu werfen. Vermont iſt 
maßgebend für New NYork, Connecti— 
cut, Indiana, 
anderen „zweifelhaften“ Staaten, die 
ihm den Sieg verſchaffen können. 
Ganz abgeſehen davon, daß die Re— 
publikaner ganz ungewöhnliche An— 
ſtengungen gemacht haben, um das ih— 
nen ohnehin bombenſichere 
zu „erobern“, 
in dem Staate der 
durchaus anders, 
Staaten, 
werden. 


Wäre 


grünen Berge 
als in denjenigen 


Vermont hat keine anſehn— 


lichen Großſtädte und ſehr wenig In- 


duſtrie. 

Immerhin mag es wahr ſein, daß 
ſogar in Vermont eine kleine Vorer— 
ſchütterung zu — geweſen wäre, 
wenn ſich im ganzen Lande ein „Erd— 
rutſch“ vorbereitete. Ein ſolcher wird 
aber auch von a Demokraten aar 
nicht erwartet. Da die Bartei big zum 
Aufammentreien ber letten National- 
fonvention nod anfcheinend hoff⸗ 
nungslos geſpalten war, ſo wird es 
ohne Zweifel keine leichte Aufgabe ſein, 
die „Reorganiſation“ bis zum Novem— 
ber zu vollenden und den „Feind“ aus 
ſeinen wohlbefeſtigten Verſchanzungen 
herauszutreiben. Den beiden letzten 
demofratifchenNtationalftegen waren je 
zwei Jahre früher große Erfolge in 
den Staatöwahlen vorangegangen. 
Dagegen aibt e8 zur Zeit in feinem 
einzigen nördlichen Staate einen demo= 
fratifhen Gouperneur oder eine de— 
mofratifche Zeaislatur, Was in act 
Jahren verloren gegangen ift, wird fich 
Tchwerlih in wenigen Monaten zurüd- 
gewinnen laflen, jelbft menn es ge= 
lingt, bis zur „Entſcheidungsſchlacht“ 
die Einigkeit und Manneszucht in den 
demokratiſchen Reihen vollſtändig wie— 
derherzuſtellen. Günſtigſten Falles 
werden die Demokraten nur die beſten 
Stellungen zurückerobern und einer 
abermaligen Niederlage nur knapp 
entrinnen können. Daß ihnen alle 
Staaten wieder zufallen werden, die 
im Jahre 1892 für Grover Cleveland 
ſtimmten, iſt keineswegs anzunehmen. 
Sie werden aber wenigſtens keinen 
von vornherein ausſichtsloſen Kampf 
zu führen haben, ſondern ihre Ausſich— 
len werden ſich um ſo mehr verbeſſern, 
je weiter der Feldzug fortſchreitet. Das 
wiſſen auch die Republikaner, und des— 
halb werden ſie, trotz Vermont, bis 
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Vermont | 
liegen die Verhältniffe | 


welche den Auafchlag geben | 


Etwas Gutes. 


Mer das Kleine nicht ehrt, ift des 
Gropen nicht werth. Nur zur Sicher: 
heit, denn doppelt genäht hält beffer, 
wird an das Sprichwort erinnert. 
Denn e3 foll bier eine erfreuliche 
Mittdeilung folgen und in dem tägli- 
hengeitungsprotofolf über der menjdh- 
Iihen Gejelihaft Thun und Lafien 
und ihre Ausfichten für die nächite 
Zukunft tft, nicht jo viel von der Sorte 
enthalten, daß die Gefahr, man fönne 
eine qute Kunde, jelbit eine verhältni- 
mäßtqa unbedeutende, geringſchätzig 
übergehen und ihr ein freudiges Will 
fomm verfagen, gerade atroß märe. 
Xedennoch, wie gejagt, doppelt genäht 
bält beifer. 

Dabei ift die Sache nicht einmal un 
handelt fih um uns 
Yepfelernte, und die ift ftetS eine 


Ary Ic 


ſere 
wichtige Sache. 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 7. September 1904. 


Hierzulande iſt das Lotteriefpiel 
ſtreng verboten, und wenn es auch 
trotzdem eifrig betrieben wird, ſo muß 
das doch heimlich geſchehen, und es 
darf beileibe nicht angeprieſen werden. 
Nur die Bundesregierung ſelbſt arran— 
girt von Zeit zu Zeit eine große Lotte— 
rie, und für ſie darf dann allerdings 
die Reklametrommel nach allen Regeln 
der Kunſt gerührt werden. Aber ihre 
Lotterien ſind auch anderer Art als die 
gewöhnlichen. Sie ſind nicht, wie die 
Lotterien auf Kirchenbazaren, die der 
hieſigen „Polich Kings“ und die euro— 
päiſchen Landeslotterien darauf be— 
rechnet, den Unternehmern Gewinn 
zu bringen, — dazu iſt der Onkel 
Sam viel zu tugendhaft und edel! — 
ſondern in ihnen ſoll wirklich etwas 
verſchenkt werden. 
der Qual zu entgehen — die Regie— 


rung möchte eben gern jedem Bürger 


Sie iſt auch in allen 


Jahren ziemlich groß, aber dieſes Jahr 


iſt ſie — und das eben iſt die erfreu— 
liche Kunde, die uns heute aus 
Oſten wird — allen Berichten zufolge 
ganz ausnahmsweiſe groß — ſehr 


dem | 


aroh. Nach allen bei großen Neiv * | 


fer Händlern eingelaufenen Berichte 

zu Schließen, iſt ſie —oder verſpricht fe 
au werden— 30 Prozent größer al3 
die borjährige war und um 14 Prozent 
bie 
Sal hre. 
ildet 


um 


— Der amerifani: 

einen 
tztes Jahr bewer⸗ 

Alepfel ausfuhr auf 88, 


ehlen zehr l 


237,88 4 — 
Ihon vorgekommen, 
jehr großen 
= (orten auch bei guten 
Ernten hierzulande ſo hoch im Preiſe 
blieben, daß der Durchſchnittsamerika— 
ner, fh und den Seinen höchitens des 
Conntags ein paar leiften fonnte. E3 
ift deshalb vom VBerbrauder- 
ftandpunft aus erfreulich, weiterhir zu 
— daß auch drüben in Europa die 
— ährige Ernte ſehr gut 
Bei und die Nachfrage von Eus 
ropa aus demzufolge gering fein wird 
&o fünnen ipir ung der fehönen Hoff 
nung auf billige und J Aepfel freuen 
und das iſt in dieſen Zeiten viel werth 
Man kann heutzutage ja niemals wiſ— 
ſen, —— Eßkorb, ſozuſagen, uns 
wieder einmal hoch gehängt wird, bezw 
Verbracher, wieder 
nal geſchröpft werden ſollen zum 
Wohl und Beſten eines Truſts—oder 
Vereinigungen. Da iſt es 
gut zu wiſſen, daß wenigſtens 
ıadhafte und aefunde Zufoft 
alfer Wahrfcheinlichfeit nach verhält 
mohlfeil 
t Aepfelpalteten und Kuchen fön 

nen Br doch weniaftens die Mäulchen 
unfe te - fühen Rangen zufriedenitellend 
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daß Dank der 
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ir, wir 


ein! 
immer 


näßig 


ſtopf 


aus, und jedem einzelnen die große 
Ernte der anderen allerdings 
recht ſein, und ſie werden unſere Freu— 
de darüber als kraſſe 
Selbſtſucht deuten, aber — darf 
gewöhnliche Verbraucher nicht auch 
einmal ein Bischen ſelbſtſüchtig ſein? 

iſt ihm nicht auch die eigene 
als die des Andern? 


Euttauſchte Lotterieſpieler. 


Das Weſen des 
mit ſich, daß e ea 
Enttäufchte gibt. 
müffen eben aud) 
wenn eine Anzahl 
mehr, einiae ſehr em mehr 
befonmen jollen, al 
muß es eben allem 
die non ihrem einaezahlien Gelde nichts 
iwieder Sehen. Denn die Geminne 
Einen miüffen durch Die 
Underen gededt werben, 


ä nach jeder Ziehung 
e le 


Nieten ſein; 


VL 


und nicht nur 
„Pechvögel“ 
auch die Unkoſten 


bezahlen, ſondern 


Nach den Opfern zu urtheilen, welche 
ſehr viele Menſchen bringen, 
Lotterieſpiele zu betheiligen, könnte 
man verſucht ſein, zu glauben, daß ſie 
einen Gewinn für wahrſcheinlich hal— 
ten, während er doch im Gegentheil 
ſelbſt bei den ehrlichſten und beſtgelei— 
teten Lotterien — unwahrſchein— 
lich iſt, und daß ſie demzufolge vom 
Weſen des Loleriefpiels keine Ahn— 
ung haben, jondern in dem dunteln | 
Wahn ſchweben, die Lotterieunterneh— 
mer, oder irgend eine gütige ee o oder | 
jonjtige Menfchenfreunde — Die | 
Gewinne aus der eigenen Tajche. 
Dem ilt aber nicht fo. E3 mag Aus 
nahmen geben, aber mweitaus die mei- 
ſten Lotierieſpiel er wiſſen doch wohl, 
daß die Lotterie mindeſtens ſelbſt— 
erhaltend ſein muß, alſo die Summe 
der Gewinne plus Unkoſten und Pro— 
fite von der Summe der Einzahlungen 
gedeckt werden muß; daß alſo die 
große Mahrzahl der Spieler nichts ge: 
winnen fann und daber die Wahr: 
Iheinlichkeit ift, daß — wenn nichts 
Befonderes hinzutritt — fie felbjt eine 
Niete ziehen. Wenn fie troßdem vor 
jeder Ziehung fo hoffnunasfreudig 
Ind, als ftünden die Chancen 99 zu 1, 
daß fie gewinnen, fo erflärt fih das 
wohl daraus, dah ein Jeder jo das 
dunfle Gefühl hat, ala mülle er gemwin- 
nen, angelichts feines un Wunſch es 
der Begünſtigte ſein, als müſſe ſein 
Sehnen das Glück beeinfluſſen. Und 
wenn ſie trotz wiederholter Enttäu— 
ſchung immer wieder ſpielen, ſo iſt die 
Erklärung dafür wohl zu ſuchen in 
der Seligkeit jenes Hoffnungszuſtan— 
des por der Ziehung. Denn die Luft— 
—2 die man da mit dem Ertrag 
es „großen Looſes“ — und möglich 
—— es ja, daß man das zöge —baute, 
waren gar zu ſchön, und wenn auch 
nichts daraus wurde, die Zeit der 
Hoffnung war doch ſchön, da war man 
glücklich. So erklärt ſich wohl die fort— 
dauernde Beliebtheit der Lotterien, 
trotz der Thatſache, daß ſie unendlich 
viel mehr Enttäufhung als Erfüllung 
der heißen Wünfche bringen müf- 
fen, und bie andere, daß bie Ent- 
taufhung fo jehr wenig öffentlichen 
Ausdrud findet und auch die oft ent⸗ 
täuſchten Spieler die Lotterie in 
Schutz nehmen. Ei 


Yusfuhr | 2 e 
| auch nicht Die 


* Farmern wird die vorausſicht- ie 


(ich verringerte Nachfrage von Europa | nis 
‚2 | den! 
nicht | 


| Enttäufchung geht es 
ı Bet diefer Lotterie nicht ab, 
Durchichnittsernte der | 


bedeutenden | 


etwas fchenfen — und dem „Glüde” 
die Auswahl zu überlaffen, werden die 
”otterien arrangirt. Sie verhalten 
ih zu Der gewöhnlichen Geichäfts 

Iotterie, fozufagen, wie der uneigen= 
nüßige, jeinen Bejig mit vollen Hän= 


über dem Gejchäftsmann, der immer 
nur auf feinen Profit bedacht ift. Ohne 
natürlich au 


it von dem Wefen der Lotterie unze 

trennfih. Wenn aber ſchon die von 
den „Geſchäftslotterien“ gebrachte Ent— 
täuſchung ſo wenig zum Ausdruck 


kommt, daß man von den Lotterieſpie— 


denn er iſt drüben ſehr be⸗ lern ſelbſt wenig oder gar 


teine Klage 
Gört, jo muß man doch annehmen, 
tie hier vollitändig fchweigen follte und 
Andeutung eines Tadeis 
oder VBorivurfs für den edlen Lotterie- 
unternehmer laut —— könnte. Er 
hat ja nichts davon. 


ſelbſtlos und me inte es jo aut. 


zu werben | 
| lich in Bonefteet, 
| hung der aroßeı 
| rie Stati 


So follte e3 
aber — „umgetehrt wird ein 
daraus.” Vor Kurzem fand befannt= 
Eid Dakota, die Zie- 


bon rechtäiweaen fein, 


‚Die 


Dant der glängenden Re: 


flame, die Cijenbahnen, Landagenien 


u. ſ. w. ihr mit Onkel Sams Billigung 


hatten angedeihen laſſen, ſ 


Looſe⸗ 


zur Verlooſung kamen, gab 
lich ſehr viele 


der Gewinne und die große 
Looſe vorher 


ſein wird — und man 


| En 


niederträchtige | 
der | 


| ; heute aus 
Haut | aründ 


ibren 


| 300 


To Gewinne | 


As ı nachdem 
der Iheilnebmer | 
berauss | 

5 fie einzahlten, jo | 
ai jehr viele geben, | 


Nor | 


DVerluite der | 


| und PBrofite der Lotterieunternehmer. | 


jih am | 


: 
|; 


Betheiligung 
nah Boneſteel 
ſozuſagen, 
men! Da nur 2413 Viertel— 


fand und il e Tauſende 
lockte — 107,000 
wurden genom 
Sektionen 
es natür— 
Enttäuſchte; da 
ltnißmäßig geringe Zahl 
Zahl der 
gekannt hatte, mußte 
darauf gefaßt und konnte dem— 
zufolge die Enttäuſchung nicht ſehr 
groß ſein. Sie war es —— wohl nicht, 
von dieſen En ttäuſchten hörte 
man wenig. Hingegen muß es jetzt 
der menſchenfreundliche Onkel Sam er— 
ihm von den Gewinnern 
Vorwürfe gemacht wer— 
Man nennt jetzt ſeine ganze 
Lotterie ein Bunko-Spiel auf 
deutſch Bauernfängerei — und ergeht 
ſich in heftigen Klagen, daß man ſo 
„reingelegt“ wurde. Eine ſehr große 
Anzahl „Gewinner“ ſind, wie 
Waſhington gemeldet wird, 
lich enttäuſcht und haben ſich mit 
Klagen das Landamt in 
Waſhington gewendet. Von den erſten 
Glücklichen, von denen man 


aber die verhä 


daß 
gröbſten 


der 


an 


ſie einen 55000-Preis ge— 
hatten, haben 10 Prozent ſich 
das Land zu übernehmen, 
ſie es jich anaefehen hatten; 
bon den übrigen werden noch nicht Die 
Hälfte ihre Gewinne einfordern, d. h. 
Anfpruh an das Heim ENJATLSE 
Anfpruh an das ihnen zugefallene 
Yond erheben. Sie faımen zır der An— 
ſicht, daß das fich nicht bezahlen würde, 
da die Annahme „Preiſes“ eine 
Zahlung von 8640 — der Acre) an 
die Regierung und eine weitere Aus— 
gabe von mindeſtens 5500 bis 82000 
für die Urbarmachung bedingt. Dazu 
wird ausgerechnet, daß die famoſe 
Landlotterie Onkel Sams dem „Volke“ 
für Eiſenbahnfahrten, Einſchreibe— 
gebühren und Unterhaltsunkoſten 
$1,677,500 Eojtete, während das Land 


ten, daß 
zogen 


geweigert, 


des 


ganz gewiß nicht mehr, wahrſcheinlich 


aber viel weniger werth iſt, als die 
8768,000, welche die Regierung bon 
den alücdlichen Gewinnern Dafür ver=- 
langt. Alſo Onkel Sams famofe 
| Yanblotterie — ein großer Shrinden! 

Undanf ift der Welt Lohn. 
| haite e3 
gemeint, und nun muß man Solches 
erleben. Das iſt hart, aber man mag 
ſich tröſten — fo iſt es ſolchen men— 
ſchenfreundlichen Unternehmen zu allen 


M an 


Zeiten gegangen, und ſo wird's —* | 


bleiben. Grofe Erwartungen — arof 
Enttäufchungen. Man war eben ganz 
Ichief gewidelt, als man annahm, daß 
in der ftarfen DBetheiligı ung an ver 
Lotterie die „Sehnfuht nah dem 
Lande“, der Wunsch, zur Natur alt= 
rüdzufehten, Ausdrud fand, 
(Die „Landhungrigen“), beißt e3 jetzt, 
betheiligten ſich an der Lotterie, weit 
fie alaubten, ein ‚Lantanfpruch‘ iverde 
$5000 merth fein und fi im Hand- 
umdrehen für : $3000 verfaufen Iaf- 
fen.... Seht finden jte, daß fie feine 
$100 für ihre Rechte‘ auf das Land 
befommen fönnen, und find bitter eni- 
täufcht.“ Die „gandhungr gen” waren 
alfo Glüctpieler pure et simple, 
und Onkel Sam, ver gefchworene 
Teind allen „Sämbelns, “ gab ihnen die 
Gelegenheit, ihrem & after zu fröhnen, 
und erntet nun feinen Lohn. — — 
Geſchieht ihm redt. — “We told 


you so, 


„Sie 


Kampagne Gefhichten, 


„Der Ieddn aber fort fich nit!“ 
So oder ähnlich lautet der Titel der 
nicht ganz neuen Gefchichte, die in den 
Adminiftrationsorganen zur Erbau— 
ung der gläubigen Ihomafje aufge 
tifcht wird. Einer der Haupttheilha- 
ber de3 Standard Del-Truft und tes 
großen Stahl-Truft, Herr Henry 9. 
Rogers, hat fih — fo wird erzählt — 
„neulich“ als Abgefandter John D. 
Rodefeller3 im Weiken Haufe beim 
Präfidenten eingeftellt, um von dem zu 
ne tie, denn das nun re 


Nur um der Wahl |! 


| de3-Generalanmwalt Anor 
ı gen wurde. Sn 


N — e Mi &da 
den weggebende Menichenfreund gegen= | alädann, 


| die Abficht des 


— die ı Male allen Trufts den Sriea zu erflä- 
| ren, denn jo er —* tHun wollte, möchte 


| Daraus eine 
| fteben, 


| wolle. 


daß 1 
habe den g 


geführt, nicht weil 


Er war ja ſo 


I erzielen. 
Schuß | 
5 ! fie zu thun hätten, 
1,Nofebud Candlotte- | 
| nicht, 
ip großarti ge 
| aung des 

mürde er rücficht3los den Kampf Le= | 
ı ainnen ıumD 


| "Folgen entitänden, 


man | E * * 
ſondern es würden die Korporationen 


ac . _, | alaudte, und Die es felber geglaubt hatz | 
Rotterieiptels bringt | al 


in Wafhington doc fo aut | 


mit der vielbefprocdhenen Iruftserfal- 
aung gehalten werden fole. Db man 
die Irufts in Ruhe laffen wolle oder 
ob man fie nicht in Ruhe laffen wolle. 
Es fer ihm gefagt worden, daß der 
Generalanmwalt Anor u. a. einen Pro- 
zeß gegen den Stahltruft im Schilde 
führe und nicht eher zu ruhen gebenfe, 
als bi3 auch diefe größte aller indu-= 
ftriellen Korporationen zur Auflöfung 
gezwungen morden fe. Man molle 
nun mwilfen, ob daS wahr fei oder nicht. 
Von der Antwort hänge e3 ab, mie 
Herr Rodefeller und die von ihm be= 
herrfchten Korporationen mit ihrem 
Geld und ihrem Einfluß gegenüber der 
Roofevelt’fchen Kandidatur fich ver= 
balten würden. 

Und nachdem der Herr Präfident 
das vernommen, hat er nicht etwa, mie 
man alauben jollte, jeine Hausfnechte 


| rufen laflen, um dem drohenden Fred 


iing die Ihüre zu mweifen, jondern hat 
jich mit ihm in eine längere Unterhal- 
tung eingelaffen, zu der auch der Aun- 
mit zuge30= 
diefer Unterhaltung 
wie die Gefchichte permel- 
det, dem Manne Rodefeller3 folaende3 
auseinandergejebt worden. E3 Sei richt 
Präfidenten, mit einem 


anziele Bantf ent- 
für bie er - (ber Präftident) die 
Nerantwortlichfeit nicht übernehmen 
Uber — er fer auch entihlof- 


Tohsr 
Ueber— 


ſen, keine weitere gefliſſentliche 
ſetzes Er 


tretung des Geſe zu dulden. 
richtlichen — 
Northern Securities Company 
er dieſer Geſellſchaft 
oder ihren Leitern bö 
weſen ſei, ſor 
giltige Feſtſtellung 
deutung des Anti-Tr 
Dieſer Zweck ſei nun erreicht. 
Die erfloſſene Entſcheidung ſei ein 
Warnung für die Truſts — für alle 
Truſts! Sie ten nun genau, was 
um ihre Organiſa— 
Geſetz in Uebereinſtim 
Thäten ſie 
und nicht inner— 


wüß 


tionen mit dem 
mung zu bringen. 
nicht freiwillig 
angemeſſener Friſt — 
allerdings würde er, der Präſident, es 
für ſeine Pflicht halten, ſie zur Befol 
Geſetzes zu zwingen; dann 


halb 


wenn daraus ſchlimme 
ſo würde nicht er, 


die Verantwortlichkeit dafür tragen. 
Als der Präſident dieſe Auseinan— 
derſetzung beendet, 
ihn zu überzeugen verſucht, daß er ſich 
im Unrecht befinde. Es ſei einfach 
unmöglich, was auf dem Wege der 
großkapitaliſtiſchen Organiſationen 
geſchehen iſt, wieder ungeſchehen zu 
machen. Wollte der Präſident die an— 
gedrohte Politik durchführen, ſo würde 
er damit ungeheure Eigenthumszerſtö— 
rungen bewirken, die für das geſammte 
nationale Geſchäftsleben von verhäng— 
nißvollem Einfluß ſein müßten. Er 
(Rogers) hoffe deshalb, daß der Prä— 
ſident ſich die Sache nochmals überle— 
gen würde: um ſo mehr, als er doch 
den Wunſch hege, wiedergewählt zu 
werden. Darauf habe der m. 
ertoidert, dat es für ihn feinen andern 


ı Mea aebe als den der ge — nen Ge— 


ſetzvollſtreckung. Und als dann Herr 
Roͤgers bemerkte, daß dies Krieg be— 
deute, da habe der Präſident ſich er— 
hoben und habe feierlich erklärt: 
„Krieg oder nicht: man wird mich 
nicht al Schmwächlina finden; das Ges 
feb To und mu aufrecht erhalten 


werben! 1 
* * 


f aegen bie | 
durch-⸗ 


siih gefinnt ae= | 
dern um einmal eine end» | 
der Kraft und Bes | 
uſt-Geſetzes zu 


geweſen iſt. 


des heimiſchen Marktes gibt 
73 | — 
das Verbrauchern 
erpreſſen. 
dann 
die demokratiſche Partei iſt, 


verſteht 


Soweit die Geſchichte, die offenbar | « 


erfunden iit und nicht einmal qut er- 
funden. Selbſt wenn ſie theilweiſe 
wahr ſein ſollte, ſo wäre ſie alt, denn 
der Bundes-Generalanwalt Knox, von 
dem die Rede darin iſt, hat ſchon vor 
mehreren Monaten ſeinen Abſchied ge— 
nommen. Geradezu lächerlich 
Berufung auf dieNorthern Securities 
Entſcheidung, die den Truf⸗ 
Schlage 


iſt die Won 


vom 
der Standard Dil Compand | ı 


und der „United States Steel Cor: | 


poration“ eine Warnuna fein fol. 
Thatſache iſt, daß dieſe Entſcheidung 
ſich ausſchließlich auf Eiſenbahnver— 
bindungen bezieht, auf Geſellſchaften, 
welche den zwiſchenſtaatlichen Verkehr 
vermitteln, und auf Induſtrie-Truſts 
keine Anwendung hat. Thatſache iſt 
ferner, daß dieſe Entſcheidung, mit 
der ſich die Rooſevelt'ſche Adminiſtra— 
tion als mit einer großen Errungen— 
ſchaft brüſtet, nur eine Beſtätigung der 
alten Entſcheidung iſt. die faſt zehn 
Jahre vorher unter Präſident Cleve— 
land durch deſſen Generalanwalt Har— 
mon im Kampfe gegen die „Trans— 
Miſſouri Freiaht Aſſociation“ erfoch— 
ten worden iſt. Dieſe Eniſcheidung 
wurde erlangt von dem ſelben Bun— 
desobergericht, das erſt kurz zuvor die 
aleichfalls unter Cleveland gegen den 
Zuckertruſt durchgefochtene Anklage 
abgewieſen hatte mit der Begründung. 
daß das Anti-Truſt-Geſetz nur auf 
Mittel und Werkzeuge des zwiſchen— 
ſtaatlichen Verkehrs, nicht aber auf 
Fabrikations-Korporationen anwend— 
bar ſei. 

Unter dieſer Geſetzauslegung haben 
bisher die großen Induſtrie-Truſts 
alleſammt Schutz gefunden, und es iſt 
an dieſer Geſetzauslegung auch bisher 
nichts geändert worden. Ganz ſicher— 
lich nicht durch die Northern Securi— 
ties-Entſcheiduna. Und wenn das 
Bundesobergericht in Betreff dieſes 
Punktes ſeine Anſicht einmal ändern 
ſollte, ſo würde auch damit nichts ge— 
wonnen ſein, weil alsdann jeder dieſer 
Truſts i. jede Verbindung einer 
Anzahl von Korporationen — nur 
nöthig hätte ſich zu verſchmelzen zu 
einer Korporation, in welchem Falle 
das Truſtgeſetz ganz unbedingt nicht 
anwendbar auf ſie wäre. Eine Kor— 
poration, wie aroß ſie auch ſei, iſt im 
Sinne des Geſetzes nur Eine Perſon. 
Das Geſetz aber verbietet nur mono— 
poliſtiſche Abmachungen oder Verbin— 
dungen. zu denen mindeſtens zes 
—— — De dig find. 


| iit fein Zmeifel 
habe Herr Rogers  » 


ı m* 


A u 


Korrelt ecc⸗ in neuen Herbſt— 
Männer-Hüten. 


V Hubs HutAbtheilung — in ſich allein der größte Hutladen für Männer in Chi— 
cag—ift überfüllt mit den neuen Herbſt-Moden, zeigt ſämmtliche neueſten * 
und modernſten Ideen in Schattirungen, wie ſie von den erſten Hutmachern der 


Welt hergeſtellt werden. . . Außerdem ſind wir die autoriſirten Agenten und das 


Haupt⸗ 


quartier für die berühmten John B. Stetion Co, weichen und fteifen Hüte... Es gibt 


feine PR. ..Wir find in bejjerer Lage, Euren Bedarf an Hüten zu 
Eurer Herbit-Kopfbedefung zu fparen, als irgend ein Eaden in Amerila. 


Geld an 


decken und Euch 


Kohn B. Stetfong weiche und fteife Hüte... . in 1904 
Herbſt-Facons . .. 83.50 und 85. 00. 


Unſere „Royal“-Marke von weichen und ſteifen-Hü— 
ten iſt anderswo zu dieſem Preis nicht zu bekommen .. 


all die neuen Facons ... 
„Grayfield“ Hüte find d 


$2.50 


die beiten wohlfeilen Hüte in 


der Welt... weiche und fteife..... alle Facons, 81.90. 
Preiion Wlinder und Opernhüte ſind abſolut kor— 


rekt in der Facon. 
Neue Herbſt Automobil Kappen in fancn Tud - 
es ſind entſchiedene Verbeſſerungen in 


den neuen Leder 
‚Rreiie 98c—$3. 


Diet ſen Kappen, die allgemein anerkannt werden. 


——— 
BY W C. BOTH 


Eo wie das Gele lautet, 
nbuftrie- Iruft3 von der anges | 
rohten Gefegpollitredung felbit dann 
nichts zu fürchten haben, 
Apminiftration mit Dieler D 
nad der Wahl fo ernit fein Tollte, 


wie ed ihr por der Wahl nicht ernit | 
was fie zu | 
Entziehung des | 
das Monopol | 


Das Einzige, 
fürchten haben, tit die 
Zolfchußes, der ihnen 
und fte in 
den Stand febt, von den 
übermäßige Preife zu 
Und da die einzige Partet, 
ihnen entziehen will, 
während 
Herr Roofevelt und feine Partei die 
Aufrehterhaltung dieſes Schutzes 
ihnen ausdrücklich zugeſichert haben, ſo 
ſich von ſelbſt, auf welcher 
Seite die Truſts mit ihrem Einfluß 
und ihrem Gelde in dem Wahlkampf 
ſtehen. Es verſteht ſich von ſelbſt und 
daran — trotz aller 
Kampagne— Geſchichten“. 


dieſen Schutz 


Todes-Anzeige. 


Bekannten die traurige 
Tochter 


Freunden md 9 
Nachricht, daß unſere geliebte 
Emma Kaeſer 
im Alter von 20 Jahren und 7 Monaten 
nach langem geiden fanft im Herrn ent 
ſchlafen tit. ta findet Statt am 
Donneritag, . September, ım 1 
Ur, dom Tranerbaufe, 374 Larrabee 
Sir., nah den Montrofe Friedhof. Um 
stille Theilt tabme bitten die trauernden 
Sinterbliebe 
Sammel und 
Ernſt Kaeſer, 


— —— — 


Eltern. 


Anna Kacier, . 
dini 


Bruder. 


Todes- 
Era ten Die 
ß unſer liel Söhnchen 


Ruhelm — 


— 


iden und traurige Nach 


geſtorben iſt. 
Beerd Tra werbauie 
240 m ıdfon de n um 11, 
Uhr Nach s, nad 2% Miche »[&- Rirche, 
von dort. tu b ‘de Ro 18: Kriedbof.— 
Die trauern den Site en: 
Wilhelm und dran, ista Biewer, 

nebſt Verwandten. 


— — — — — — — 


— — 

Bekannten die traurige Nach— 

ieber Bruder 

Oskar Fiege 

September, durch 
fall aeitor! Beer digu ng 

vom ir is 344 E. North 

dv P September, 1 


Freunden und 


richt, Dab mein I 


n Moitti 1a Sidend den 5 
mei Un alitc 
udet ſtatt 

We 

Uhr Na 


— 
Die 


Albertine Zimmermann, Schweſter. 
Veter Zimmermann, Schwager. 


Geſtorben: Frau Dart Radtte, geliebte Gat— 
n don W 1 md Mutter do n Fred 
von Sulda Nadtfe und 
ar 66 Sabren und 6 
auerbaufe, 295 
neriiag,. um 1 libr 
Nube fanft! um 
Tredmann, 7 Nabre 9 Mos 

don Albin umd 
Tonner tag den 8. 
199 Nebrasfa 

Raldbeim. 


Geitorben: Adele 


D a nkſa & ung. 
er Freun en und Selann 
wie für bie bie 
wipenden, aud dem Baftor 
eien Korte am Sarge uns 
Hermann 
unieren inn 


termit igiten und beiten 


Wilhelm md Katharina —— 
nebſt Geſchwiſtern und Verwa 


dten. 
Dantfagung. 


en berzlichiten 
n für die beralidhe 


Dar 
zun 


rompte 
Gattin. Kann dieſen Ver— 
ui's Beſte empfehlen. 
Joſeph Berſt, nebſt Familie. 


Intereſſante Lektüre! 


Fereal — Aeheimniffe der Inguifition. 
490 Seiten, reich illuftrirt. Preis 1.70 portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Tit Nandoiph Straße. 


WM. EISFELDT 


Leichenbeitatter, 


umgezogen nad 


175 Southport Ave. 


(Früher No. 86 und 88 Racine Upenue.) 
Ale im Dieies Fach einjchlagende Arbeiten werden 


ut und jorgfältig ausgeführt. — Tel. Nortb 270, 
, 15il,frmomi,3s 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeffionslofer Friedbof bon 
Chicago. Durch Metropolitan-Hochbabn für 5c au 
erreichen. Billide Begräbnikpläge find in diefem 
fdönen Friedhof auf Adihlagszablungen zu_ ba» 
ben. —Office: Dci Bart. — Telephone 273 Beit.— 
Stadt-Dflice: 6TO W. Chicago Ad. Tel. 751 WeR 
20jl,1i,& Philip Maa3, Selr. und Supt. 


..: 
4 
| 
— 
— 





—— — 


Theilhaber verlangt 


Außerordentliche Gelegenheit, Geld zu 
verdienen, für irgend Jemanden, der in 
das Brauereigewerbe einzutreten wünſcht. 
Ein Braumeiſter oder Jemand, der die 
Dffice ⸗Arbeit thun kann, erwünſcht. Die 
Brauerei liegt 400 Meilen von Chicago. 
Ungefähr $12,000 bis 315,.000 Baar nö- 
thig. Näheres bei 


J. H. ZITT, 


1308 Tribune Bidg. 


würden | 


wenn es der | 


rohung | 
| Bunge’s Prcjefler mit Solo + Vorkrägen. 


heimischen | 


| 


Sopbie | 


| 
! 
| 
} 
I 
} 


WYuszablung des | 


S5.00 und 87.00. 


Fffelten.. 


= Bismarck-Larten. 


freiskonzert jeden Abend. 


modimt 


WET 


BELMONT WESTERN AVE ROSCOE BOUL. 


Lebensgefährlicher Rutſa — Hodı » Tauchen. 
Konzert jeden Nadjmittag und Abend. 

Milttärshapelle. 

Kinder 5 Gent3. 


di-fr 


THE R RIENZI, 


Ede Tivericy, Elart und Everfton Ave. 


SR” Sat 
Jeden Abend und Sonntag Kadmittag! 
menife* EMiL GASCH. 


‚Ameritaniiche 
Allgemeiner Eintritt 10 Gents; 


HARLEM JOCKEY CLUB. 


Nennen von 29. Ang. bis 10. Sept. Gintritt Si, 
Sechs Nennen täalıh, beninuend 2:15 Nadn. 
Muſit von Bants Cregiers Orcheſter. 
Illinois Zent 2 Spezialgüge um 12:% 
1:0 1. 1:30 9 halten an Pan — en Etr., Var! 
Row und —260 d Err. NRüdfabrt, eriter Zug nay 
dem fünften Rennen. Chicago und O Sat VPark Hoch⸗ 
babır führt von Lake u. Glarf Str. um 12:23, 12:41, 
12:53, 12:59, 1:05, 1:11, 1:17, ):29 u. 1:53 Rachm 
balten an alfen x Xoop onen. Nidfabrt, 1. Zug nah 
dem fünften Renner andere nach lektem Rennei, 
ı Aufti Iifornia Aidland Ave. u. Ha 
bbabn— Abfahrt von Pair 
>= 2: u. nt. ‚ bai- 


12:45, 


Electric Direft 
r⸗ u. von V 
81:15 Nm in 
Gabte bat Anihlus an 40. 
28ag 


Madiion Str. 
eleftr:ichyen Straßenbabien. 


2 ingall” 


Dearborn Str. 


direlt importirten Rhein und Mofels 
ind eingetroffen und empfeblen wir dies 
allen Xiebhadern eines guten Zropfens. 


BENZ & KAMP. 


Gerichtlicher Verkauf. 


reſp. 40 


10jep,t,3 


3— 


elbe t 


jonwdimi 


Norwood Barf, 20 


Se epten 


2 Farmen in 
Acres, werden am 19. iber 1904 vom 
Gericht dem Meiſtbietenden verkauft. Alle 
wünichbare Auskunft an allfällige Kaufliebhaber 
ertheilen 


A. Holinger & Co., 


Suite 21 —2— 345, 
172 Washington Str. 


momtja—18fep 


Kimball Hall 
239— 253 
a bash Aue 


American.“.: 
Conservatory 


Die erite Schule für Mufil und Schaufpieitunft 
Eebii tüchtige Cebrer. Unübertreffiiher Stu- 
dien-Kurius. Eprziellee Lebrer » Auspildungss 
Dept. und Dortrea&-Rurfe. Umerreihte freie 
VBortheile. Enezielle Raten für talentvalle 
Studenten mit beidrä.ttee Mitteln. Herbſt-Se— 
mefter beginnt 12. Sept. 14. Aluftrirter Katar 
log fre: veriandt. 19a9—23iep, fremamt 


JOHN J. HATTSTAEDT, Präsident. 


ST. JOHN’S 


Military Academy 


Das amerikaniſche Ruaby. Delafield, Wis, 
Borbereitung für College und für Geſchäft. 


Wegen Katalog etc. adreſſirt 


21. — — Bräſ., Delafield, Waukeſho 
Gsunty, Wis. 


mifrmo 


Law Dep. eröffnet 6. Sept. 


Academic Dept. 19. Sept. 


Morgen- und Abendflaiien 
in allen College Pre⸗ 
—— ırfen. Spezielle 
orbereitung für Juriss 
prudenz, Medizin, Lehrs 
Geihäft und Zipildienit.— 
Trarbern Univeritiy, 

Zel. North 862. 
17ag, miſa, 4w 


The North Side College of Music 


Kemper Bldg., 164—166 North Ave., 
Ede Halfte Str. 

Semeiter fängt jegt an. Erfter Alaffe Lebrer zu 

mäßigen PBreifen. Piano, Pioline u. f. m. 

Schreibt nad Statalog. Slag,miiamo,imt 


Die dentfche Hebammenfäufe 


von Ghica: J eröffnet ein nened Eemeiter am 
Dienitag, 27. September 1904. 
Anmeldungen, mündli oder jchriftlih, mer» 
den jegt entgegengenommen bei 
Dr. F. Scheuermann, 
aa ipto,t. Nr. 191 North Ave. 


DEARBÜRN 
UNIVERSITY 


fab, IJonrnalismus, 
Schreibt an: Wegiftrer, 
301 it Erie Str. 


Preparatory & CollegiateSchool 
672 LaSalie Avenue, 
Su beginnt am 19. September. Telephon 


‚Im U BEE TEEN: 


Muitern 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


und 


Etablirt jeit 1851. 


ae Schoellkopf, 


Wholesale & Retail Grocer, 
—* 234 Ost Randolph Strasse, 
en Srunflin und Marfet Straße, 
Ghicago, Sl. 
e Se igen don 
Ehtem Emmentbaler Schweizerfäfe, 
Feinſtem franzöſiſchem Roquefort Käſe, 
Fromage de Brie, holländ. Edamerkäſe, 
Gr. Kräuterkäſe, Rahmkäſe, Handkäſe, 
Ital. Makkaroni, Nudeln, Reismehl, 
Kartoffelmehl, Srbömehl, Grböwurit, 
Echtem franz. Olivenöl, Mohnöl, Honig, 
Feiuſten franz. Frofen. Champignons, 
Lübecker Spargeln, Teltower Rübchen, 
Deutſchem Buchweizen, Hafergrütze, 
Feinſten Graupen, Linſen, Grünkern, 
R. Kaviar, Sardellen, Sardellenbutter, 
Marinirten u. geräucherten Hamb. Aalen, 
Feinſten franz. Sardinen, Kiel. Sprotten, 
Milchner Vollhäringen, norw. Anchovies, 
Arpetit-Sild, Rollmops, Frankf. Wurſt, 
Ungar. Roſenpaprita, Pflaumenmus, 
Echtem Himbeerſaft, Eſtrag. Weineſſig, 
Feinſten Gewürzen, Chokolade, Kakao, 
Düſſeldorfer Senf, Gänſeleberpaſteten, 
Feinitem Jade, Moffa und Rio Kinfice, 
Echtem chineſiſchem und ruſſiſchem Thee, 
Kanarien-, Raps-, Hanf- u. Mohnſamen, 
Deutſcher Kamille, Wachholderbeeren, 
Pfeiffer & Diller's Kaffee Eſſenz, 
Pfarrer Kneipp's Malzkaffee, 
Wiener Feigenkaffee, Eichelkaffee, 
Pariſer Schnupftabak von Loßbeck, 
Deutſchen Spinnrädern, Holzſchuhen uſw. 
zu den billigſten Preifen. 
Henur y 


20jl,mi* Shvwelltopf. 


— —— — 


. 6e0.Kuehl&,C0, 


Importeur aller Arten 


Schwaczwäſder 
Uhren. 


178 Randolph Str., 
CHICAGO. 


43 Blod weſtl. von der 
eity Sal. 

‚An re Übren find aus ges 
it der Abtheilung des 

2 Deutimen Reiches, 
im,Liberal Arts“ Gebäude, 

n St. Xonis. 

fep4 fonmi,im 


Schiffsfarten 


werden * ſteigen, kauft ſchnell. 
gtoße Exkurſtonen 
nach EUROPA 


am 8., 10. und 16. September. 
GErtra billig und gut. 

Bald, che es au ipät ifk 

Neeltite Bedienung bei der 


GLOBE Tourist ÄGENCY, 


H. Eliaſſof, Eigenthümer. 
99 Dearborn Str., Ecke Washington. 


Sonntags offen bis 12 Uhr u 
liep, t£&X® 


Kommt 


Steikarten Sehr billig 


Don allen Städten in Europa nad irgend 
einem Bunft in den Vereinigten Staaten 
u. Kanada. Auslunft ertbeilt frei die be 
mwäbhrte beutiche General-Schiffsagentur. 
A. C. SHAW, 
228 ©. Glarf Etr., Chicago, IU. 


l4feb, jomija,1} 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfchaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Voller Gewinn 


| Untbeil nah fünf Jahren. Eeid Euer eigener 


Bantlier. &3 bezahlt fig. 130p,2,14 
B45 Sedgwick Str. 


Zelephone North 1335 Etablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Zhindeldäder: — 


Aitfreie3 California Rotbholg und Wafdington 
NRotb-Zeder. Die einzigen Schindeln eriterfiaiie. 
Gutterd, Zud Bointing. Dächer reparirt und 
Boranihläge geliefert. ap11,6m2 


80 HUDSON AVENUE. 


Nur für Damen. 


Di. R. ©. Naymandd monatlider Regulatee 
bat hunderte beforgte —— glüdiih gemagt. Keta 
ne — teine Gefahr, deine Abhaltung vom 
ber Wrbeit. Linderung im drei bis fünf Xagen. 
— nie Miberfolgd gebabt. Preis 32. 00. Dame jur 
edienung. Zu haben nur in der Office oder per 
Voſt von der Dr. R. G. 
€s., 4 6. Adams Str. 

loot. Segenüber der Salt. 


onntag3 10 bis 12 Vorm. 
aD N.WATRY&CO,, 
99 Oft Randolph Str., 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen uud AYugengläfer ds Spezialität. 


Kodals, Gameras und photsar. Wateriaf. 


Raymond Remedg 
Zimmer 2, umeiter 
Stunden von 3-7. 
20ma.113 


EMIL H. , SCHINTZ 
Geld 120 Randolph Str. 


zu — bis 6 42 Zinſen 
au berlaufen. ze: irre 2804. 
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Lokalbericht. | 


Kopußlikanerunddemokralen 


Hopkins angeblid zum Nanıpagne 


Zahlreiche Ausſchüſſe ernannt. 


Mayor Harriſon will 
BrennpunftderKampaane gemacht wiffen. | 
—Die „Kegi 


von nenen Schiebungen Wind. 


den Militarismus zum 


slative Doters League“ erhält | 


Herr Harry New von republifani 
jhen nationalen Rartei ausſchuß will 
pon zuverläſſigſter Seite erfahren ha— 
ben, daß die Demokraten hier doch 
noch eine Smeigite elle ihres nationalen 
Ha — tiers einrichten werden, 
und zwar orſteher derſel 
ben Me ins aus —— 
ſein. Herr Tagg ıl ‚er Des 
demokratiſch ‚wer: 
de den größten Theil jeiner in 
Chicaao zu Er Soll hierzu 
bon den VBarteiführern im O1 
drangt Werden, ivelche ber 
find, daß fie in New Port 
benachbarten — 
ohne Herrn — beſſer 
werden können, als mit der 
Roger C. Sullivan, der Vert 
Sllinois im Nationalausf fohuffe der 
Demofraten, erklärt übrigens, er 
wühte bon dem N ane nichts, von dem | 
Herr New da fpricht, und Herr Hop 
fing felber jagt lachend, er jet ja be- 
kanntlich „politiſch kalt aeftellt”, und 
da, Ichliehe doch natürlih aus, daß er 
eine leiter ide Rolle in dem Wahlfeld 
zuge ſpie Sein „Kaltgeſtelltſein“ 
hinderte übe rigens Herrn Hopkins ges | 
jtern nicht, Rathsverfammlung | 
des demofratifchen Staatsausschuffes | T 
das arohe Mort zu führen. Er verfis | 
cherte, daß man von dem Nationalauss | 
Ihuk für die Kampaane allen erfor= | 
derlichen Beiltand erhalten werde. Der= | 
felbe würde aanze Wagenladungen | 
von Kampagneliteratur bierherfchiden | 
und auch fo viele Redner von nationas | 
lem Ruf Stellen, wie man irgend ver- 
wenden fünne | 

Der demo atiiche County = Au2= 
Ihuß war geitern ebenfalls in Situng, | 
und Vorfiser Carey gab die Zufanı= 
menfebung des Kampagne = Ausichuf= 
feg befannt, wie folgt: Thomas Garen, 
— Bon ahlin, T. €. Ryan, Mis | 

Bpri 3. W. Solon, W. H. 
Kunz, W. H. Ly 


chael Byrne, F. 
J————— N. 
. Quinn, 9. | 
SE u 


man, W. €. De 
N 


Ryan, 
. Gray, 
A n, ©. 
Brandeder, 
Powers, Ed— 


ſoll zum V 


Hopfk 
9 94— 


395 
1101 i 


an 
en 

Zeit 
bringen. 


Je 
at 


ten 
Anſicht 
und den 
Staaten 

fertig 
—* Hr. 
reter von 


J 
go 
\ 


Be 


a 
\) 
⸗ 
ic 


in der 


— 
— 


Kelly, Joh 
tgliedern des Ausſchuſſes 
und Appellationen er— 
nannt wur James A. Quinn, Pa— 
trick n . J. Murray, Jas. F. 
Bowers, Joſeph Srahan, G. MeCon— 
nell, Un. Oo Connell, T. J. MeNally, 
Wm.? Mathew Evert, M. 
J. Doherty, 

Manor Harrifon hat in einem In 
terview“, das er dem Vertreter eines 
Brooklyner Blattes gewährte, die An— 
ſicht ausgeſprochen, die Ausſicht, den 
Staat Illinois für den demokratiſchen 
Präſidentſchafts -Kandidaten zu ero 
bern, ſei gar nicht ſo ſchlecht, wie 
man in Anbetracht der hier —— 
großen republitaniſchen Mehrheiten 
vielleicht glauben möchte. Die ec 
ralifirten Büraer und deren Nachfom- | 
men gäben bei den Xllinoifer Wahlen | 
den Ausfchlaa. Die Deutichen allein, | 
die erjte Generation ihrer Nachtom: | 


Mi 


Rothm an, 


CASTORILA Fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


mas de 


hmm 
ayruna 


| aeritadt, 


lauft 
| ein für die Aufftellung des Herrn De- 
| neen eingetreten, nämlich Weft, Peafe, 


| bat verfucht, 


MHbendpoit, Chicago, Mittwodh, Den 7. September 1904. 


Pillsburys 


9 


tos: 


Ein 
Packet von Pillsburys 
dy, 
Zucke 


den Can 


—X 
wii 


pitale 


r 


r der 


Bezug 


in Bezug Geſ ſch mack 
großen Pillsbury Mühlen 


JIuf 
ui 


in 


men eingerechnet, müffe man auf 500,- 
000 veranſchlagen, die Skandinavier 
auf 60,000, die Polen ebenfalls auf 
60,000. Alle dieſe Elemente ſeien dem 
M — ——— in welchem die Repu 
blikaner ſich unter der FührungRooſe 
velis aefallen, entjchteden abaen: igt. 
ihnen die Befahren dieſer 
Richtung während der 
Kampagne recht eindringlich zu Ge— 
müthe führte, würden ſie ihrer großen 
Mehrheit nach — ieden gegen ** 
velt ſtimmen. on Deutſcher 
allein jeten imito = auf diefenGrund 
bin eine politiiche Ummälzung herbei 
suführen. Herr Harrifon aibt Die Ab 
ficht zu erkennen, in feinen Kampagne 
reden das iptgewicht auf die mili 
tärifchen Gepflogenheiten Woofevelts 


zu 
A 


len 
aoY 
Dei 
* 

I 
wm. .r 
Wenn man 
politiſchen 


npa 


L 
s 
el 


Die 


Ha 


legen. 

Nachitehend folat die Lifte der Un 
terausfchüffe Des republikaniſchen 
Staatskomites, wie VorſitzerWeſt die— 
ſelben geſtern ernannt hat: 
Vollziehungs -Ausſchuß: 
Weſt, — Peaſe, Fred 
—— e Hitch, Homer J. Tice, W. 
O. F. Severſon, Wil— 
Hanberg, James 
G. Eckhart, John 
Neville, Thomas 


Roy 
A. Buſſe, 


O 


liam Gro SE Sohn 2, 
MeRinnen, Charles 
9. Duncan, James 
J. Healy. 

Geſchäftsführender Ausſchuß: Roy 
— es P. Hitch, James 

harles G. Eckhart, John 


5). Weit, 
Mekinnen, 
R. se: 
O iſations -Ausſchuß: 
2, French, James Peafe, Cl 
Snipely, Solon W. Philbrid, 
E. Bidwill. 
Finanz 
Raymond, 


Arthur 
arence E. 
Ei 

Joſeph 


rgan 


3. 
Ma 
Yan ies 2 


Husfhuß: Samuel 
Fred U. Bulle, ©. 3. 
Randolpp Smith, 
Mefinnen. 

Ausſchuß für Kampagne-Literatur: 
Names R. Comlen, Clarence Bud, Ed— 
ward 9. Wright, ©. De F. Kinnen, 
Dr. 8. —— 

Preß-Ausſ (dub: 
Ip, Charles B. $ it, 
D. De F. Kinnen. Jar 

% usſchuß für Rechtsfragen: Solo In 
WM. Vhilbrid, B. W. Barnes, John 
n nbera, Edivard 9. Wright, Arthur 
L. French. 

Ausſchuß 


larence E.Snive— 
Clarence Buck, 


nes R. Cowley. 


für Einreichung der Kan— 
didatenliiten: John U. Wherler, * 
mas O'Shaughneſſy, W. B. Bald— 
win, Charles T. Cherry, Fred E. 
Erickſon. 

Von den vierzehn Mitgliedern des 
Vollziehungs -Ausſchuſſes ſind ſechs 


em St ——— von vornher— 
N 


Buffe, Severfon, Hanberg und Healy. 
Hit trat für Lomden ein, gilt aber 


| für einen Gefolasmann des Genators 


Cullom. Tice und Meftinnen aehör- 
ten zum Anhange Shermans. Eckhart 


datur dem Ober 
lin zuzuwenden. 
Verhaltungs anweiſungen 


Senator Hopkins ertheilen; 


Grote läßt ſich ſeine 
von dem 
Cowan, 


| Duncan und Neville endlich gehören 


zu den Getreuen des 


Hates. 
Ehe geſtern der demokratiſcheCoun— 


ty-⸗Ausfchuß zuſammentrat, fand eine 


CandyRoupon — en wjed 


den Ihr am 
rwaaren⸗Händlers 


| 


die Goupderneurs-Kandis | 
Staatsanwalt Ham | 


ı ber Werth vd 


| verfaufen, 
ı jtärfer ebenfalls beforgen. 


Verſammlung von faſt ſämmtlichen 


hier im County aufgeſtellten demokra— 
tiſchen Kandidaten ſtatt. In derſel— 


ben ſoll Unzufriedenheit darüber ge- 


äußert morden fein, daß die Partei- 
leituna jo lange in Unthätigfeit ver- 
harrt bat. Einzelne von den Herren 


| wohnten fpäter der Situng des Coun- 
| tn-Ausichuffes bei und brachten ihre 
583 ss 
re tragen; 
| de ihnen bedeutet, daß der neuernannte | 


Vollziehungs-Aus 


Beſchwerden bei diefem vor. 


ſchuß morgen Nach— 
mittag er ash die meiteren 
Unter = Ausjchüffe 
und dafür forgen würde, daß nunmehr 
mit der Mahlaaitation auf das eif- 


ricite begonnen wird. 
— — — — 


Trägt fie 
Unterschrift 
on 


| ford» Hotels 


; fein mittel 
| Der Berftorbene 
ı Schiwart in das Fremdenbuch einge 


hartnäckigſten Fälle von 


—— — 
Gouberneufs | in der fürzeiten Zeit 


| Belit gefunden wurden, 


Die ideale 
Weizen: Speiie. 


dem einzelnen 
— Euch, 


Ditos 
ltebiten ech aus dem 


hr Euer WVitos holt, 
Theil — da3 
‚ Gejundheit und Nährmwertd 
Minneapolis 


Reben 


Q 


Die „Leaislative Woters’ League” 
hat an geblich in Erfahrung gebracht, 
aß die republifanifhen Mader m 
einzelnen Genatsdiitriften die bisher 
fiir aufgeitellt aeltenden Kandidaten 
für das Unterhaus nur 


zum Schein 
borgefchoben haben. Im 


lebten Au 
genblick würden die betreffenden Her 
ren „zurüctreten“, um anderen Plab 
3u machen, welche nod) mehr unter der 
Botmäßiafeit der Maichine Stehen und 
beifere Werkzeuge derjelben anae- 
ſe 9 werden. Ein derartiges Manö— 
ver ſoll dem Vernehmen nach z. B. im 
3 —— Senatsdiſtrikt 
werden, wo als einer der republikani— 
ſchen Unterhaus -Kandidaten bisher 
John C. Righeimer im Felde iſt. Die— 
ſer wohnt —— noch nicht 
genug im Bezirk, um wählbar zu ſein. 
Das wird man co ganz plöb: 
lich „entdeden“, und an Stelle Righei- 
mers Iverde dann entiveder „oe“ Bid- 
mil, oder einer bon deſſen Vertrau— 
ensleuten aufgeltellt werden. Die bes 
motratifchen Führer in dem belaaten 
Bezirk als folche aelten vornehne 


als 


lich) der frühere Stadtjchreiber Loeffler | 
Saba‘ —ſol⸗ | 


und der Wolizeirichter 
len von Ddiefem Plane Kenntnif 
ben, ji) aber nicht bereit zeigen, zur 
Vereitelung deffelben beizutragen. Die 
D könnten unter ſolchen 
nämlich in jenem 
ganz gut zwei Abgeordnete wählen, 
ſträuben ſich aber de agegen, mehr 
einen Mandidaten aufzuftellen 

aleich fie in der Rerfon 
E. Donvahue, welcher von einer YFaf- 
tion der Partei neben dem 


emofraten 
Umitanden 


als 
ob 


Kandidaten Frank B. Commerford in | 
einen | 


Borfihlaa aebracht worden ift, 
Mann zur Hand haben würden. 
Die Neferendum-Liga hat ageitern 


ihre Betitton um Anordnung von Ab 


ftimmungen über drei neue „Doktor: | 
erforderlichen Zahl | 


fragen“, mit der 
von Unterſchriften verſehen, 

Staats-Sekretär abgeſchickt. 
die Beantwortung der 
Fragen ſoll die Wählerſchaft Stellung 
nehmen zu der geplanten Verbeſſerung 
des Primärwahlengeſetzes, 
die Aufſtellung von Kandid 
Maſſe der Mitglieder 


an den 


aten der 
einer gegebenen 


Partei überlaſſen werden ſoll, ſtattde- 


ferner zu dem Vor— 
ſchlag, daß es der Wählerſchaft einer 
jeden Gemeinde, bezw. jedes um 
tungsbezirfes, freiftehen fol, Mabnah- 
men ihrer er wählten Vertreter 
dem Wege der Urabjtimmung um 
Ken; endlich zu dem Plane, e3 
Gemeinde, bezw. den Wählern 
jeden ° Verwaltungsbezirkes, 
ſen, für dieſe Gemeinde 
Verwaltungsbegirt ein 
chend ericheinendes 
tem auszuflügeln und einzuführen. 
— oo... - 
Plötzlicher Temperaturwechſel 
im Spätſommer bringt nicht ſeltenGe— 
därmleiden hervor. Dann macht ſich 
des kleinen Fläſchchens For— 
da er die 
Ruhr u. j. w. 
heilt. Naenten, 
den Wlpenfräuter-Blutbeleber 
fünnen Yornis Magen- 


anz 


legatenkonventen; 


zuſto— 
jeder 
eines 
zu überlaſ— 
oder 


zweckentſpre— 


nis Magenſtärker geltend 


welche 


— — —— — — 
Kur; uno Rew. 


* In einemfremdenzimmer des Or 

‚ Canal und Adams Str, 
machte aeitern ein Mann feinem Da= 
Leuchtaafes ein Ende. 
hatte ih als 2. 


aus Papieren, die in feinem 
ſchließt man 


aber, daß er Wm. Peckham heißt und in 


zuſammenſetzen 


Dienſten der Weſtern Electrie Com— 


pany ſtand. 


— Grob. — Städterin: „Ach, daß 
Ihr Bauern doch immer in die Stadt 
wollt, hier in dieſer herrlichen Luft 
auf dieſen grünen Matten könnt' ich 
völlig glücklich fein.” — Bauer: „Dös 
fag’n mei Ochf’n a.” : 


ee er 


aus geführt 


lange | 


ha-⸗ 


Bezirk | 


bon Francis | 


requläreit | 


Durd | 
betreffenden 


dureh welche | 7 


auk ı aen 


diesen | 


Beſteuerungsſy-⸗ 


er & 


Hiedrigere Preife. 


Angebote auf die Kohlenlieferung 
an die Countyverwaltung. 


Blue Islands Defizit. 


Woher dafjelbe fommt.— Mittel zur Ubbilfe. 
— Der Wiederbeginn der Schule. — Beliebte 


| ginnende 


ı ben. 


Schulvorfteherin. — Mehr Dienfteifer ver= | 


langt. — Eine weitere Kanalbrüde. 


| Der Countyrath hat geitern die Lie- 
| ferungsangebote eröffnet, melde auf 
| Die zweite Wusfchreibung hin betreffs 
ber Verforgung der Countyanitalten 
| um. mit Heizfohle eingelaufen find. 
| E35 waren Ungebote von nicht weniger 
[3 32 Koh hlengeſchäften eingelaufen, 
ind die Preisforderungen waren durch— 
gängig um etwa 5 Prozent niedriger, 
als bei der Bewerbung im Mai. —* 
gegenwärtigen — 
zwiſchen 81.97, für 
und 83.30 die Tonne. 
wähnte Preis wird für V 
kohle gefor rder tt. — 
Laren wurde angewieſen, 
Angebote überſicht tlich zu iren 
und ſie dann in der nä ächſtenGeſchäfts⸗ 
ſitzung der Behörde vorzulegen. 
| Die Boritadt Blu e %aland iſt glück— 
liche J Be bon —* ſſerwerken und 
Anlagen für elektriſche Beleuchtung, 
aber ſie J derſelben nicht froh. Die 
Stadtverwaltung arbeitet ſchon ſeit 
Jahr und Tag mit einer ltniß 
mäßig großen Unterbilanz 
von Jahr zu Jahr näher an den Rand 
des Bankerot ts . Bü iſter 
Stadtrath haben jich die 
nicht länger verfchließen 
haben deshalb einen Buch 
berten beauftraat, durch 
Sinnabmen und der\fus 
des ſtädtiſchen zhalts 
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führungs-Ex 

Sichtung der 
gab enpoſt en 
| zu erm mo der Trehler in der 
: maltına ftedtt. 
fende Herr nun * 
hörden Bericht er 
daß das sit in 
tung thatſächlich nicht 

jet, trie man anaenommen hät 
bediente fich einer mangelhaften Buch 
führung, und es komme infolge deife 
por, dat Ausaabepoften Doppelt ge 
hucht werden. ber vorhanden fer da3 
Deftzit dodb. Eine der Haupturfachen 
für dasfelbe — in dem offenbaren 
Wid velchen gerade die wohl 
habenden Yürger aeaen die Bezahlung 
bon Steuern hätten. Niele 
denſelben drückten ſich um die Bezah 
lung des Leitungswaſſers 
von der Stadt gelieferten elektriſchen 
Lichtes entweder vollſtändig, oder zum 
| arößeren Theile herum, und e3 
ı nicht aenitgende Borlichtsmaßregeln 
; aetroffen, um folche Drücfeberaerei zu 
| verhindern. Als Mittel zur Abhilfe 
 Iehläat nun der Sachveritändine die 
Einführung eines zweckentſprechenden 
Buchführungs-Syſtems vor, ſowie 
Schaffung einer geeignetenVerbrauchs 
Kontrole in den ſtädtiſchen Betrieben 
— Bürgermeiſter Zacharias gab 
Abſicht kund, keine Zahlungsanwei 
ſungen mehr zu unterzeichnen ſolange 
nicht Mittel beſchafft würden, um ſol— 
che Anweiſungen auch einlöſen zu kön— 
nen. 

Soweit Berichte aus den öffentli 
chen Schulen vorliegen, ſind ſchon jetzt 
6000 Schüler mehr in denſelben ange 
vorigen Jahr. Man 
ſchätzt daß nachträglich noch minde— 
ſtens 20,-25,000 Kinder hinzukom 
men werden, 
Eltern oder ſonſtigen Angebörigen in 
der Sommerfriſche weilen. Ungeachtet 
der neuen welche die Er 
ziehungsbehörde im Laufe des Jahres 
hat bauen laſſen, reichen die vorhande— 
nen Räumlichkeiten doch nicht zur Un 
terbrinauna der vollen 
aus. 11,000 Kinder müffen 
Dielen Nahre wieder in 
| 2ofalen untergebracht 
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Geftern hat der be 
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tte. Man 


erwillen, 
Mt 


Die 


| 
| 


| meldet, als im 


Schulhäuſer 


werden, und et 
terricht erhalten. 
Umſtand iſt übrigens kein beſonders 
ſchlimmer, da durch denſelben nur die 
kleinen ABC-Schützen betroffen wer— 
den für deren „Bildungsbedürfniſſe“ 
der Unterricht in Halbtagsklaſſen vor— 
läufiag vollkommen genügt. Im vori— 
Jahre belief ſich übrigens die Zahl 
welche nur halbtägigen 
fonnten, auf 14, 


| der Schüler, 
| Unterricht erhalten 
| 000. An diefem 
| fih noch weiter berrinaern, und man 
der auh noch von der 
| Benubung einer aroßen Zahl von ge- 
| mietheten Lokalen abfehen 
| Vier noh tim Bau beariffene Schul- 
häuſer tmerden namlih bis Neujahr 
fertia werden. Diefelben werden je 24 
Klalfenzimmer enthalten > te 1000 
Schülern Aufnahme aemähren fönnen. 
Bis zum&chluß des Schuli abres dürf- 
ten zehn meitere Schulhäufer fertig 
werden, deren Bau von der Behörde 
beichloffen worden ift. Die Zahl der 
jtadtifchen Kindergärten tit für da3 be- 
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jomwie Des | 


feien | 


die | 
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| piefer 


welche jeßt noch mit ihren | 


Schüleranzahl | 
auch in | 
gemietheten 


a 9000 fönnen nur halbtäalich In- | 
Dieler legtermähnte | 


Nahre wird die Zahl | 
) | fich mit der ungureichenden Anzahl der 


fönnen. | 


| Itern 
r 
Erſt als den jungen 


zur Anerkennung ihrer Lei 
einen beſſeren Poſten befördert 
n 


‘ 
ad, 


| bor dem 


Schuljahr auf 130 erhöht 


worden. Für ben 


find vier neue Zentralftellen einaeri- 
tet worden. Da3 
5600 Köpfe verftärtt worden. 

In den ſechzehn ſtädtiſchen Hoch— 
ſchulen ſind ſchon geſtern 
dieſelben im vorigen Jahre gehabt ha— 
Hinſicht nur die Hochſchule von Hyde 
Park, und man will hieraus ſchließen, 
daß in jenem, vornehmlich von „Stod- 
amerifanern“ 


Dieſe aber wächſt 
Hnde Park fait ftärker,als irgendiontt- 
imo in der —— 
Hyde Parker Hochſchule wird ſich nach— 
träglich unzwei Heben ttärfer vermeb- 
ren, als die irgend einer anderen Hoch 
Ihule, denn 1 bon den Hnde 
Narfer Familien find fehr viele noch 
re beim, 
* er, 


nicht au? der 


bis! 
Anmeldungen auf rund 10,000, 


Ya m 
ger — I 


an 19, und Str. 
aber auf den beffer bezahlten®or 
poiten an der Scammon-Scule 
bt worden ilt, muß fich 

' ihrer friiheren 
liebtheit erfreut 

iiber hundert von denfelb 
drauf und dran zu 
mieder zu 
Kebe lei 


Kar Frl. 
ft 


Ihroop 
ser 


Schule aro- 
haben, 
„reifen“ 
um Serl Adams 
n Har ce 
macht worden war, Adams 


t Irde 


wor en 


iſt, ſtanden ſie von ihren 
Frl. Adams' Nachfolgerin an der 
Longfellow-Schule iſt Frl. Clara Ma 
honey. 

In der — verlaute 
von einem angeblichen 
ter der — rain 
Finanzgrößen, durch 
bungen der genannten 
Neuprivilegiruna zum % 
fümmtlichen Linien anf der Nord- und 
auf der Meftfeite zu fichern, 
im Mnstaufch hierfiir auf die 
gen — Verzicht geleiſtet 
Das Vorgehen, — 
m Ende 
folaendes: 

Stadtrath 

lage zur Neuprtivileairuna Der 
Railway Go. follen Zufäte anaehänat 
merden, wmelche diefe Geiellichaft er 
mäcdttgen würden, ihre Zinten nad 
der Nord- und nach der Weitfeite aus- 
audehnen. Die zu 
Union Iraction Co. Soll fihb Dann 
durch arohe Attienanfäufe die Ron 
trole iiber die City Railwaneo. fihern 
und ihren Betrieb unter deren Namen 
fortfeten. Nach 

ahren würde dann aber Die 
Iraction So.” mi ieber auf ihre „99 
jährigen Rechte” 3 
fie ja inziwifchen nicht 
haben mürde. Der 


S t etwa 
Plane der Hin- 
n Co. Ttehenden 
hickte Schie— 
Geſellſchaft die 
Betriebe ihrer 


geſe 


„Ifähri- 


man z1 


mil, mit Der agaenwärtta 
ſch hwebe —— Vo 
C ity 


ant 


Der; 
Manor erklärt, er 
würde fehr auf der Hut fein, daß man 

Stadt feine derartige Falle Itellt. 
Die Mbmwafferbehörde bat firh ae 
inem Ausſchuſſe intereſſirter 
gegenüber willens erklärt, in 
lifornia Ave. eine Brücke über 
rainage- Kanal fchlaaen zu laf- 

Jof⸗ rn die Stadtverwaltung es 
rnehmen würde, dieſelbe nachher 

i = zu halten. 

Polizeichef O'Neill hat geſtern Die 
fommandirendenDffiziere der verfchie- 
denen Molizeibezirfe „zu Rathe ver— 
fammelt“ und von denjelben verlanat, 
tie ſollten beifer für die öffentliche 

Sicherheit Jorgen, als es gegenwärtig 
— Die Herren entſchuldigten 


ihnen zur Verfügung ſtehenden Dann: 
Ichaften, aber Herr D’Neilf wollte e bi ieſe 
Eu rede nırr theilmeile aelten 

Die vorhandenen Mannicha ae 
er, müßten dann eben ihren Eifer rer⸗ 
doppeln und verdreifachen. Darauf 
zu jehen, daß das ae} nieht, ſei Sache 
der Offiziere. 

Im Lokale Nr. 
wird ſich morgen, Donnerſtag, 


778 Halſted Str. 
Miend 


der Verbeſſerungsverein der 9. Ward 


Scheuers 


Zichdrie 


Die einzige 
echt importirte. 
Gebraucht 
keine andere. 


verſammeln. Auf der Tagesordnung 
ſtehen unter Anderem die folgenden 
Punkte: Erſatzwahl zur Beſetzung des 
Rechnungsführer-Poſtens; die Neu— 
pflaſterung der 18. Str. und der Ca— 
nalvort Ave.; Berichte über die in der 
Ruble und der String Str. geplanten 
Verbeiferungen. 
nis 

Dipbtberie, mırnde Kehle, 
tıae Grleichterung. Daı ıernde Heilung 
mas' Eclectric Oil. In jeder Hpotbete. n 

+. ——— 
Brauerei-Dividende. 


Die Aktionäre der „Milwaukee & 

Chicago Bremweries Co.” find vom 
Hauptaeichäftsbureau in London aus 
in Kenntniß geſetzt worden, daß ſie 
für die letzten ſechs Monate eine Divi— 
dende von fünf Prozent erhalten wer— 
den; im letzten Februar wurden 55 
Prozent Dividende bezahlt, für das 
ganze Jahr alſo eine ſolche von elfein— 
halb Prozent. Die Geſellſchaft war 
vor dieſer mit ac ve 
im ‚BAABanIe. 


Keuchhuſten. Sofor— 
Dr. Tho⸗ 


unfr 


Handfertiafeit3= | 
Unterriht und für den Unterricht im | 
Kochen und anderen Haushaltäfüchern ! 


Lehrperfonal ift auf | 


bedeutend x 
ı mehr Schüler angemeldet — als 
„Ich bin überzeugt, daß tauſende von 
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F Aus ro i ‘ Een 
Eine Ausnahme bildet in biejer Frauen an Krankheiten leiden, die ihrem | 


I nicht willen, 
' braudıen, 


bewohnten Stadttheil | 
ı die Kinderzahl im Abnehmen begriffen | 
dur Zuzug in | 


Er Schülerzahl der 


yerige nı 


aer Xı nbird t 


| werden kann 
unter den | 


Sorn 
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en ivaren ge= | 


befommen. | 
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Worhaben | 


| worden. 


| jeit Upril 1882, ab 
ohne daß 
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angeblid einfchlagen | auf Scheidung ein, und Dann machte e 
ne e 


reorganiſirende | 
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Ablauf von zmanzta | 


„inton | 
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icht oeletitet | era 
| eine Geaentlage hin die Scheidung er 


Als vernünftige Frau hatte | 
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Danfbare, glüdlihe Fran 


Danft Peruna für ihre Wiederher— 
ftellung nad) jahrelangem Yeiden. 
Ducharme porn Mont- 
jahrelang 


Ichreibt folgenden Dantbrief 


‚el Mar ria 
al, Kanada, die 


Geicjledıt eigenthbüämlich find, weil tie 
wie nöthig fie 
und natürlich 
c3 aus Sartgefühl, einen 
tiren. 

„so war jahrelang 
manchmal ſchreckliche 
konnte meinen täglichen 
nachkommen. 
und Waſchungen, um mich ſelbſt zu hei 
len: 
keit auf eine Anzeige von Veruna gelentt, 
wo von einem Fall ähnlich wie der meini 
ge die Rede war, und ich beſchloß es zu 
verſuchen. Gleich nachdem ich mit Perung 


unterlaſſen 
Arzt zu konſul 


leidend, 
Schmerzen 


Pflichten nicht 


begonnen hatte, trat Be eſſerung ein, und | 
| beid war id 
| überzeugt, da# 


sine geiunde rau. 


Geſundheit Ihrer wunderbaren Medizin 
verdanke, und dieſe Thatſache 
ich gern.“ Frl. Maria Ducharme. 


Weibliche Schwäche iſt Becken— 
Katarrh. 


die an Beckenkatarrh leiden, ſind 
immer halbkrank. 


Frauen, 
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„En rn 
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ſchrecklich 


Behandlung | 
ſie 


hatte 
ud | 
sch veriuchte es mit Tondjen | 


ichliehlich wurde meine Aufmerfiane | 


Sch bin | 
id) mein Xeben und meine | 


beitätiae | 


| Lartmore, 9 


‚u hüten, aber fie | 
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heilt afle 

pie einen leichten \ 

einzige Unterſchied li 

der Zeit in der es 

muß, um eine — u — 

rung heilt Katarrh der Becken— 

en derfelden Sicherheit tie e3 

Weruna tit be 

Heilmittel für 
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gene 
ur: 


organe 
Ratarrh im K opf hei tt. 


tiihmt ala ein pofttives 


| Eier von der „Ihwargen“‘ Kunit. 


Div Metcalfs Erfahrungen mit 
„Ewirweiblichen“. 


Di 


David Metcalf it im Dienite 
chwa rzen Kunſt“ 53 Jahre alt 
Beweibt war er ſchon lange, 
r Seit 
eleute bon einan 
920 Weit 
einer einfa 
mebreren 


£ 


der 


ge 


e 
ten die Eh 
Frau Lucy 
er in 
ıbude Var 


Vs Ui 


Jahren led 
der getrennt, 

Har rifon Str. 
men jel 


ler 
IN +. nr Pr 
Monaten reichte 


„„rhiltli 


und 
tunaae 


IUUL 


nunMtetcalf eineftlaa 


T 
—— ihrig n 
en trotz des 
unt an einan— 
und al3 NMetcalf dann aus dem 
uriftenenaltich feinesUnmwalts zu ver 
Öchen alaubte, er fei geichteden, da ging 
er am 19. Juli eine neue Ehe mit Frl. 
Rounds ein. Frau Metcalf Nr. 1 
war aber mit ihrer Nachfolgerin im 
Herzen ihres®atten befannt und theilte 
diefer mit, dah Metcalf noch gar nicht 
jet. Die Folge war, daß 
der Doppelbeweibte die Belanntichaft 
des Rolizeirichters Chott und ſchließ⸗ 
lich auch des im Kriminalgericht amti— 
renden Richters Chetlain machte. In— 
zwiſchen hatte ſeine erſte Gattin auf 


setallen 


wirft. 
fie aber ein Einjehen mit der Notbh- 
lage des einitigen Gefährten in u 
undLeid, und da die beiderſeitigenVer 
den Frauen auch zum 
Guten riethen, ſo wurde der nr 
thäter aeitern Abend Richter Chetlain 
porgeführt und mit Zultimmung bon 
Fıl, Rounds, in Gegenwart der ges 
fchiedenen Frau, nochmals mit der er= 
jteren getraut. 
u ne, 
Wetter und Ernte. 


Bulletin der Illtnoifer Abtheiiung vom 
Tachristenbureau des Uderbaus 
Minifteriums, 


dem | winfchen übria. 


obne | 
| — 
imm er 
Chi — 


24 nd 
nachhaltia lurtri 


a frieder Is 8 


MARIA DU UCHARME, 
„St. Eli zabe thust, 


Mont peal, Can. 
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— Du 


den, einfach weil die Lei— 
meiſtens von Katarrh herrühren. 
arrh iſt die Urſache des Leidens. 
heilt den Katarrh. Die 
verſchwinden. 
Damen, welche Peruna 
gebrauchen. 
ı Tod vood,Wafhinaton, D.R.; 
cy B art, Farmington, Utah 
; Utah State Council of 
* ona E. Roach, Gat— 
des verſtorb. Senators Roach, von 
N. D.; Frau Gridley, Mut— 
= von Kaptitan Gridlen pom Ber. 
. Kreuzer Olompia; Frau 9.4 ©. 
Präſ. Woman's Benevolent 
Aſſociation, 237 JackſonPark Terrace, 
Ill.; Frau Bobb-Maher, 
von Kanſas City, Kanſ.; 
Frau C m Hamilton, Columbus, Ohio 
hunderte andere eben]o befannte 
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Ylorn 
Verdbo 


Var 
AL bot 


il liik 
ruen. 
Wenn nicht prompte und zu— 
nitellende Nefultate durch den 
von Peruna erzielt, fehreibt 
tr. Hartman,  bejchreißt 


N fly 
Ihr 


26 
Gebrauch 


F ef u I 
ſogleich an = 


Euren Fall ausführlich, und er ift gern 


rl 
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ſeinen werthvollen Rath 
zutheilen. 
Dr. Hartman, 


nitarium, 


Euch 


mit 


bereit, 

loſtenfrei 
Adreſſe: 

of tbe Hartman Sa 


l 
NY 
bus, Ohio. 


Prefident 
Colum— 


der Maisernte läßt, was die Ausſichi 
auf den Ertrag betrifft, wenig zu 


Die ge ſteht gleichfalls gut. 
Beſonders verſpricht die zweite Klee— 
ernte einen reichen Ertrag. Hie und 


da hat man ſchon mit dem Schneiden 


mehreren | 


begonnen und ilt nun mit dem Ein 
heimien des Samens beichäftigt. 
Auch das Bejenktorn fteht recht qut. 

Die Trauben aehben rafıh ihrer 
Reife en und verjprechen einen 
außergewöhnlich reicher Ertrag. 
Yflaumen atbt es in Fülle, dagegen 
droht in vielen Bezirken die Apfelernte 
pöllia fehlzufchlagen. 

———— Gurken und Zuckerkorn 
werden in großen Mengen eingebracht 
und halten nun die Präſervenfabriken 
in Thätigkeit. Süßkartoffeln und ge— 
wöhnliche Kartoffeln ſind gut und 
reichlich gerathen. 

—— 


Jäher Tod. 


tgegen 


Der bekannte Trainer John Shields einem 
Herzſchlag erlegen. 


John Shields, der bekannte Trainer 
von Rennpferden, ſtarb heute früh nach 
kurzem Unwohlſein im Hotel Warner 
an 33. Str, und Cottage Grove Ave. 

Gegen vier Uhr verließ er fein im 
5. Stod gelegenes Zimmer, eilte in die 
Gemäder bon Patrid Sullivan und 
Trank Michahon, die fi im 3. Stod 
befinden, mwedte die jchlafenden Turf- 
leute und erklärte ihnen, daß ihm un= 
wohl fein. Er verfchied, während er 


| nach einem Stuble geleitet murde. Ein 


Die —** r Abtheilung des bom | 


Helerbau » Miniftertum eingerichteten 


Srachrichtenbienftes über „Wetter und | 


Ernte“ berichtet für die mit dem 


fühl waren, herrfchte tagsüber durdh- 
gängig eine — 
für dieſe Jahreszeit geltenden Durch— 
ſchnitt überſtieg. An mehreren Tagen 
ging bald hier, 
ſchauer nieder, 

Allgemeinen genügend mit Feuchtig⸗ 
keit verſehen, doch iſt in einigen Thei— 
len weit unten im Süden des Staates 
noch mehr Regen erwünſcht. Für das 
ganze Gebiet geſprochen läßt die Bo— 


denbeſchaffenheit aber wenig zu wün-⸗ 
ſchen übrig, und das Umpflügen der 
Aecker für die Herbſtausſaat geht flott 
iſt 
die Arbeit ſchon gethan, und man hat 


von ſtatten. In einzelnen Bezirken 


mit der RER von Weizen und Ha- 
fer begonnen 
man fait durchivea fertig. Die Hafer: 
ernte hat 


ergeben, bleibt an 


der Weizen aber 


Menge und Beichaffenbeit hinter dem | 


Durchſchnitt zurück. 

Der Mais iſt im Reifen nicht ſo 
weit, wie es der Jahreszeit angemeſ— 
ſen ſein würde, doch hat es den An— 
ſchein, als ob die Ernte auch in dieſer 
Hinſicht bis zum 1. Oktober hin ſo 
ziemlich wird hereingebracht werden 
können. Das gilt beſonders für den 
frühzeitig zur Ausſaat gebrachten 
Theil dieſer Feldfrucht. Der Stand 


5. 
September zu Ende gegangene Woche: | 
Während die Nächte ein wenig zu | 


welche den | 


bald da ein Regen= | 


und der Boden ift im | Sırm, ziehen bie Dekan, 


| ler? 


Mit dem Drefchen ilt | 


einen Durchſchnittsertrag 





fofort geholter Arzt ftellte Herzichlag 
als Todesurfache feit. Die Leiche 
wurde nah Furths Beſtattungsge— 
Ihäft, Nr. 192 35. Str., gefhafft. 
Der Verftorbene, in einer Hleinen 
Ortfchaft in der Nähe von Albany, 
N. Y., geboren, war 50 Yahre alt und 
mohnte in Dafland, Kalifornien, mo 
er eine Zuchtfarm befaß. Bis vor Kur= 
zem Stand er al3 Trainer in Dienften 
desRennpferbbefiters W. D. 3. Macs 
Donough. Er trainirte unter Anderen 
die Rennpferde „Honiton“, „Orfini” 
und „Beau Ormonde“ 

Er felbit war@igenthümer desfRenn= 


| pferdes „Dungarpen“, welches fih zur 


Zeit auf feiner Farm in Kalifornien 
befindet. 
— — — 

— Unliebſamer Erfolg. — Töpfer— 
meiſter (der umfangreiche Ofen-Repa— 
raturen ausgeführt, zumHausbeſitzer): 
Herr Tipp⸗ 
— Tippler: „Die Oefen nicht— 
die Miether.“ 

Unbewußte 


Yu 


aber 


Anfpielung. 
sremder Patient (verfehentlich die 
Ihür zum Mohnzimmer des Arztes 
öffnend, in dem drei ältliche Töchter 
deifelben fißen): „Ach, entichuldigen 
Sie, bin ich hier recht im Wartezim- 


Der befannteite Deutihe Urgt in Amerifa 


Dr. Pusheck, 
192 Wealhington Str, 


Behandelt alle Krankheiten 
EB” Spredftunden von 8 
UhrRormittags bi8 6 Uhr Abends, 
Dienftags bis 9 Uhr Abend3, um Sol: 
ben zu dienen, die tagsüber nicht ab⸗ 
lommen dönnen. Sonntags geicdleffen. 


Allerärztliier Rath 


freigie! in ber Office ober per 
rie $ Deine Lranfheit au 
—ie—hole Dir Rath oder jreibe, 
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Spezichle Bartien für Donners- 
ftag von einer Yabrif. Baar: 


Einfauf vo 1100 Bart von 


On 


ſchöne Muſter zur Auswc 
Große Werttze Für s. 10 das Baar. 


ich 


» Baar. 


iihe Gui— 


Bier FOREN end derthe, 


. Bargain umfaßt 500 


nen Muſtern. 
Dies iſt ein 
82.49 und — 
6. Bargain 
vpopularen Farben 
lang, gemacht, um für 31.25 vertauft zu werden. 


Douneriiag:-Spejial, 73c Stüd. 


Blankets. 


Bett-Blankets, in 
Paar garantirt 


weiterer Bargain, 
82. 93 ons Paar. 


umfaßt Thür-9 


Fuß 6 Zoll b t und 3 


7. Bargain — Fließgefütterte 
10:4 Groößen, extra ſchwer, jedes 
perfelt, werth 7oc Das Baar 
Donnerſtag⸗-2 uswaht, 

8. Bargain — Grtra 
tufted, dunkie Farbe 
kauft zu werden. 

Anfer Preis für Donnerflas, 81 Stüd. 


Damen: und Kinder Hüte 


Filz-T n2 


Ungarnırte Frılz-Tı 
liebtejten Moden Der 
für Te. 

Ungarnirte 
allermoderniten 
tät, ur 2 

Weiße 
zeaulärer 5 

Werbe —— 

Eyitenfante, aute 50 e, für 20. 

Seidene —2 yleie 13 lang, in allen 
Farben, mit Satir f eflend für Hut-Dra 
pirung, billig zu Mc. 


Schuhe, ie Bargains. 


ir Damen, in 
reguläre si. 25 


Neue itmoden für Damen, 
Tip. militärische Abjüre 
Schnürſchuhe werth B. 00 
Glaſirte d⸗D uſchuhe 
Sohlen 
81.75, 
Vici, Belour, % 
für Männer, Grtenjic 
cher-Moden, werth 
Niedrige und S 
Vici Kid und B 
Schuhe wert 
Little Gen 
Echube, Größ 


Dongola Kid 


Eh he Sie Mi und 
Bargains, 


chwarzes Daniſh Cloth 


für 


Mädchen. 
Schnür⸗ 


Cloths 


zranite 

50ʒöll. ol tverth $1 
30 Stüde &1.00 Wi in Schwarzen und weißen 
Effelten, 
Stoll. u llen Jerbit-Suiting: 
31.25 fancy gemiſchte Novelt itinas 
100 Stüdte neue fancn $ leider- 5 Seidenfloffe 


in allen übſchen twürfen, Auswahl 
Her bit: chattirungen zu: 19, ? md 0% 


zu N Nar N 


D. 


‚, We Yard. 


don 


} 
Vard 


vjeng. 


isphaber in Muslim 


Lamı 
preis 
Fancı 
und zwe 
Qualität, 


Verkaufst 


86 Vr tondelo 
gemacht 
mit 20 


Fi - 9% 
beſeßzt 
ſchwarz 


naen 


ert jeden 
ızert jeden Aberno 
Sonntag 
und 


ıjeum.—Samftag3 
frei. 
Freie Beſuchs 


Sonntag. 


Lokalbericht. 


— — 


Aus den Roiizeigeridhten. 


Annie Kurzin 
Str. von einer 


er Anklage, 
an 47. und PBaulina 

Car gezerrt und fie fchmwer mißhandelt 
zu haben, wurden heute die Gtreife- 
rinnen Alpina Mk * er, Maggie John— 
ſon und Fannie Heß dem Rie rl 
Quinn vorgeführt. Dieſer verurtheilt 
Frl. Warner zu 810, die beiden Genof- 
finnen aber zu je $5 Strafe. Die An: 
geflagten beihenerten, fie jeien zur Zeit 
des Ueberfalls in dem Lebensmittel- 
vertheilunags = Bureau an der 35. und 
Halited Str. gewefen. Die Klägerin 
identifizirte fie aber mit Beltimmtheit 
als ihre Angreiferinnen, und der Rich: 
ter Schentte ihren Angaben Glauben. 


— — — — — ⸗ 


Verlangt ein Wundpflaſter. 


Unter d 


Frau Caroline J Williams, die am 
13. Juni ar 1gebl ich in einem in fchlech- 
ter Berfaflung befindlichen Fahrituhl 
im County-Gebäude fih den Fuß 
perlette, hat den Sheriff Thomas € 
Barrett auf $5000 Schadenerfah ver: 
Hagt. Sie ijt der Anficht, daß der 
Sheriff für den auten Zuftand der 
Fahrjtühle im Countygebäude verant- 
wortlich iſt. 

nie 

— Ein lieber Gaft.— Hotelier (zum 
Kellner): „ean, auf den Herrn dort 
paflen Sie qut auf, der iit Schmwert- 
ichluder; der hat uns jchon öfter Die 
Silberbeſtecke verſchluckt!“ 

— In der Theehandlung. — Kunde 
(ironiſch): „Iſt dieſer Thee wirklich in 
China gewachſen?“ — Lehrling: „Na, 
ih jage Ihnen, noch weit hinter 
China!“ 


11 Yrmı 11 





Tu der‘ “da: anne ertrunten. 


au Biewer fand ihr Kind 


Zuſammenſtoß im Nebel. 


An 94. Jackſon Park 


und | 
früher Morgen— 


— 
-- 
hen 1 
o 


- - 


i 
p zufam 

rden zwei 
nehrere Balla 


— 
——— 
chen Gar: Rückg en 
gelenk verrenkt. 


Ryan, Nr. 


Bood— 
Molorführer der zfllich 
—— —— rechter Fuß zermalmt, 
id drei Rippen gebrochen 

Kni ichel verrenft. 
aflaatere wurden durch 
Ölasicherben leicht 


Thomas 9914 W 


lawn Ave., 


ums 
ver⸗ 


ar 
erit bemerfte, 
Schritt genähert hatte. Er habe io- 
fort die Bremien Anwendung ge— 
bracht, war aber nicht im Stande, 
den Zuſammenſtoß zu verhindern. 
Die bon Ryan bediente Car murde 
zerirümmert, der andere Straßen 
bahnmwagen aber nur leicht bejchädigt. 
Seine PBedienungsmannfchaft ind 
die Paſſagiere entkamen 
Ryans Zuſtand — 
erregend, doch nicht 
eichnet. 


has 
unbe 


tellner 
ch 
Des Haufes 
fs gelegenen 
von —* Männer n, 


Der 
—— 
weiten Nr. 496 W 
Mohnuna, 
die auf 
iparen, eine 
aufzurich ten, ausalitt. 
und traf Stay an 
Berunglücte, welcher 
einen Schädelbri ıch erlitt, fand Auf 
nahme im Countn=Hoipital, mo er eine 
Etunde nad Seine t Einlieferung itarb. 
Während Er Sohn Biewer auf 
ihrer Mohnune, Wr. 240 
Ave., Wäſche ar ifhing, fiel i 
te —— Söhnchen Willi 
r gefüllten Wa 
Anton Schul), 


ber elterlichen 


/ 


Die 


und ın 
aeitern 


Hunde 
gebiſſen 


inemn 
Wange 


D. ii 
— 


an 


ſtarb 
erſcheu. Wunde war ver 
Der Knabe ſchien vo ſtändig 
als ſich vor einigen Tagen 
der ſchrecklichen Krankheit 
Die Aerzte bemühten ſich ver— 
den kleinen Patienten zu ret— 


Fieſch, Nr. 

Straße, fiel geſtern, 
angetrunkenem Zuſtande, 
reppengeländer des Hauſes 

Halſted Straße * das 

edgeſchoß und erlitt eine Gehirner— 
ſchütterung. Er ſtarb in einer Poli 
zeiambulanz während der Fahrt nach 
dem deutſ 


Spuren 
gten. 


— 
0 


ch-amerikaniſchen Hoſpital. 
——— 


Die Norit pweßern⸗Badhn. 


Die Böherlegung 
Chicago 
ſaft über 


n 30 i abgeſchloſſenes. 

erſchienen. 

außerordentlich um 
enthält 


Über 


& N orthn veſter 
ihr lettes, aı 
Verwaltungsjahr 
ericht iſt 
und 


u inge, aend, 
tige Verbefferunaen. 
ift Die Höherleg una der neuen fir 
Nayfair zwiſchen der 
nahezu 
an der 
North 


über 
Milwaukee Ave. 
rtig wird 
zwiſchen Chicago und 
gegrheitet, J dieſe ſoll bis 
auch fertig ſein; desgleicher 
verbundene Schiene —— 
Wiskonſiner Abthei 
ung an eſt 40. Str. und die der 
Nangiranlagen für die Gürtelbahn an 
r Divifion Str. 
Höherlegung 
Sweialinie an der $ 
der Ada Str. bis 
eine Strede von 
Angriff genomme 
verden, zwiſchen 
). Str. 


ael ot 


Ü — wä 


öfe 


> { Y 
sracti 


{ 
Sor SL 
Der 


De 


—— 


n 
den 


ne und 
am Str. und dem 
lena’er und der 
” der 
an 


an im —— 
.. der Bahn ſind in der 
chen Zeit, gegen das Vorjahr, um 
695,492 geſtiegen; davon fallen 8 
711 auf die Berfonen- und 1a 
531 auf die Frachtbeförderung; | 
und Eilaut-Beförderung und 
Quellen trugen $386,249 
ein, al3 im Rechnunasjahre 1902—3. 
Die Betriebsunkoſten ſind da agegen um 
83,374, 125 gewachſen und die Steuerr 
um $1310. E3 ergab fi eine 
Abnahme des Reingewinns um $679,- 
944. 

Die Zunahme der Betriebsunfoiten 
bertheilt fich mie folat: Snftandhal- 
tung der Anlagen, 25.76 Bro zent; des 
Rollmaterial®, 9.11 Prozent; Feue- 
rungsmaterial der Lolomotiven, 28.79 
Prozent; Löhne, 22.91 Prozent; Ma— 
terialien u. ſ. w., 8.02 


and ste 


mehr 


a Irozent; all: 
gemeine Unfojten, 5.41 Prozent. 
2. -— —— 


Gin ftolzer Tan. 


Die ev.sreformirte $riedens- Gemeinde be= 
geht ihn am Sonntag. 


Einen ftolzen Tag wird am nächiten 
Sonntag bie dritte deutfche epange= 
lifch-reformirte Friedensgemeinde be= 
gehen, deren Gotteshaus, an D3good 
und Wellinaton Str., am 3. März d. 
. niederbrannte, und die e& durch ei- 
nen fchmuden, modernen Neubau er= 
jegt bat, der nun aım Sonntag feiner 
Beitimmung übergeben werden wird. 


entfeelt vor. 


| 


— — — —— > nenn 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 7. 


as Eigenthum hat jetzt einen Werth 
823,000, und die Kirche gehö ört zu 
ſchönſten Gotteshäuſern 
ttheils. Der erſte Stock iſt 
nen aufgeführt, der Reit it e 
‚sau. Die Kirche hat 500 Sitz— 
itze, wird durch Dampf geheizt und 
ſpricht überhaupt in jeder Bezie— 
a den neuzeitlicher Anforderungen. 
Glodenthurm birat ein Ihönes, 
Geläute, die Empore eine präd= 
tige Drael; beides mird nädhiten 
Sonntag ebenfallg3 eingeweiht werden. 
Um Vormittag beginnt der yeitgottes- 
dient um 10 Uhr Vormittag, und 
zwar wird Paſtor Johannes Traeger, 
Seelſorger der Gemeinde, in deut— 
he er Sprache predigen. Abends, um 
findet engliſcher Gottesdienſt 
tt, in welchem Paſtor Traeger eben— 
18 predisen, Baftor Daniel Volz 
Uniprade halten mird. Der 
änneraefanaperein „Harmonie“ wird 
e Got * ienſte durch Liedervor— 
chönen, Paſtor W. C. 


9 
su 
| 


Ef 


9 
no. 


= 


NR 
OD — 
Bere 

2-5 


>: 
+ 


lä 


£ 
2 


® +7 
3 
per 
* 


il! 


2 


38 
= 


Y 


neues 


Drganift mit. 
rne Ged — 
r Kirche neben dem Por— 
gibt einen gedrängten Ue— 
iber die Geſchichte nn Gemein- 
Juni des Jahres 1882 ge— 
urde und heute etwa 400 
Die Sonntagsſchule 
Der Brand ih— 
ZU ein Tchmerer 
( — die aber 
mit ungejehwächten Muth und größ- 
f ligkeit daran ging, den 
bu einen neuen, 
Das vollendete 
u en Grade ihr 
tt, und deshalb ift für 
4 nn nicht nur ein 
auch ein Ehrentag. 


die 


bein chen 
res Gotteshe 


Kleine Anzeigen. 


Bertang gi: DE Inuer und Knaben. 
(ünzeigen diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 








N. Halited 


Fullerto ı pe 


btiaer garlernter 


Van 
vande; 








beiorgen um) 


Verlangt‘ 
i 107 
— 


Fif b yio e 


Klempner. 1701 Weſt 


Zweiter 
muß t 
vafem en ıt. 


Verlanat: 8 i aeididterArbeiter. Bade: 
fur für Mrbeit. Mineralbad Denlewalter, Spen— 
cer, ZUuD. mdofrſaſon 

— — 


Reidender, 


r deuticher Borter für Saloon. 
2001 W. 12. Str. 

Blackſmith-Helfer, 
rändige Arbeit. 


dmi 


Verlangt: Gute 
Mit Referenzen. 


Verlangt: Bladimitb ‚ein quter 
der auh Birrde beichlagen kann. 
Nahzufragen: Brent Senzen, Niles, 

Rerlangt: 
Gafes und 
land Ave. 
rlangt: Ein Mann Scloon.— 
aa) Milmwaufee Ave. dimi 

: Ein tüctiger Schubmader. H. 
‚EI River, Minn. Stetige Arbeit. 
dimi 


Reit 
xt. 
Erfahrung an 


Str., nabe Aib: 
dimi 


mit 
* 


V als Vorter im 


Verlangt; Vorter für Saloon, 
fet, Ede Elfton und 


für Nortbiveitern Auf: 
Irving Park Blod. modimi 


808 N. 


Verlangt: Männer für Haus-Moving. 
dimi 


Noclwell Str. Anderion. 


Verlangt: Junge, nach der Schulzeit 
au verfaufen.. Süpdmelt:Cde Mapdiion 


Wabajb Ave, 


Beitungen 
Str, und 


Berlangt: Männer und Auaben. 


(Anzeigen unter diejer RAubrit 1 Gent das Wort.) 
Outſide Watchman.— 


Bäckerei 
Chicago Ave. 


angt: Nunge, in Der zu arbei- 
Tagarbeit. 684 


Deriangt: Männer und Frauen. 
(Uapergen unter Diejer Bub 1 Gent des Ben.) 


nd rau für eine yarnı, ° 





Stefung en fuchen: Maänner. 
iAnzeigen unter diejer Aubril 1 Gont das Wort.) 


vr 


— — * 


Verlangte F Frauen und Mär ch: si. 
—— unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


iden und Fabriten N. 


h 
Erfahrene Operators au 
Josh Mitwautee Ave. 
Erfahrene Opera 
Greenbaum, 10314 
ingt: « Maſchinen- und 
chen a Node, Ai N. Wibland 


Floͤor, Hintergebäude. 


um 

Ave. 

für Arbeit Dabeım. $1.50 täg 
unnothig. Dearborn 


Madchen Frau, 


bugeln. 434 Oſt Belmont 


dimi 
iomte — 
Nachzufragen: 


ocketboot 


und Wä äbe erin 


erlangt: ) fiir Kleidermachen 
> Aergener > WM 21. Str, Gde Paulina. 


— 
Mädche 


Hausar 
Ave. 


lgemeine 


Milwaufee 


Mädchen für allge — 
Ave. mi 


Wäſche nach Hauſe zu 


it oder Frau 
Hauſfe 
Ave. 


für 
ſchlafen 


allgemeine 














.ausarbeit. 


Yus dchen 











für allgemeine 


äſſi 


Verlangt: Fin tüdt 


ıtiches 


Verlan iges, zuverl 
Mädchen für £ 
Store. Ka Wilde 
Ave., Bäcerei. 


— 


nicht zu 
und zur 
Kochen. 


Dei 
ie dm 
1251 Belmont 


allgemein 


Berlaugi: Mädchen 
Prairie Ave. 
Nerianat: Frau zum Geich 
Ptorgens bi5 6 Uhr Abends. Keine 
beit. ys Neltaurant, 171 Galboun 
Newsdonz Ahlen, binter 171 Madiſon 
Sa Salle Eintritt in der Aley. 
Rädhen für allgemeine Dans: 
Place, nabe Glarf Str 


SM, 


78 


für 
45 
irrwaichen 

Sonntagsar: 
Place, 


nahe 


Str., 


Gut 
Ar on 


Brlangt: 
arbei 1922 


Wrlangt: Mädchen für Roominghbaus. 


Madyyon Str. 


Ein Kindermädcden, au im Haus: 


Verlangt: 
1711 N. Halited Str. 


balt mitzubelfen. 


etiges Badchen für allgemeine Haus— 
983 W. Diviſion Str. dmi 
Madchen für leichte Hausar— 
Str. dimi 


Verlangt: Stet 
arbeit. Kirchhoff, 
Verlangt: 
beit. IE N. 


Rolb's 
Mädchen. 


Junges 
Lincoln 


Verlanet: 38 
öfep, Iw 
— Koöchinnen, Mädchen für zweite Haus- 
deit bei feinften Syamilien, mit größtem Lohn. 
Berrkhaften tönnen befte Mädchen befommen. 3i55 
Indiana Ave.— Tel. 6283 Douglas. 16ag, Iın,tgl 


m. ellers, das einzigfte, größte —— 
nijche Yrmirtefungs- Inkitut, —— ſich 580 NR 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Platze und gut? 
Piäochen prompt beiorgt. Gute an innen im: 
mer an Sand, Tel.: Dearborn 2281. Sjau® 


Dermittelungs- Aurean. 
712 Milwautee Une. 


! (ngeigen um diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) Anne. En 


September 1994. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefhäftögelegenbeiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bet.) 


Hausarbeit. en Era 


übten für allgemeine Hau:? 
Die 


bes Mädchen von 14 bı3 


WER? 


Mädchen für 


nr 





2 

















brocerh. Breis 


an Sifaryır 
udchaft. —— 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


= alamı 


+I)ary om #r 
»ag,ntomi 


Su vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


m andısı fiir 
Rädchen pur 


Prairie Ave. 


— 
dimdo 


— allgemeine 
arbeit. 3649 


Verl Auge: Dentihes Mädchen tm deutich-amert 
an iſcher Famille rim zweite Arbeit. 


» €. 34. Si. 


Yf 
icli 


dimi 


RKeine 


für allgemeine Haus 
* — at Er ı fönnen. Referenzer 
7: Rah d Südo rd Yaai 


und Flood finderlo 


Fran in Saloon 


Raben un 


oder 


Sudoſt-Eck 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Suxigen unter dieſer Nabrik 1 Cent das Wort.) 


Aan Varıdrh 
Da Laundrr 


erreich ungariſcher 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unscigea wasser dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Str., Gde 
e:&inrichtim 
Shops. 

int, Yun: 

— (ij: 

a. 193 Waa: 
bie, Pult⸗ 

— 1. Sprecht 
300·32 Weit 


1Saug,ı&X%* 





biılagsyahlı 





etabft IS 
zei. .: © b 
tor Mars 
Lunchrooms, 


fiir Grocery 


Deliteteſſen-Laden, 


ry ete 
Haus im 


Finrt Stungen 
nrqtungen ar 


J ung bei 
11 B nd 


iu e Ä 


* 


er, 
Weit Madiion Strake, 
dhon: Monroe 1712. 
neue ı 
über 


Saden, der nd aebraudte 2a= 


3,500 Quadrat⸗ 


Pianos, mufitatiihe Iuftrumente, a a ARRIZEEHHEN 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Gen das Mort.) | in 20, 28 W. Madifon Ste. 
Ede Peoria. 2ap,jamomi* 

Sauerkteut- und Pickle-Fäſſer. 
mido 

ſowie 8:3: 


tr 


Sigei Str., 


Ihierleben 
preiswerth. 57 


! On srfanf m: 
Bions, | „2 ‚perfanf m: 
Piens, | Rah: wun 

Kart >+ 

Clart Str. Finterbaus 


Dim 


Vr-t 
Erchr 


Silberſachen; 


u Upright 


nahe 
nahe 


ht. S monatlich. 
BD monat | ee, Wagen, Hunde, Dögel se. 
; ingdigen unter diefer Rubrit 2 — Das isst.) 


angelegt, um eimen jofortigen 
nzen Fffeften von einem der elegan: 
teſten von 6 Shicago herbeizuführen. - 


bat feinen öffentli= 


MS vsri + 
Däßi jretie find 


z 
Verfa 


Möbel, Hausgeräthe 36: 


Rennpferd, 
garantıre 


Gin junges 


‚ 4 Trap Sitze. ein End Spri 

mit Gummirädern, that 53 ih new; ein 
und Straßen-Geſchirre; müſſen bis 
verkauft ſein. Nachzuftagen im 
Harriſon Str. 7ſp, Iwx 
Däujer ——— wollt, ſchidt Zu verkaufen: Zwei junge Deliverypferde. — 
gut und billig. = W. Chie yo Butler Str., Eitv. dimi 
dag, mijamo, nt — * 
— > — & aufen 35 Ronv, mwertb BI. Store, 409 

erfegungen und johrtftlihe Arbeiten jeder Art, z = 5* Ave, : ner 

oder englifh, prompt bejorgt. Beglaubigun: — — G — 
Sartorius, öffentlichet Rotar, 173 verfaufen: 355 

” arr: = * 


3 Mohamt Str. Top Augen, 


Surrp“ 

Rımabout, 
Surrey: 

. Sept. 

065 WW. 





Perſönliches. 
—— unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Ihr PR 


arbeiten 29253 








Deliverp: Per» 
Nord Halit-s 


faufen gute? 


gen 
bilie. 80 


Nivce. Abends 


Alerander3 Gebermpolizeis Agentur, 
to. Straße, Zimmer 206, unterfuht Dicbftähle, 3 verlaufen: 
Schwindeleien, unglüdliche Familienverbältnifie Top Aucap, billiae. GTM. 
n.i.w. Ginzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonn z * 
tagas bis 12 Uhr. Telephon: Main 1866. 

Sag, im? 


Doppelt:3 Geihir: und 
Dunning Str. 


171 „aibing» 


Gin PVferd, 


Zu verfaufen: $ faufen arobe Bernbardin ier Hün— 
din. 37 Ruſh Str., —ã 

Zu verkaufen: Zwei gut— Milchtüpe, 
N. 56. Ave. und Montroie Boulevard. 


Wagen Wagen 
Gröste Auswah! neuer und gebramdter 
Reue Wagen auf Beftcllung gemadt und auf leichte 
Adzablungen verkauft. Alte Wagen in Tauih ye- 
nommen. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Apr. 
2jep,Imo,t.x 


auf der Farm. 
dimi 


Wagen 


Wegen. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 

aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Gin gebildeter, arbe:tiamer, 
fanrer, ıreuer, ehrlicher, charafterpoler Manı von 
angenehmer Gricheinung, im Hotel:, Salon: und 
Reftanrantacihäft bemandert, iuht die Bekannt— 
ſchaft der Inhaberin eines derartigen Geſchäftes oder 
bemittelter Frau ziel! Heirath. 2. Eigler, Sta 
tion M, City. 


Seiratbigeiud: fpar- 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſet Rubril 2 Gent das Bert.) 


Dachdecker ꝛc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 9 Cents Das Wart.ı 


Schindeldäher werden reparirt nnd gemacht 
8. Cie, 8 Drake Une. Aoa.mifafen,Im 


Die engliide Sprade in ihrer böd- 
ften Vollendung, größte Erfolge jemals erreicht, 
fomie WHeberfegungen eritflaffig. Sohn Siebe, 
Manager, 363 Larrabee Eir., Hape North wie. 

mia 





Grundeigenthum und Bäuier. 
(üinzeigen unter dieier Rubrit 2 Gens des Wort.) 


Sarmländereien. 





Regierungslan 
u Abends. 





Binanztelies. 
(Tngeigen unter diejer Rubrit 2 Eents 


Banfer3 
und 


( in beliebigen Su 
‚Seundeigent hum zu vr ı 
rn Etraße. Sin, x 
13? La Ealfe Straße _ 
verfan fen. jeld zu verleiben 
jfuß Gmai,tr.8 

aut Eh agrer Grundeigenthum 

b an su verfaufen. 

9 Waidington Straxe 

T in,X® 

Str., vert- ih? 

undeigenthum.“ 

Bedi⸗— 


x 


enifiion, fein Marten auf 
Torftadt: Grumdeinentbum, bebaut un? 
339. D. D. Etone & F 


Darlehen 


Geld auf Möbel ıc. 
(Eiangeigen wider dieſer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


verleiben 
au 
Ebrlidhe AUrheit?:lenute, 
Möbel, Tıanos, Tierde, Wugen oder ırs 
herbeit oder Werth, zu den allerni:- 

Pir leihen Euch das Geld nur Dee 

niht um Gure Sachen zu erbalt:n. 

rıır die Waaren in Gurem Beriy, 
ron 9 bi3 2W unfere 
Spezialität. 

Frfundigungen eingeyogen kei 
fönnt das Darfeben in Eu 
bezahlen, oder auf einmal 
und aujbören, Zimen 


machen mwünfcht um» 
wollt, ipeeht vor Hi 
3jar? 


Geld 3u 


auf Eure 


ee 


Aungen 


enebiger KHeit 


Zimmer 45. 
Geld! 

van Company, 

216 und 217, 

van Gompany 

Madi Ion Str., Zimmer 202, 

fted Straße. 

arogen und Meinen Ties 

Nierde, Mageıı rder igs 

Serheit zu den billigſten Be— 

können gu jeder Zeit gemacht 

I werden zu jeder Zeit 

der Anleihe vers 


mmer 


Geld = 
Möbel, 


eigen Gr 


die Koften 


an Company, 
717 


1lap® 


Mortaage 8o 
arborn Etr., Zimmer 216 und 


— Gebraucht 


denen. die 


Ahr Geld? 

fo aroß annonziren, und 
it den meinigen. Wnons 
dieſes ann ih Euch erfvaren. 
ulden bezahlen wollt, jo bin 


id au leihen. 
nur 2.00; 89 nur 92,75 
nur 2. 0 nur 3.0 
: 8100 nur 8.3 
Leine anderen Koften. Cange etablirtes ver antivo: ts 
lies Geihäft. Alles pripat. 
Otto E. Boelder, dffentliher Notar, 
70 La Ealle Eir., Zimmer 34. 


ich bere t, 
$E) nur $1.2 
S0 nur $1.50; $ 
$40 nur $1.75: 80 


11mai.2% 


Batentanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Meet.) 


—— —— Ideen: 

ne Gebübren, SKonjultetion frei; 

Spredftunden: 8:9 bis 4:3, 
Srro Hitunder a für Ronfultation arrangirt. 
2. Stevens & Eo.. 18 Randolph Str., erfte 
Fie er. Zelenben: dranflin 1. Haupt:Dffice 
Waſhinoton, D. C. Mian X 


fein Bar 
— 
Speziell: 


Milo 


Latente erlangt und Geihäfttmarken regiftrirt im 
allen Yanderu. Konjultation frei. Buch über Patente 
(in engl.iher Sprade) frei. Spr: — tão lich 
9-5.30, Montag Abend 6330 . D 
älteſtes deutſches Patentbureau im Wehen 
45, 141 Randolph Str. 


Bevor Eie eine Applikation für PBatente einreis 
Sen, überseugen Sie fih auch über den Werth ders 
jelben. Freien Natb und Auskunft eribeilt Klog & 
Go., Patent:Unmwälte und Med. Ingenieure, 103 
Randolph EStr., Zimmer 1301. 3ap,jomomifr® 


Patent:Pureau Sue & € 0. a ie 
tsanwälte. Freier Rath und Auskunft 14 
— Ste., Thicaao Zimmer 19, 2. 


Oeſt iche 
Öftice, 1000 5 Str. Wajkington, D. E. 19ap,iı? 


Deutſches 
Reb 


Nechtsauwälte. 
ingeigen unter diefer Rubrit - Senis das Bet.) 
Fred. Q lotte, Deuticher Rehtsenmalt. 
Alle Rechtsſachen prompt deſorgt. Praft: jirt in als 


len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str. m: 
mer 104. Wohnung: 105 Ösgood Str. in 


Adolph Tran, 
deuticher Anvofart, 8 LeSelle Sir, Simmer 214. 
Zelepbon: Main IR. 1629,8* 


Rihard U. Rod, 
deutiher Autwalt, praktiziert in allen u = — 
Spredhftunden ein Sonntag ven JI0<12. — 





1 


Ginanzieues. 


Gentral 
Trust Gompan 
of Illinois 


Südweſt-Ecke 
Dearborn und Monroe Str. 


54,000,000 
51,250,000 


Kapital . . 
Aeherſchuß uud ) 
unvertheifte Jeminne |” 


während der 

ptember gemacht 

vom eriten 

September zur Rate von $ Prozent 
halbjährlich qutgeichrieben, 


Ein Dollar eröffnet ein 


Spar-Ronto. 


Epar-Departement offen bi3 4 Whr 
Eamitags. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt⸗-Ecke Ya Salle und Madijon Str. 
COHIOAGO. 
Bapital - + +» $500,000 
Meberfhuß. . . . . $500,000 
Unvertheilte Profile $5100,000 


Edwin G. Yoreman, Präfident. 
DS ecar ©. Foreman, Bizepräfident. 
George N. Reife, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gelchäft. 
Hontos mit Firmen nnd 
Brivatperfonen erwünidt, 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrlon® 


* 


KKKFKIKKEREN — 


Ein Sollar 


eröffnet ein Spar- 
Konto bet uns. 


3% Ainien 


werden halbjähr- 
lich autaejchrieben. 


INDUSTRIAL 
SAVvinGs BANK, 


652 Blue Island Ave. 


ipi1 famomi* 
FERERREEKEIKEREERKK 


u 


* 
Ye 
* 
* 
+ 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
x 
* 
* 
+ 
x 
* 
x 
3 
* 
* 
* 
x 
* 
x 
= 
x 
x 
x 
3 
* 
* 
x 
* 


Eıkk 
% Kork 


KERN 


FRED, NILLER, 


186—185 Wiadijon Str, 
Geld auf Grumdeigenthum zu verleihen. 


Grjte Hypothefen zu verlaufen. 
Emai,fememti,1j 


Kozminskiı & VYONDORF, 
(Gel zu verleihen auf 


Grundeigenthum 
Erſte ſichere 


zu en winbeigfien Binien. 
73 ————— Str. 


Schhehur (on! 


1b, jami,1j 


Re 
132 


$7.00 | 
$10.00 | 


u 


$31.50| 
$34.00| 


Dies find Preiſe. 
Theilzahlungen dürfen von den Agen— 
ten nicht angenommen werden. Verkauf von 
dets nach Europa nur 4 Wochen im Voraus 
giltig. 
8 — 
Kauft nur von antoriſirten Agenten. 


Bertreterallerkinien 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle a 


(Gegründet 1892.) 
Eonntags vifen bis 12 Uhr. 
13ag,famomi* 


N. Llaussenius&[o. 


gegründet 1864 burdh 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfaflen, Vollmachten, 


Wechſel, Voſtzahlungen, Militär. u. Ben- 
fionsfadhen, Siotariatd- und Neditäburenn, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse, 
Offen Biö 6 Uber Mbendd. — Die Au mn 


Ron NewYort nah Ham- 
burg, Bremen, Rotter⸗ 
dam, Antwerpen, Havre. 
Liverpool 


Nadı London, 


2.1.10. 


Ton England nad New 

Vork und Philadelphia. 
Nur gut für engliice Paſ⸗ 
fagiere, weltde 5 Wochen 
in Engl. gewohnt haben, 
Für ungariihe Bai- 
fagiere von allen deut 
ihen Häfen nah New 
Vorf. 


Bon Hamburg, Bremen, 
Rotserdam, Antwerpen u. 


Huvre nad New York. 
die ofiiziellen 


Ti⸗ 


ceſet Die „Bonttagpone 


legt nicht. 


Lokalbericht. 


Briefkaſten. 


—— 
| QTuthill, vereidigt werden, 
| 
| 
| 


on Kocling 
‚, beziehen. 


undeut lich 


1 hängt 
nach dem Zuchthauſe 


| den, und aus biefen werden 


t auf die Möbel. 


Ichiwäarenden 
as Elend. Doan's 
Apothele. minfr 


ndiat 


In jeder 
— 


Um Erbſchaftsgelder. 


Der Vormund verklagt. ei Seigler foll 


$69,000 verrechiten. 


Fran Marion Kinaslen-Wriaht und 
Frau Cordelia Kingsley:Wern, zwei 
in Angeles, Kal., wohnende 
— haben im Kreisgericht A. 


Los 


: | wegen Mordes zwölf An 
erhoden worden. Im Countygefängniß 


° I; fammtlich in der nächften 3 


Finanzielles. 


Sicher — Zuvorkommend. 
THE 


ROYAL TRUST COMPANY 
* BANK, 


Royal Insurance Bldg., 169 Jackson Bivd. 
Staats-Bank. 1891. 


Beſtände 55,000,000.00. 
Checing-honlos.  Spar=Konfos. 


Es wird Deutich geiproden. 


Eine Segründet 





Biel Arbeit im Kriminalgeridi. | 


Ungewöhnlih ftarfe Zunahme von Ders | u 


brechen. — Die 
Geichäfte während der langen Some 
merferien jo angehäuft, daß außer den 
Richtern Honore, 
IZuthill noch zwei Richter jener 
richtsabtheilung zugewieſen werden 
müſſen. Den Großgeſchworenen des 
Septembertermins, welche am nächſten 
Montag, wahrſcheinlich 


Grandjury. 


Ge⸗ 


ſteht viel 


Arbeit bevor; ſoweit liegen 


Chetlain, Kerſten und 


500 Fälle 


zu ihrer Erwägung vor, und dazu dür⸗ | 


fen Sich noch hundert gejellen. Dieje 


* | hohe Ziffer ift darauf zurüczuführen, 


| daß im Auquft feine Großgejchwore- 
nen = Eißung ftattfand und daß 
allein 


Itarf vergrößert hat, find dod 


| befinden jich neun des Mordes nges 
! tagte, und elf andere find unter Bürg- 
| ihaft auf freiem Fuß. Sn Mord» 
thaten vermigelt jind 29 Per Ionen, bie | 
eit prozeſ— 
Und — troßdem 


vier Mörder ge— 


ſirt werden ſollen. 
ſeit letztem Herbſt 
und dreizehn 





geſandt worden 
ſind. 

Zum Dienſt als Großge 
ſind fünfzig Bürger voraela 


ſchworene 
den wor— 
23 ausge— 


wählt werden. Vorgeladen ſind: 


W. Kimball, von der Firma Kimball 


& erg Hauptagenten der „North: 
mweitern Mutual Life Inſurance Co.“, 
auf Zahlung von 33294 verklagt, 
welche er al3 VBormund aus dem Ber= 
fauf von den Klägerinnen aehörigen 
Liegenfipaften gelöft haben ſoll. Kim— 
ball ertlär t, er babe nie einen 
jener Sum me in Händen gehabt, 
jelbe jei vielmehr im Jahre 
Die Schweitern vertretende Anwälte be: 
zahlt worden. 

Im Nachlaßgericht 
öffentliche Nachlaßperwalter und Ho— 
race MeVicker, Haupterbe des Nach— 
laſſes der Frau J. H. Me Nider, be= 
antraat, Dr. 2. E. 9. E. Zeigler, den 
langjährigen Rathaeber der Verftorbe- 
nen, borzuladen, um über den 


Die= 


haben der 


Ner- 


bleib von $69,000, einer angeblich zum | 


Summe, Rechen⸗ 
ſchaft abzulegen. 
— — — — 


— 


* Mit Frau Anna Lichtenberger, 
der Wittwe ſeines Vetters, wurde in 
deren Wohnung, 488 Dearborn Ave., 


geſtern Abend in aller Stille Chas. | 


Lichtenberger, Mitalied der MWeftpark- 

bebörde, getraut. 
* Dr. Emil ©. 

wurden geitern bei 


Hirſch und Gattin 
hrer Heimkehr von 


einer viermonatlichen Europareiſe von 


zahl lreichen Freunden und Mitgliedern 
der Sinai-Gemeinde am Bahnhofe, 
und Abends in ihrem Seim, begrüßt. 
Herr Dr. Hirſch hat außer Rußland 
ganz Europa bereiſt, er freut ſich aber 
doch, in den Ver. Staaten zu wohnen. 


* Der Agent K. W. Kempf hat die 


Anklage des Erjehtwindelns von $120 | 


geaen Rudolph Fred Bollmann im 
Bolizeigericht an der Sheffield Une. 
zurüdaezogen. Wie es beißt, ijt der 
Fall aufergerichtlich erledigt worden, 


nterjtüßt die natürli. 
chen Deränderun- 

gen der Haut durch den 
Gebrauh von Hand; 
Sapolio, und Jhr ge 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürliche Schön- 
heit, die feine fosmeti: 
fihen Mittel erzeugen 
fönnen. Es ift der 
„Freund zarter Frauen“ 
Seid Ihr im Stande, 
ohne es zu fein? Ueber. 
Derfuct es! 





— 


Gent | 


1886 an | 


Der Hat Nedt? 


Streit zwifchen Tochter und Stiefmutter um 


en Baus. 


t Marn Churh Bomen, 


Frul 
| ftern Eingang in ein ihrer Stiefmut- 
ter, Frau Etta Church, 
| Haus und forderte Die Riethsbewoh 
I ner auf, dasſelbe zu räumen. 
angeblich geiſtesgeſtörte Frau 
verhaftet. Ihre Mittheilungen 
nen jedoch anzudeuten daß ihr Sei— 
tens ihres verſtorbenen 
recht geſchehen iſt. Das 
von dieſem an die Mutter 
Bowen übertrag 
ſoll auf ihrem Sterbebett beſtimmt 

haben, daß dasſelbe ihrer Tochter zu— 
| Falle und bis zu ihrer Mündigkeit für 
fie vertvaltet werden folle. Ein Schwa- 
ger der Frau, Kaffirer Caftle von der 
Federal Truft & Sapinas Ban, er- 
Härt jedod, die frau habe vor ihrem 
Ipde das Anivefen wieder an ihren 
Gatten übertragen. Lebtere verheira- 
thete fich fpäter nochmals, und als er 
ftarb, erbte die zweite Frau, die Stief- 
mutter der Frau Bowen, das Eigen- 
|thum. Der Schwager behauptet auch, 
daß Frau Bomwen in Geldfache« „unzus 
vehnungsfähig“ fei, und die Dollars 
ihr leicht durch die Finger Ichlüpften. 
Sennen in Harlem. 

Der Verlauf der geftrigen Rennen 
in Harlem war folgendes: 

Frites Rennen, Nunafernrennen für 
Zweijährige, Diſtanz fünf Furlongs. 
reis $400 — Gieger „Ederjall,“ 
Figenthümerin, Frau C. P. Fink; 
| Zeit: 1 Minute. 

Siweites Kennen, 
| Diſtanz ſechs Furlongs. 


wurde 


Haus war 
der Frau 





alle Altersſtufen, 


& 


— Sieger „Gadfly,“ Eigenthümer, J. 
| ger Bau aufgefhlagen werden. 


Mm. Foley ift der Seelforger der | 


D. Keenen; 

Drittes 

| Mebrjähriae; 
Yarde. Preis 
calta,“ Gigenthümer, 
Zeit 1 Min, 44 Sek. 

Viertes Nennen, für alle Alters» 
fiufen; Diitanz jechs Furlonas. Preis 
400 — Sieger „Sad Sam,“ Eigen- 
thümer 9. Green; Zeit 1 Minute 13 
Sekunden. 

Finftes Rennen, für Zmeijährige, 
Diitanz ſechseinhalb Furlongs. Preis 
8600 — Sieger „One Way,“ Eigen— 
thümer, M. D. Miller; Zeit 1 Min. 
20 Sek. 

Sechſtes Rennen, für Dreijährige, 
Diſtanz 1 Meile. Preis 5400 — Sie— 
ger „Proofreader,“ Eigenthümer P. 
Dunne; Zeit 1 Min. 42 2-5 Sek. 

Siebentes Rennen, für Drei- und 
Mehrjährige, Diſtanz eine und ein— 

| achtel Meile. Preis $500 — Sieger 
„Alma Dufour,“ Eigentümer €. 
Eorrigan, Zeit 1 Min. 53 4-5 Sel, 


Zeit, 1 Min. 13 Set. 

Nennen, für Drei- umd 
Diftanz 1 Meile 79) 
3500 — Eieger „ons 
James Curl; 


lagen jomeit | 


auf Lebenszeit | 


Preis $400 | 


die 

15 * | 
ı | Zahl der Verbrechen fich ungewöhnlich | 
4 


h 


537 


Poplar Str., Austin, erzwana jich aes | y 


Die | 
ſchei⸗ 


Vaters Un- 


en worden, und letztere 


dem Tag der Buße, welcher als 


| 
| 
|? 
| 
| 


Narktbericht. 


den 7. September 1904. 
Getreide und Heu. 
(Prarpreiie.) 


Chicago 


Wi ntermeizen, Nr. 2, rotb, neu, $1.07— 
Ar. 3, ei. 81.0 sl. 08; Nr. 2, hart, 
Nr. 3 art, &1.00 81.00. 


Nr. 2, 


> $1.18— $1.25 »> 
—-$1.12. 


Auf kunftige Lieferung.) 


läc; Dezember 


Proviſionen. 


don Richter | 


0.08 —N.08} 
OR —D.i8r 
. 0.084,09 


10 —0.104 | 


0.9 
0.080.090 


0.144—0.17 


6 eit ügel, Kalbileiſch, Fiſch. 


0.10 - 
+10 


1.0) —t 


BD - 
0.08 


ol 


— 0.00 — ‚os 
. 0. 


U. —O .085 


0.08 
0.15 


j Pfunv.... 
pe r — er One . 
0. pe U — — —— 


r ger foot), per 
seite * Genie 
bis ausgef 


1b... 0.10 0.25 


U 1,00 


aehoriges | 9 


igere Soe 

R tbe Nieren 

( toffeln 
ırtoffcht, 


Züdifhes Neujahr. 

Am nacditen Freitag beginnt das 
Jahr 5661 jüdifher Zeitrechnung. Die 
Neujahrsfeier dauert befanntlich zehn 
Tage und endiat mit Vom Kippur, 
Tag 


| des Gebet3 und des Faltens begangen 


| wird, 


Iäalich find in der ganzen Zeit 


die Synagogen zum Gebet gqeöffnei; 


| in den Morgenftunden find die Rabki 


| eine 
ı Baur $ 
| ftil tft der der alten fpanifchen 
| nen aewahlt worden. 





| rer 


enmejend, die die Gläubigen zu from- 
men Qebenswandel ermahnen. Be— 
fonders jtrena nimmt man es mit der 
Innehaltung der Gebets- und Faſten— 
zeit bei den orthodoren Juden. 
— 
Neue katholiſche Kirche. 


ai; 
brofi 
der 


St. 


ie römiſch-katholiſche Am— 
u3-&emeinde steht im Begriff, an 
Ede der 47. Sir. und Ellis oe. 
neue Kirche zu errichten, deren 
70,000 £ojten wird. Wls Bart 
Miſſio— 
Für den Win— 
ter wird auf dem Grundſtück, welches 

1683 bei 97 Fuß mißt, ein zeitweili— 


Pfar⸗ 
Gemeinde. 


* Werdet kräftig und geſund. 
Atlas Brg. Co. Peptomaltene, Kombi— 
nation von Malz-Extrakt, Hopfen und 
Pepſin, ein angenehmes Getränk. — 
Phone Canal 967. de. ſomi. 


—-1+-——— 


Seiraths:Lizenfen. 


Igende 

Pe 
Nojepb Leber, 
Konrad 9. Rider, 
Xobn Xarion, Marp Olfon, #8, 3. 

William Wiley, Margaret Nonas, 3, #. 
Fred U. Beſt. Carolina Schroeder, 26, 22. 
ARiliom Schiverin, Emma Kob, %, 18. 
Miliam R. Coleman, Grace U. „Bit, 7, 3. 
Alois Boef, Antonina Kunzel, 27, 2. 

Aojepb Sodoste, Anna Miller, 4, 40. 

Tapid M. Gefford, Anna 8. Schmidt, 37, 8. 
Leon Praril, Soloma Lav, 52, 4. 

Gharles I. Reeie, Mecsenst Bine, * 3. 
Louis Denpeljen, Mar Rofe, & 

Kieve Cohn, Lena Abicman, 4, 

George Hagermean, ttie Tu %, 21. 
Bercy Ealdinell, Ella —— 19. 
Walter M-Donnel, . Sharber, F 
Jaues X. —— me Arnies, 


eiratb3:Qigenfen wurden im der Olfie 
tert: ausaeitelt: 

Anaftafia Schauer, 93, 22. 

innie Kotlar, 4, 2. 


D. 
19. 


| Banterstt:Grii 


Trinkt 


To desfãlle. 


Nechfolgend verdffentlichen 
Deutſchen. über deren 
Vielduna auaina* 


wir die Nomen der 
Tod dem Gefundbeitgamd 


EMENMMSir)? 


Banferott-Erflärung en. 


Im BundessDiitrittsg geridt wur um 


reist 


den Geſuche 


Scheidungsktlagen 


urden eingereicht von: 


Ehrliche Behandin: iq. 


Die Evezialiften in der weltberübmien „Statt 
Zredical Dispenf — — alle W re uf» 
beiten —J l 


Eveaialift en im srdwelten zu ammengenomin 

Die gänftiaftce Be inatngen. 

— mit ſchw ſchmerzenden Rücken 

er Hoden, geſolecht⸗ 

nächte 
eite tuts 
ß Schmer⸗ 

in der —— Nier atarrh. 

Sas im Urin, Flecken n, Bedrück⸗ 
ung Mela ncolte um re Symptome, aus 
welchen Entartung, Wahnſinn und Tod derdor⸗ 
geben. permanent gcheilt. 

Geheime ‚Kraninei ten, 
Blutver gif RF Sortcoc eie 
Ehncilite na für id 

Junge Männer, duch Jug 
ard eitnng und Gram ſchw og gen 
ninen Wochen ac ; 

Schreibt für einen Frageb — Sie fü nen su 
— beh it werden obr uch dom Ges 
Stunden von 10 bis 

1a3 und an allen 

5 12 Uhr. 
Fonfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


8.8..Eite Etatc 8. Bat Bnren St., Chicago, IE 
Eingang 66 E. Yan Puren Str. 


unngtürliche Abflüfſe, 
für immer geheilt. 


lieber» 
en, in wes 


Fei —— 


| — 
Waſſerbruch 


kurirt in 5 Tagen. 

und zwar nachhaltig. 
Schneiden oder 
—— 


Dr.L.E. Zins Poftive und nad- 
Spezial⸗Arzt. haftige Heilung. 
abe in u m acht Jab ren 
dieſe Krankheiten, 
aiftung low: 
a 


mitm siranten, die entmmibint find did 


ord 


————— frei und vertraulich. 
Dr. L. E. ZINS, Spezial⸗Arzl, 
247 W. Madison Str. 
fe Zanaamon Str Ztimden bon 


GE 
s 


GEE wo CHAN’S 


hınta A 
unmie & 


- | ®rei 


427 7 Wabash  Ave., 


Andere Schlagen fehl, 


RHEUMATIC 


BURE Ichfägl_nieme niemals fehl, | 


Schre ibt 5— — vorn 


vor wegen 
nd er * 
ze 


Alfred P. um at, Eben 





\ DR. 3. YOUNG, 

Zpezinl: Arzt für ng 
Threns, Naien- u. Halsleiden. Pe 
Sandelt Dielelben gründlich 
foonell bei mäßigen Preiien ur. fchr 3. 
‚Sartnädiger Najenftatarrh, emrerhir 
rigkeit und Kropf oder Tilbals nad 
neueſter Seibode luriet.— ti inſtliche Au⸗ 
gen; Brillen ang bt ‚Un ttertc®= ng und 
Ratb frei. 261 Lincolı Ave. 
Stunden 9-11 Borm., 2—4 Y.adın., 
6—8 Abendd. Sonntags S—12 Borm. 


WORLD’S pyei MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, "Bimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deufe 
fbe Spezialiiten und betrachten es als eine Eher 
te, ihre leidenden Mitmenihen fo ſchnell als 
möglid bon ihren Gebrechen zu heilen Cie beis 
len gründlich unter Garantie alle gebeimen 
Kranldeiten der Maänner Frauenieiden u. Men— 
truationsſtörungen ohne Sberanon, Hautkrank⸗ 
Beiten, Folgen von Selbitbeiledung, verlorene 
Mannbarkeis etc. Operationen bon eriter Ktiaife 
DOperateuren, für radifale Heilung don Prüs 
en, Kreb3, Tumoren, Baricocele etc. Konfultirs 
uns bebor Ihr beirathet. Wenn mötbig, Plazi» 
zen wir Patienten in unfer Brivatbofpital, 
Hrauen werden dom rauenarzt (Dame) be 
bandelt. Behandlung inil, Medizinen 


Nur drei Dollars 
—* Monat. —Schneidet dies aus — Stunden: 


we en 


12 


nd 6 bi5 8 | 


mus ı 


neſiſche ve — 


Kal bon ge 
reis 81.00 


 KNIGHT’S | 


ile Bruch 
ohne Meſſer. 


Keine Schmerzen oder Jeituertufl, 


Männer 


Spezialiſt. 
a V cal Juſtitute. 
A 


Leiet, was 


et, Kon 


Herr 


Frauen, * Kinder, er 


) und nadıyaliıı 


Coffen jaat: 


sjultstion und X-Strahlenslinterfuhung frei. 


Schreibt, wenn Ihr nicht vorſprechen könnt. 


Alles durhaus vertraulich. 


Einfache Briefumſchläge. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


Wr. 13 ) Dearborn Str. ( 


2. 2 BI), Ede Madiſon Str. 


J ids. Arbeit fe 6 
Abend Arb 


NG 


— — — 


ru mn 


Kopffhmerzgen, Nervofität, Schmerzen in den Augen 


kugeln. 


Augenfehlern verſchiedener Art, 


Schwindel u. ſ. w. ſind die FJolgen von 
die 


in den 


meiſten Fällen durch paſſende Augengläſer ſofort bes 


eitigt werden. Shroederꝰs 
helfen, 


genau argemefen werden. 


Augengläfer 
zeil fie duch wilienihaitlihe Unterfuchung 


— Die Unterſuchung koſtet nichts: 
\ —F Genau angemeifene Bläfer find 
BERNER: ebcufo billig wie werthinje fers 


tige Briffen oder von Uner fahre⸗ 


nen angemeffene. 


4 
9 v 


ar SCHROEDER, 


465-467 "N AVENUE. 


Bruchleidende 


fowie alle Verträms 


 Nefonvderß 
Arusti and 


— 


mer zum Aupaſſen. 


!— Diefe Woche hercbgeiekte Pretjel 


) 5 u 
EN- — RB 
da Ni u 
— 


ehr nes FLTRs 


5 yı1 


undichaft stiedricite Preiſe 
Kronen: und Briiden-Mrbeit eine Spezialität. 
Es wird deutſch geſprochen. *8 bis 10 Abds. 
4 ei DOOR EY 8 808 
* = : 
IcCHESNE S., 
Ecke Clark u. Randoiph Ir Phone Cen. 2047. 
Oifen Sonntags bis 12 Uhr. 


Michtig Für Männer. 


Nenn neten nid 
Beifen ob 
Heilmittel c 
folaer den gebe 
Mr. 1 und: 


Aerzte 


berfu a 


oder 


N 
Epyeciiic Ti: 

3 82.00 ver 
1e# „Digor teur bei 


— nicht zufri It 
1.00 die sh Stel 3 
Seilmtttel find nur bei und 
eutidhe Apntbefe, 441 Süb 
bicago, U. 


ir $2. — ie obigen 
zu daben. Beſitea 
Stete Strode 

13ma 12,1 


Heiße Luft-⸗Kur 


Elektriſche Bäder 


für ſchwache Männer und Frauen. 
Tel. Black 241. 
derren⸗Dept. Damen: Dept. 


857 Eiybsurn Ave. | 643. Halitet ed Str. 


DR. J. H. GREER, 
deutiher Nerst, 52 Dearborn Str., 
berübinter Speaialift in der Bebandluna 
aller acheimen Kranfheiten der Muünner 
und Frauen, Schwäkhe, — ocele und 
8 utvergiitung. — Office »Stund Zi ige 
Fi lich bis um 3 Uhr Abends. Sonntags di 3 
5 12 Ubr Mittag ** 


bis un 


Sde zial iſt fur Männer! Ich heile 
väche Blu ıtbergi ftung 
all en es nl: 
Inn ır ner 

1h ‚frei in der 

Po Medizin 31. 
®». Bennett, 


Den, u. 


ee Deutiher Zahnarzt. 
Bähne ohne Platten, Gold» ımd 


250 B.TDinifion @ir., nade Hoch⸗ 
ilberfülung au wäßigen Treifen, Surinam 
wazantiri. Gemewags nihe® 


DR. SCHROEDER, 
babn. Zeine Bühne don $5 auf. 
otien. 


Eifenhayız Fahrpläne. 


Baltimore & Chio. 
Babrdof: Grand Gentrat Balfagier-Station; Titet 
Dfiices: 244 Glart Etr. und Auditorium. Nina 
ıstra Gebeweite verlangt auf Yimiten Zügen. 


Abjahrt. Ankunft. 

Lolal » Gepre eh. 7153 5.153 
New Yurl & Mafbington Behis 

buled Limited 0.08 708 

Rem Vort, Wafhington u. Rittss 

burg Veſtiduled ein. o- ZUR 9.03 


* ———— u 
—— u. TOR 7.08 
wusgrusmmen Gountags, 


| elle! Blase. — 


| teriun: 


| Wobaib Giienbahın und Widel Piate Bahn, 


;ı galten 


' Abfahrt 11.00 Vorm,, Untunft in New —— 
ein,miirfon® | 


| &bfehet 11.0 Ubends, 


Abfahrt 10.15 Abend 


Abfahrt 9.10 Abends, 
| Abfahrt 8.40 Abends, 


Blast u. ſ. 


J *6.009 Ve —* 


| &oliet, *10.3 


Giſenbahn⸗Fahrplane. 


Die New Mor?, Chicago wun® 

St. Lonis-Eiſen bahn. 

tr. Station, Ban Buten und La Salle 

Wde Züge täglich. 
fahrt Ankunft 


i ! Zr 
Unner. phone Centtal RT. 


& RE Electrie Nailwan Go. 


Tidet⸗Office: Ede 
Sars fabs 
BR 


Chicago 


für einfafe 


iven und Bifz 
n Giroßen Abs 
Trap: Damm ur 


auf d 


t; 
in dem Allino!fer Staats« 
ıgen der Yllinois Steel EC. 

llug, im» 


und den Anl 


Left Shore @licnbann. 
Bier Limiteo Echneilzüge täglıh zwiihen Cyicacf 
und E:. Yours nah New Wort und Wollon, pıd 
mit ele« 
Gh: und Buffet⸗Schlafwogen Durch, ab 
Auagenmwecjel. 
Sugr geben ab non Eticago mie folgt: 
Bia Wabafſb—. 
3. 
Antunft in Bofton.. 
Anfunft in New Vorl 1 
Antunft in Bofton..10. 
Bia Nidel Blase. 
Upfahet 10.35 Borm., an ıtınft in Reis Dorf 3. 
Untunft in Boiton.. 4. 
5, Antınft in New Dort 7. 
Unkunft tn Bofton..10.; 
Süge gebın ab von Et. Youis mie folgt: 
Via warats 


Bur® E Such 
“urn Gh 


wur 


Anfunft in Bofton. 
Wegen weiterer Gingelbeiten: Raten, Schlafwage 
w. fpreht vor oder fhreibt an 
Sıneral: Baiicgier-Agent, 
5 Nanderbilt Ape., New Pork. 
Ben. WelternsBafiagiersAgemt, 
“ws ©. Elimt Str, Cbicago, 3. 
Tiket:Agent. 5 ©. Ela! Ste, 
Edicooo, IE. 


* 

* 

Ant unft in New Dort 7. 3 
.10.20 

* 


GChlcags & Fllton. 

"nion Daffagier Station, Canal und Adams Gte, 
Etadt:T:dit:Dffice: 101 Wdams Straße, Phone 
440 Sarrijen. Brand 21. 

Abfahrt der Zilge. „The only Way, 
8.455 DB Weoria und Plsomington; nur Gonnt, 

“IR PBloom’ton, Weoria, Epringfield, St. Xeuiß 

1.2538 Nolier Accomobatıon. 

“1.3 Yton Limited für Ep’fied u. Et. Louis, 

a Sodjonvike und Roopbouje. 

2% Aloomi ngton und Epringfield, 

510 Sodyort, Lemont, Yoliet und Dipighk 

5ER Roliet Accomodation. 

6. Kanſas City Limited. 


Springfield u. St. Louis. 

Eye ial, Gpringiiech, Ei, 
— —— Ranjas City, Peoria. 

Düge trefien ein von Sanjas City, Jedionoıle, 
Bloominaten, *8.55 VB. *LIER: von St. Louid, 
Soprngfield, Bloomincton, 7. 15 B. 8.108, *5.04 
N, 8. 13 B; von ———— YJadionville, YBlooms 
ington, *1.15 R. 8.1) N; won Neoria, Streator, 
Dwiobt, 7.15 B, 1.15 NR, 8.15 R; von Divigbk, 
IR: Noliet Oocalt, RA5B, 4.45 N; 
Es: —* ield und Zlooımtngton Sunday AccomsLatiog 


aslie. 


IWW N 


®. Ausgenommen Eonntaas, 


Nonon Auute— Dearbors Etatlon. 


Fidet:Tifices: 2 Clark Gier. umd 1. Rlajle Hotel, 
Telephon Hart. Abfahr 


lotida Limited 
24 3 
*8.5%0 


Indianapolis und Eincinnati.. 
Iudionapolis, Gincinnat und 
.s 


17. 
Lafadette und Louisville 


Daptor 

Indianapolis, Cincinnati und 
Vapor ...... — —9 um - 8» * 

gi ape:te Mecompdation ”2. 

Lofayette und Youispifle 

Andionanelis, Sincinnati und 


Dadton 
W. Baden Soprings *® 208 


Ex 


gı ıd u. y 
Si u. 8. Baden Eprings * 90% 
. Xöglid. * Yusgenommen Sountaas. 


... 
Be 


Illinois Gentral:Eifenbahn, 

Ale durchoe! denden Süge fahren ab vom Henteale 

Bahnyof, ıD Bart Row. Stadt Tider⸗ 

Oiftee, 9 Urams Sır, Bbone Gentrai 2708, 
Ubfahrt. WUntunfts 

Souit und —— 
Kein Special 5 RE .+22 
Duıypligpt Spectal..onooese u... 


TER 
Diamond Special..... “a .:H3 
Midniogt Spetal..ouuunnnen .uR 
Minnearoli3 und Gt. Baul.... 
Omabe, Gouncıl gute — —* 
Duouque, Eioug 8 Si R oje, 


... 
25 
—— 


et 
s⸗ 


——— 
— 


5 
>48 


Duduque, Oma 

Dubugque u. ©. 

Dutugue Rocal 
— Zügiih, Er} 


“na... ........s — 
— 





Abendpoft, Chicago, — den 7. September 1904 


— — 


(Eigene Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 
Plauderei aus Europa. 


Hauptftabt des Departements Don- 
ner&ßerg wieder eine deutiche Stadt | 
geworden iſt? 

Der Kaiſer ſoll über den Durchbruch 
der Herero und die ſtarken Verluſte 


(%on sun? Becdiim) | 
| 
| der deutjchen Truppen ziemlich enis 
| 
| 
| 
| 


! 
ei 2 ö 5 : 
Sozialiften unter jig.—Vuorft Bebel’3 Arihanuns 

gen.—AUuf dem Großen Sand. —Kailerparade. | 

Die Siege i die Herero. Das Rochusfeſt bei 

Lingen. -Reltlihe Walfehrt.— Die te. | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


täufcht fein und feine Rer wunderung |: — 
x 2 ri 


über Die unbeſtimmten Meldungen be PER BEER —* er Sehe 
State, Adams und Tearboru Sır. VPoſtbeſtellungen beiorgt. Telephon Erwange 


Teppiche, Rugs etc. 


Herero ausc —— haben. Wenn 
| die Seren wirflih gründlich ge= 
fhlagen ı wurden, dann mußten Die 
Be een —— In a Schon in Bezug auf die Neichhaltigfeit bezal ih, Euren Fußboden 
— [chweigt fih General v. Ihro= || 7, wühlen u gr — 2 
us, und er bemerkte nur, der elag jegt auszuwählen, da das TERN 


auh im Stande fein, deren 
gen wegen den höheren Breifen der Baummolle. Im Sommer. 
. : on Fi ( 4” 29 gemeldete Fall von Port Arthur, die a ne Hast 
Weipe und graue Deden für von 49c bis 1.79 das Paar. vielbefprohene M — oder Wir nehmen uns im Zömnter e, nach Angabe Gefange- | | SeDach bieten bie Preife einen großenDortheil, 
i in acht, wir efi Spä Ein kleiner Profit iſt die Ur— 


5 37 19e für weise ı 3% 51.0° Ss 9, au mi: a: £ ı 3 tg in acht, wir effen 'ä or \ BP . 
49€ ee Te 9 > RER: | „Wie man Kirchen baut“, die erhen  E are one und Mo | große Verl haben. ʒrofit iſt bi 
ee und graue Doppelte Decken in weiß und grau, 11-4 und | — ee; — nn OR En ’ ; ıhrichten werden mo | fache der arofen Anzahl U 
(Blanfets) in 10-4 md 11-4 für 124 6 - A (betien Verlujte der Ddeutjchen Truppen m| < siet: Unier Magen —— — = 24 ae —E za er⸗ 
= > rögen, fir volle Doppelberten, — * datß ich fer © " ın vit = | m Dis 
Stinber- * MEN ecc — — fi eu stampfe mit den Durch bie Lappen ges | — te füufe an jedem Iag. Die Jn- 
bis zu $1.25. ee | gangenen Serero, und endlih nod ı ee u grain BER zu 23e find 
1.1 — — — * weiche Blantkets, die beſten, die ge- | das berühmte Rochusfeit bei Bingen Kopfſchmerzen ein gutes Beifpiel; fie find gewöhnlid SS 
macht werden, alle 11 nd a 4 groß, weich und wollig, eine be 9 \ . BETEN @ » \ ichn * ul Beiſpiel; d get IS 
2 ; | am Rhein, dem ich zum erften Wale in e NE ; n 
n Rhei ) zum erften M und Leberleiden bie , Bruffels Gewebe. 
aber edhtfarbia, | nitär; 


deutende Erſparniß, ivenn Sie jest faı . ae ER re 7 3 m hen iwerde, wie hı bei 
1p En Si meinem Leben beimohnte, und nod ! : EIN —— —— 
2 * > 5 
Bett = Zimmer, 
neue Entwürfe, 


es Straße uud North Avenue, 
” 8 Welche Menge von Unterhaltung gs⸗ 


— — — ſtoff bot doch die letzte Woche! Inter— 
x Dieſer Berkauf beginnt ud uhr. 5 | nationaler —— in 
& | Umfjterdam, Kaiſerparade auf den 
: Speziat-Verkauf von baumwollenen Blankeis | felenweife tnietiefen „groben Sanıe 
bei Mainz, Deutjcher Katholifeniag in 
| Regensburg, der rufiiich-japanifche 
Krieg und der zum hundertiten Male 


Gewiß eine Ueberraſchung, dieſe Waaren weit unter dem Preis des letzten 
Jahres offerirt zu ſehen, wenn alle anderen Geſchaͤf te Va mehr verlane 
De 


i 


te 

1e 

a 
2 


ife 
für hübihe Wiegen- ober |, für fenen Bett- oder Bare- @| we.) = |, — gm —“ 
2% Wagen -Bettdecken j. Babies, € deren, feine importirte Sa: & | eine Anzahl anderer öffentlicher Der | WE AMellenfihein. Mon nehme | 3 ierf nds⸗ 
* 3 .. —* 2 — 4 ung a | : 1 1 inf: ‘ ’ ſchn 9D yo! De eh: 
jo weich wie Wolle, ohne jedoch bei jes | wen, gemöhnlich Für, 1.51 pertauft. anjtaltungen, die ein mehr örtliche; GE 3 " ſolchen Fällen ſofort ft hwarz Int 3 
er ons Balle 1 und zu einem | Er zeigen 25 "Farben mit 8 % (utter in J. Inter eſſe haben. 
ierte as Wolle koſten würde. hübſchen, zarten Farben mit % 2 
| 4 ss P —1 d D2r t ngre 
Kommen in weiß und anderen Farben muſtern; es thut uns nur leid, dab |, uf dem So —— 
mit hübſchen Borden. | wir nicht mehr davon baben. den bie De rehrten Leſer bereits teleg 
2 phiſch unterrichtet ſind, ſpielt 
Syperial⸗ Gi — Schlaf-Roben phiſch unterrichtet ſind, ſpielte 
Spezial-Verkauf von Eiderdaun Bade- oder Schlaf-Roben. | lim Auguft Vebetmen 
—— werden Sie a in ein —— iſt > Zeit Landsmann aus dem Rheinla 
afür da, und wenn Sie unſere Preiſe ſehen, würden Sie fanfen, wenn ce | So, (fo 
A auch erit Juli wäre. Es iſt eine Muſter-Kollektion, aber alle rein und friſch. | — — 2 N lage —— türlich 
IHalber Preis und weniger als halber Preis. gew iffermaßen d 


5 £ : — liſtiſchen ſe et, 
Halber Preis nd weniger wie halber Preis x 


Ausjprüde ex eathedra auf Unfeht: 
1.98 und 2.48 für feine ges 2 9 3.48 und 4.98 für jehr ele- barfeit Unforu * Bu 2 
.98 und 2.48 fü n änıpruch machen. Hein anderes i 
1.69 3 jomte einfache wolle +. gante Sachen, fonmmen ac) p Er . * um das Blut zu reinigen und 
me Eiderdaun-Roben, in grau, hell- in dem langen Kimona-Styl, einige 


Land, ſelbſt Frankreich nicht, die 4 in kurzer Zeit werden alle 
blau, roſa, roht und ſchwarz, mit Sa⸗mit breitem Satin-Beſatz und Satin Wiege der Umſtürzler, hat einen ſol J 
tin eingefaßt, Kordel und Quaſte, re- Ruffling, gewöhnlicher Preis von 


— * J et $ chwinden. ſt t inem 

i iR. 5 ben Mann aufzumeifen! Als er in fee! ‘ L en 

gulärer PBreiS von $3.00 bis 56.00, | 86.00 bis 812.00, eine Eriparnig don > — 
alle voll und lang geſchnitten. | niehr als der Hälfte, 


nem Rebefampf, man fann es ein N . Aber hier ı 
Duell nennen, mit dent 5 sührer der | — den der 
818.00 ‚‚Tailorsmade‘‘ Damen-Anziige für 89.98 i 

Der Fabrikant hatte gerade eine Heine Partie, in Größen 36 und 38, fom- 


pp a e ® nd 
frangöfifchen Repifioniiten, Jaurès, und 
men in ſchwarz, braun oder blau, aus ganzwollenem Etamine mit ſchwarzem 


J — | A 2 r Mn * 
unter dem brauſenden Jubel ſeiner ra- — —— — — die von | 
? 2 2,2 14] . } I har l ner rtre an , 3 
difalen Anhänger ‚feinem Gegner die | Stand, von wo wir die Grergieri PER. ennlich 
Seiden⸗-Beſatz. Ein moderner, eleganter Anazug, gerade recht für dieſe Jahres— 
zeit, völlig $18.00 werth, für die erſten, die kommen, für 89. 98. 


Behauptung entgegenſchleuderte, in gen ſowohl wie die Parade in | —* —— 9* ai an ein - ee 
> z einer Monarchie fünne ein König den | Gemüthsruhe Tich entwiceln | RE = 1 nd bann, 10 Mmermie 

Gute Sadjen für wenig Geld. 
Geftreifter Shafer-Flancll. Speziell: Bett-Steppdeden 


* * ne es — | Ein 20 ; Juch Sott wohlge 
Klaſſen gegenüber unparteiiſcher ſein, konnten, und für den Hunger und Biu es ja aut eine Gott wohlg 
als der Präſident in einer Republik, tr „I 
62 und 734c für Reiter von Ne= | (Comforters). Einive Tind etwas ab» 
ac ligeesFlanell fir Unterzeug, | gebleicht, weil jte im Jentter waren, 


2 * — »f 
Durft jorate der berittene Sn un * Rech Aare Bar hg rn eh 
in der Monarchie würden auch Die ı des hl. chus ſta 
— Streiks weniger grauſam unterdrückt, 
hübſch geitreifte und farrirte, gute 10c | Die metjten jedoch Find friich und rein. 
und 12%2c Waare, Reiter von 2 bis | e - — 
6 Yards. s II, ik, 986, 1.19, 1.18 


jeres Freundes Sch., der und miOjE 
Dingen Beſcheid weiß. An eine 
als in den Republifen, und die Klaf Di 
jengegenfäbe träten in den bürgerlichen 
Handtücher und Handtuchzeug. für ungefähr fünf Dutzend Comforters, 
31 und 4%4c für gutes Handtuch- | der Reit ımjeres Sommer-Lagers. 


£ : ionnten 
Itanden: Die — Regiment ar 
Nr. 80, 81, 87 115, 116 | * denn nicht wi vide J 
Br A] 3 der Rei f 
Republiken Frankreich und Amerika 118, da 18 8 — Res nent N Tv. ze uns DET Rt ai ından Pl = ei‘ 
= “ = jet Varta 1 rt q n 
noch viel fchärfer hervor, als ın der | „König Humbert“, die heffifchen Dra= | ! Ye nabiwä ey. Bing an = is —_ 
z — deutſchen Monarchie, — ing ein | goner-Regimenter Nr. 23 und 24, die deitig genug anfamıen, um, Ioenm auch 
zeug, die 3dc Waare it | Während die meijten von der gewöhn— & ſch ardıie, Re ri m —— nicht an der kirchlichen, ſo doch an der 
—— ud gebleicht, die e n | lien Schwere find, haben wir unge- Ssubelruf durch die bürgerliche, ſoge— — degimenter Nr. und | weltlichen ‘ei m 5. 
; I um 5 i in, i cll L u 4 ' > — Tr : 5 . ö | 7 a Fe er n he bor ae em 
Ganzleinen für Hüchen-Handtücher. führ ein Tugend Teichtere Darunter, nannte reaktionäre Preffe aller Län | 63, das Pionier- Bataillon Ar. 21 und | Meinten Feier an 
und 9c für acbleidhte Sud für ag ne mit —— HER, der, daß August Bebel in der, Hibe des 
* 151 wo die Schlafzimmer gewohnlich im— 8 N : : — 
De Handtücher, nanz mei oder mit | mer au — — 98 Gefechts der Wahrheit die Ehre geae- 
other VBorde, ebenfall 5 mit Hohlfaum, | früherer Preis bis zu 3.00. — ben und, ohne es zu wollen, den mo— 
gute Größen, ſonſt 9c und 15c. 


die Unteroffiziere Schule Biebrich | abe hei; junehmen. Wie viele la 
E dernen Volfäbealüidern und ihren Be- 
Ge 12366 fir Yade-Han- Allerhand Refler in Sancy Waaren 


REEL RISSE ER, 


— 


waren einmal am Bummeln, 


Br. Auguſt Königs ä | un \ vorich ag eines aus unſerer 


2 “u gti 24 


Berreren® 
PEN 


Fab rikate 


Sorti 
Sortimer 


Mh 


a» = 
ir ma . unS “nn 
wtil su sl) und an 


Hamburger J — a = ae ek a 
Tropfen ers 


. 
ı ⁊ 
—r — — —— — — REED TEE — — — 


tuſter, 





— — — — —— — —— 


der 


—555 
EN muadrei 


Zimmer: Größe Nas Baia 


— — 


eines 


4 


ART: 


Bohrnnuftin- Res I Bas 
deproduktie Bruſſels Rugs 
3 ne 


oX6.5, Nerfaufspr. 8.50. | 6X9, reduziert von 
Größe 8.3X10.6, Verkaufspr. 23. 75. | 7TXD, reduzirt von 81 
Größe OX12, Verkaufspreis 27.50. ı OX12, redıryirt 


nyrna Rugs, woll. Franſen, wendbe: vorient., Blumen-, Thier-Ent 


Nützliche kleine Rugs Oeltuch ett. 


ſind immer geeignet für 
varibt, Hall 

ner zu bedecker 
iedergegebe 





Rugs, neue Entwürfe 


ben, IN54 1.85: 36XT2 2.95 
5 vd { 
FEmprek Zmpeta Ruas, preit, Cuadr.. 
Chineſ. 
Rugs Bigelow webe, Fiber u. Er cp, 
36XG3, 5.50, J Inlaid u. Damaſt-Effette, Md 
7 on 
I 
: & u 
im Ganzen 26 Bataillone, 10 Schwa- | ben zu: und wie 

) mr? ſte 37 5 nn n 

bronen und 9 Batterien. Ein glänzen— —— Rn mwürfte. ir geneffen 2 h EU Vieje Gardinen wurden gefertigt in einer großen Nhila- 
— PR a . 19 anho 1 i pr F N 

des militärifches Schaufpiel bot Die rüber habe ich nicht Bud geführ SER delphia Fabrik auf Beitellung eines wohlbefnnnten Mail Or 

ſtrebungen den Stab gebrochen habe. n 3 er-Geſchäfts, aber nicht afzeptirt, wegen very! er bl 
tücher, Die > Nummer hat den | Alles, was von leistem Vertauf übrig Uber Bebel faate noch mehr. Er warf FEN rung, Wenn Abe es teinjcht, fönmen wir 
leinenen ini und gute Große ſonſt iit, Haben wir nochmals beruntermar- den % g Er : —— er 2 
s 5 * en Franzoſe i dar BE (Fıch im deren Katalog zeigen, wo die 
1öc, die 12%ec Corte sit gebleichi, | firt, um mit dieſem kleinen Reſt gänz— granzofen vor, fie berdantten a uch in deren datalog zeigen \ 
SEE jelben Cualitüten zu 83.00 das Paar 3 
Te — e o® 
cin illig zu 
* 


VIE hs 2 1: % ER 

Aufftellung der Iruppentheile zur a * I er de 

Parade, das AUbreiten der Fronten auszudruden: Küche u deller boten 
voll und weich, ſonſt 29e. lich aufzuräumen. ihre Republik Bismarck und das all— 
gemeine Stimmrecht Napoleon III, 


2 .. * das B ſte D1n em f 5 
dureh den Kaiſer und tern alanzendes | as eſt und — vir be ri dien van I 
dureh deſſen Beſeitigung jener Frank— 


lich, dem Geboienen Ehre anzuthun. 
reich die Republik beſchert habe, und 


Gefolge unter den Klängen des Prä- 
folge un ven bes = Die Ausficht vom Rocusbe 
fentirmarfches und fchliehlich der | =" Ausſicht vom Rogusberg iſt an 
das Beſte an dieſer Behauptung iſt, 
daß ſie buchſtäblich wahr iſt! 


3 AN +} NP i ? 9 2 
aweimaliae Vorbeimarfch in Kompag- | rem hellen Tage entzüidend. Man 
Ich mundere mich eigentlich nicht To 


nie- und Reaiments-Kolonnen. Der | Überfieht ein qutes Stüd des Rhein 

j gaus, und drüben pom Niederwald 
fehr über dieſe Bekenntniſſe Bebels, 
hat er ſich mir gegenüber, als ich ihn 


Kaiſer führte ſein Heſſiſches Infante Re 5 — re 
tie-Regiment Nr. 116 dem Grofber herüber winft die Germania auf ihrem 
r x =; nn. — * B RI: a 3 + Nast, me D ttef tp 
30q von Hefien, der Großherzoa fein gewaltigen Poſta — und tief unten 
Leibgarde-Regiment Nr. 115 dem laden Rüdesheim, Bingen und zahl— 
Kaiſer und die Schwefter ded Faiferg, | feiche andere Orte zum fröhlichen Be 
— J 8 2, . m —8 
EN ER - fu ein. Im Hotel Rochusberg tit es 
aerade vor einem Nahre in feinem 
Landhaufe, in Küfnacht bei Zürich 
beſuchte, doch dahin ausgeſprochen, 
die Beſteuerung in Deutſchland ſei eine 
viel gerechtere, als z. B. in der 


ge aber fo qutt fein, daß wir für diesmal 
. auf weitere Bejuche mit quiem Gemil 
f, jen verzichten Dürfen, und da iommt 

Schweiz und in den PBereiniaten 

Staaten, da hier das Einfommen der 

Belteuerung zu Grunde aelegt werde 


ja auch fchon der lette Dampfer von 
Aßmannshauſen durch das Bingerloch 
und letztere ſei daher eine durchaus ge— 
rechte. 


mit pultenderMafchine herauf, um uns 
Bedenklich vom ſozialiſtiſchen 


nerp I Ruden 6 An 
man ftummes Staunen zollt! und andere Wallfahrer, Juden, Natbe 
i lifen, PBroteitanten und wohl aud 
wöalih. dak ein Mann 
Standpunfte aus ift bei dieſen Her— 
zenseraüffen nur der Umstand, Daß 


bergen kann! Heiden aufzunehmen. 
»b gemudt, Zum Schluß, damit auch das allge 
Bebel vor der ganzen Welt in 
folcher Meife für die monargifche 


Am Ende ı —— Niemand ſo mein Wiſſenswerthe zu ſeinem Net 
Staatsordnung Zeuaniß ableat, im 
MWiderfpruch zu dieſem Glaubensbe— 


recht, was eigentlich aelobt und aeta= | fomme, noch jchnelf einige Mittheilun: 
fenntniß zualeich aber die Reriftioni- 


delt wurde: aen über die Nheinflotte, Die ich mei 

nem Freunde und Wallfahrtsgenoffen, 

dem Strombau — 8 verdan 
EAN EEE fe. Die deutfche Rhein beitand 

wie es in dem alten Spottgebidht Heißt. | Ende 1902 aus 1292 * 

ſten in Frankreich und alle anderen 

gemäßigten Sozialiſten bitter be— 

kämpft, weil ſie den Sozialismus 

ohne Gewaltmittel und Vertröſtung 

auf ſpäter in die Praxis umſetzen, 


d. h. durch praktiſche Mitarbeit an 


9 I 17 eſtät R l Allge A 1 ‘ 
Aber Seine Maie ſtät waren im Allge- fernen * 4211 5 ER ua. az 
meinen mit der Haltung der Truppen, | gr. on und Segelſchi tich für die Bolſters verlangt wird. Eines 
den Erforderniſſen der menſchlichen 
Geſammtheit die Ueberleitung der 


er — * er VE tahne * x , 2 i 
BEN 2. Vorgehe yen tm Feuer und beim 378,478 Tonnen Güter zrderten; — —— Fabrikanten Ueberſchußlager, von feinem leich— 
ral Ri shr frie und | “> ey | (Mer — 9 35 * 
Parademarſch ſehr zufried en, um | dazu komt men noch die zahlreichen hol 2 3% Ken — "ten Veneer, mit —*— blauem, ro fu u, gel⸗ 
bürgerlich - kapitaliſtiſchen Geſell 
ſchaftsordnung in die ſozialiſtiſche 
bewirken wollen. 


diefe allerhöchite Zufriedenheit zeigte | yzn Hif Offene Ri 
D 2° ländtichen ©d ı Cambric überzogei Offene —— um 
Trotz der Annahme der von Bebel 


nn — SC Yifte, 
fih auf dem Heimmarfche der Irup- | und Beiftunasfähi ie Bi 
die Hilfen einzufchieben, wie Bi 98 
> e wa 
: &3 find feltene Bargains für 
bertretenen radifalen Grundfäße durch 
den Konareß werden Diele dennoch 


pen, die, noch in die Staubmwolten ges | porlieaen. Men erfieh 
hüllt, fröhlich ſangen, vom „Reſerve len, deß die Schifttahrt 
nicht außerhalb Deutſchlands bei der 
Mehrheit der Sozialiſten Anerkennung 


mann, der treu gedient hat * Zeit des Mitbewerkz 
Bent. ji ——— 
die anderen alter um Iherl regt Dams | yielmehr in der 
finden. Sicherlich nicht in Frankreich, 
two die radifale Gruppe des alten Re 
boluzzer® Guesde nur eine bejcheidene 
Rolle jpielt, Jaures’ Leute aber mit 
Combes, dem ehemaligen fatholifchen 
Prieiter, das Staateruder führen. 
Uber wenn Bebel anerkennt, 
| die rechtliche Stellung des Arb 
in Deutichland aeficherter tit, 
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PR: u 7 ——— BREIT 
F a a Red N * NET 


getragen ind und noch als 
eſem reis betrachtet wurden. Ks jmd Ywotttiche < 
Zoll breit und 33 Yards lang, S00 Jaar don Ddeielben zur 


. 4 


Aıswahl. Ihe könnt fie haben zu 

Robbinet: Gardinen, volle Ruffeed Musiin = Gardinen, 
ef Fr ’ \ 5 Mar tr J B 6 
tiefe Ruffle, mit hübſchem 500 Paar, durch Irrthum in 
Edge u. Einſatz, 250 Paar in der Fal— wurden ſie Ms. 


der Partie. Eine regl. 1.75: lana a t. Auswahl = n der 
Sorte, marfirt zı 2 io ganzen Partie Don 31 
das Paar, 1.10 nerſtag zu, das Paar, c 
Iriſh Point, Bruſſels und Battenberg-Gardinen, 1,2 und 3 Paar von ei 4 95 
Re = und 837-Sorten, zu, das Yaar, ed 


nem Muiter. anläre 7⸗Sor 


uu! Warnung!!! 


Die Leſer der „Abendpoſt“ werden hiermit gewarnt, 
ſich nicht mit gewiſſen Leuten einzulaſſen, welche berum- 
gehen und Bejiter alter Lebensverficherungs - Polizen, 
welche einen Kafjenwerth} haben, zu veranlafjen fuchen, 
diefe Polizen aufzugeben und ich eine billigere Derfiche- 
rung zu faufen. Das von den betreffenden Agenten 
gebrauchte Argument ijt in den meiften Sällen dies: 
„Derkaufen Sie Jhre alte Derficherungs-Polize, gebrau- 
chen Sie das Geld im Geichäft und Faufen Sie fich eine 
Polize, die jo und jo viel billiger it. Sie jparen 
jedes Jahr jo und jo viel an Derficherunas - Prämien 
und befommen jo und jo viel Geld in die Band an 
Shre alte Polize.‘ 

Diefe Propofition wäre ja an und für fic) ganz 
gut, wenn nicht der große Derluft wäre, welchen ein 
Mann hat, der feine fjehon mehrere Jahre laufende 
Polize aufgibt. Diefe Thatjacdhe wird natürlid) 
von Den Agenten verichiwiegen. 

Die betreffenden Agenten fuchen ihren ITutzen darin, 
Jhnen andere werthloje Derficherungen zu verkaufen, 
um fich zu nüßen, Doch den Schaden hat der Betref: 
fende, der fich mit den Leuten einläfit. 


MAX SCHUCHARDT. 


U 
Pringeffin Friedrich $ - von He 
das Fülilier-Neaiment -— do 
Nr. 80, deilen Chef fie i n deife 
Uniform vor. Dann folate bie Kriti 
die, wie es jetzt leider üblich iſt, über 
die Maßen lange dauerte. Je höber der 
Vorgeſetzte, deſto länger die Kritik, der 


ſſen 
or 
50c orientalifche aeitreifte Tapeltıy,  Doppelfei 
tiq, die Ward für 29e. 

"T5c Tapeftry, } itia, zweifarbia, 50 Soll 
breit, qut für Ya Sardinen. Preis, Nd. I9e. 

1.50 Boztieres, ifarbige 36 Zoll 
breit, 3 Yards lang, für dieſen Verkauf, Re. 

3.00 I apetth ‚ Nortieres, 50 Zoll breit, 3 Marda 
2. 19. 


ER 
y 


lana, Ipeziell, das Baar, 
$5 merceriz J Iapeitrn Bortieres, Empire roil 


und grün, das Paar, 1.19. 


In der Belbeng-Abtheilung 


der Hälfte des Preifes, der ae- 


3 


— te — 81 bei 90, feine Sorte breites Betttuchzer 
i ü bei 36, * chentuch-Border, LIe. 


> — L 5: — che u: til LIDL s 
auf den Sohn jeit undenklicer Zeit | Mafferftand hat ihr feinen wefentli 
rt ne c 
* — n. > —— ne hen Abbruch aethan. 
RER) ——— 


_ Möbel. Bargains 


—— im en Gag be, um | que © Ak | | Verfchiedene verfpätete Sendungen von feinen Möbeln, weiche am 1. Sept. 
den Kaiſer noch einmal zu ſehen wie red Sl —— momiſt hier ſein ſo nn erhielten wir aeitern. Eine Erjparnif von einem Drittel u. 
er an der Spike der yahner mehr in den PBreijen. Sie fommen Doneritag zum Berfauf und da3 Bar— 


25 Fafad . = — ER 
unbotanbarien-Estahron, gain-Geben wird ununterbrochen fortgefeßt. 


umgeben von den Fürftlich Een E25 i | u ; 
Hlingendem Spiele daberritt, jeder Zoll | _ Die vom jchmeiz zerifchen B Bundesrath Alles trägt eine niedrige Preis-Marke. Es iſt September, wie 


in Se 
ein Soldat, ſtramm und ſchneidig, wie beſtellte internationale Jury Ihr wißt, und dies iſt eines der größten Verkäufe. Wir wün 
man es an einem echten Hohenzolfer | Denkmal zur Erinne ung an 18 jeder Hausausſtatter an der Erſparniß theilnimmt. 
gewohnt iſt. So auch ſeine Offiziere Bründung des Weltpoſtvereins hat be⸗— 
und Soldaten, hier und allerwärts im ſchloſſen, dem Bundesrathe den von 
Reich, ein ſtarkes Bollwerk gegen den Rene de St. Marceaux, Bildhauer in 


lichen Lieder,en ie ſich vom Vater Selbſt der — niedrige 
u 


Das Weltpojtdenfmal. 


Frei! eie Frei! 





Informationl! 


Wenn Sie genaue Information über den Kaſſa-Werth Ihrer Lebens— 
Verſicherung zu haben wünſchen; ferner, wenn Sie genau den Leih— 
tverth oder aufbezahlten Verſicherungs ⸗Werth Ihrer Polize zu er— 
fahren wünſchen; ferner, wenn Sie ſonſtigen Aufſchluß über Rechts— 
fragen bezüglich Ihrer Verſicherungs-Angelegenheiten oder Aufſchluß 
über neue Verſicherungs -Polizen, welche nach 15 oder 20 Jahren 
mit Zinſen zurückbezahlt werden, alſo gleichzeitig die beſten Kapital 
Anlagen ſind, wünſchen, ſo ſenden Sie umgehend unterſtehenden Kou 
pon, nachdem Sie ſolchen ausgefüllt haben, an 


Max Schuchardt, Manager 


der reichſten Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft der Welt, 
der „Equitable von New Yorl“. 


Geſammt-Vermägen 3832 Mill. Dollars. 
Ueberſchuß über 72 Millionen Dollars. 


MAX SCHUCHARDT. Megr. 
209 Chamber of Commerce Zldg. Chicago, AU, 
Bitte, fhiden Cie mir genaue Information über Verficherung. 
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Ohne Ich bin geboren am.......... ——— ER — 
irgend» 

welche Mein Name ift 

Verbind⸗ 

lichkeit. > Ich wohne 


——————— — 
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Frankreich und den Vereinigten E 

ten, ſo ſollte er auch folgerichtig ge— 
neigt ſein, mit ſeinen Parteigenoſſen 
an der Verbeſſerung des Looſes der 
Arbeiter gemeinſchaftlich mit den mo— 
narchiſchen Parteien zu arbeiten. Doch 
davon iſt keine Rede, ſondern nur auf 
den Trümmern der heutigen geſell— 
ſchaftlichen Ordnung ſoll das Arbei- 
terparadies nach Marx-Bebel'ſchem 
Programm geſchaffen werden, — aber 
da müſſen ſich die Herrſchaften, ſo 
meine ich, noch eine gute Weile gedul— 
den. 


Dieſe Ueberzeugung drängte ſich 


mir, und wohl auch anderen Leuten, 
auf, die fich ein wenia mit fozialen 
Tragen befchäftigen, als ih am Mon- 
taa nach dem Großen Sande hinaus: 
tritt, um der Parade eines fait vollzäh- 
ligen Armeeforp3 vor dem Kaifer bei- 
zumohnen. Automobile und YFahrräde 
wurden, einer iveifen — des 
Gouverneurs von Mainz zufolge, nicht 
zugelaſſen, wohl aber Wagen, Reiter 
und Fußgänger, denen erfahrungsge— 
mäß leichter beizukommen iſt, wenn ſie 


gewaltſamen Umſturz, wie ihn die 
Weltbeglücker prebigen. 

Un der Parade nahmen aud) zivei 
frembländifche Offiziere theil, ein 
Schweizer, der im Safanterie-Neg 
ment SS, und ein Japaner, der, 
preußiicher Uniform, im —— 


rie-Regiment 23 zur Dienſtleiſtung 


kommandirt iſt. Außer ihnen dienen 
noch ſonſt vieleAusländer im deutſchen 
Heere, zu ihrer höheren militäriſchen 


Ausbildung, zumeiſt Türken, die wie hauerplatzes e 
gaſſe aufgeſtellt werden. Die Entwür— 
litäriſche Einrichtung deutſchen Lehr- fe, die an der engerenKonkurrenz theil— 


neiſtern verdanken. Das Feſtmahl der 


die Japaner ihre Kriegskunſt und mi— 


hohen Herrſchaften fand in dem alten 


kurfürſtlichen Schloſſe am Rhein ſtatt, 


in welchem zuletzt Karl v. Dalberg 
Hof gehalten, der 1803 als letzter 
Mainzer Kurfürſt vonNapoleon J. ab— 
gelekt und 1806 zum Fürit-Primas 
des Nheinbundes ernannt wurde. Noch 


feine hundert Nahre find feit dieſen 


Greianiffen dahingeaangen, aber was 
hat fich in diefer furzen Spanne Zeit 
fhon Alles zuaetragen, bis die fur- 


Paris, eingefandten Entwurf endail- 
tiq zur Ausführung zu empfehlen. Der 
Künſtler iſt jchon bei 


den. 
Für die Erricitung des Denkmals 


hat der Weltpoftverein die verhältnik- | 
mäßig aeringe Summe bon 136,000 | 


Markt ausgeworfen. Das Denfmal, 
das in zmei Jahren fertig fein mu, 
fol in Be rn in der Mitte des Stein- 
hauerplabes an der oberen QBundes3- 


genommen haben, werden jegt in der 
Parlamentsbibliothet ausgeftellt und 
fünnen bi3 zum 30. Mugquft beiichtiat 
werden. Der zur Ausführung porae- 
Thhlagene Entwurf von Rene de St. 
Marceaur war bei der erjten Berner 
Ausftellung viel angefochten worden 
Er ftellt die an einer Felſenſpitze kle— 
bende Erdkugel dar; rings herum 
ſchweben tanzende Frauengeſtalten, die 
ſich Briefe von Hand zu Hand reichen. 
Das Ganze iſt kühn hingeworfen und 
ſehr fein gearbeitet; als monumenta— 


mehreren wichti- 
gen Wettbewerben ausgezeichnet wor-⸗ 


= 3 6. 5 


Verfaufspreis 8. 


rn Bettitellen. 


‚ wie Abbild. 
0 Golden Lat, 
N roßer aetölitiener 
fran zöſi⸗ ⸗ 
ſche er Spie— oe)» 3:95 
gl, ges 
fhnigte8 Frame und 
Standard, Shwere 
Baje. Herabaeiegt von 
su.) auf 5.95. 


— Stüt le, Mabogany Finiib, 
Rücklehne geſchni ste 


| * deſo nte E: 95 


aſt. Regulär 86. Here vage 
5. 490. 
Eßzimmer Stühle, jolid Golden Dat, breiter ges 
ichnigter Top, ichlvere Alan n a% ften, 


—— ———— 
race Irmiebn un... briig. Derabg 5c 


jest von $gl cc ur € 


D RE Chiffoniers. 


— — — —— 


— —* les Denkmal aber ſchien es keinen Ein— — Deii 51.00. Solid Mabenenp. 3 33 he a u nl 
Schiden Sie den Koupon baldigit! s De 5.00, ntes Deiign, F9. 51.00, folid Mabogany, 34.00. 1425, auarter:jam:d Tat, 9.50, 


> 


fich eines Werftohes qegen die Ralizei- | mainzifche Refivenz und franzöfifche 
berordnungen jchuldig machten, mäh- 
5 S e a m e ſiß 7.59, gegoiiene Eden, 4.95. 35.0, folid Mahogany, 23.30. 12.5), Golden Dat, S.63. 
drud zu maden. Man wundert Sid $ iene ie 12.00: 18.0, Birds Eve Maple, 12.00. Bm. folid Medoganp 10.85 


rend die ftauberreaenden Automobili- oO 8 IA zun — fehr. Dat 04. I gefüllt, 12.00. , Birds 6 3 * 
5 daher in intereſſirten Kreiſen ſehr, daf *13,. Golonial,4 PBioften 7.85 37 5, Birds Eye Maple, 24.75. 42.0, ijolid Mabogamm, 27.00, 
ften und fait ebenfo flinfen Fahrrabler CAS I ah ’ einnefebt A 025, Mob Krone 5.06. >50, 14 jamed Oak, Im 36.88. 2.0, Curly Pird 30.00. 
« — 


ſchleunigſt auskneifen, wenn ihnen E i die vom Bundestath a 
= — * ling und Kinder, : 5 * Couches. Tiſche. Schantelitühle. 
Gefahr droht. Dank der Liebenswür- ür Säuglinge gerade diefen Entwurf gewählt hat. 35.00, echtes Leder, 22.50. 11.0, joild Maboganl) 7.23. 12.75, Mabogand eingelegt, D.RS 


digfeit eines höheren Offiziers erhielt I Jie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt —— 2.00, edteß Leder, 27.00. 15T carueanämebageng RILIE aan ——— ins. 


unfere Reiterfolonne—e3 waren unfe= ; — Drudfehler. — Die von den Da- 5.0, Deich, — 25.00, eicene Librarm MBOO. IA. acvaifert, roh D.30,. 
* * —* Dutzend —— gene ae Lkr des —— ee 330, Smperiat Enge, D.O®. 2.50, quartersjawer Dal, 2.48, 00, Mel « Bi, AUS 
ige Soldaten—einen auögezeichneten tarschrift v : erfammlung war zahlreich bejudht. 


Aag, ſon, bw 


Leſet die Sonntagpost.“ 





